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Amtsblatt BRUCHSAL

„Sin(g)voller Advent“ 
am 4. Dezember

Brusl leuchtet
am 29. November

34. Hobby- & Kunst-
Ausstellung

|  2|  2|  2

Adventsmarkt am Schloss Bruchsal  
5. bis 9. und 12. bis 15. Dezember

Aus dem Inhalt
Kernstadt   23   |   Büchenau   31   |   Heidelsheim   34  |   Helmsheim   37   |   Obergrombach   40   |   Untergrombach   43
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Aktuelle Stellenangebote 
finden Sie unter: 
www.bruchsal.de/
stellenangebote

Stellenangebote
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Brusl leuchtet
Unter dem Motto „Brusl leuchtet“ werden 
Besucher/-innen am Freitag, 29. Novem-
ber, in der Bruchsaler Innenstadt wieder 
auf die Weihnachtszeit eingestimmt. 
Nicht nur Lichterketten und Kometen sor-
gen in dieser Nacht für eine stimmungs-
volle Illumination. 
Zusätzlich werden Leucht-Pylonen und 
ganze Licht-Skulpturen installiert, welche 

die Bruchsaler Innenstadt in ein Lichter-
meer verwandeln. 
Nebenbei können im Einzelhandel Ge-
schenkinspirationen gesammelt, Weih-
nachtseinkäufe erledigt, festliche Outfits 
anprobiert und Wunschlisten komplet-
tiert werden. 
Denn die Geschäfte in der Innenstadt ha-
ben extra lange, bis 22 Uhr, geöffnet.

Kreativität entdecken – 34. Hobby- & Kunst-Ausstellung
Am ersten Adventswochenende öffnet 
die beliebte Hobby- & Kunst-Ausstellung 
zum 34. Mal ihre Türen im Bürgerzentrum 
Bruchsal. Am 30. November und 1. Dezem-
ber, jeweils von 11.30 bis 18 Uhr, erwartet 
die BesucherInnen eine inspirierende Welt 
voller kreativer Ideen – bei freiem Eintritt.
Mehr als 50 Hobbykünstler/-innen präsen-
tieren in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
ihre mit Liebe handgefertigten Unikate. Die 
Bandbreite der Werke reicht von kunstvol-
ler Dekoration über stilvolle Accessoires 
bis hin zu originellen Geschenken, die sich 

auch personalisieren lassen. Die verwen-
deten Materialien – darunter Holz, Stoff, 
Glas, Keramik und mehr – machen jedes 
Stück einzigartig und individuell. Die Aus-
stellung lädt dazu ein, durch die Vielfalt 
an handwerklichem Können zu stöbern, 
neue kreative Trends zu entdecken und 
einzigartige Geschenke für die Liebsten zu 
finden. Besucher/-innen können direkt mit 
den Künstler/-innen ins Gespräch kommen 
und mehr über die Geschichten hinter den 
Werken erfahren. Ob für einen gemütlichen 
Nachmittag mit Familie und Freunden oder 

als Inspiration für die eigene kreative Ader 
– die Hobby- & Kunst-Ausstellung bietet die 
perfekte Gelegenheit, in die Welt des Kunst-
handwerks einzutauchen.
Veranstaltungsdetails:
• Wann: 30. November und 1. Dezember, 

11:30 bis 18 Uhr
• Wo: Bürgerzentrum Bruchsal
• Eintritt: Frei
Kontakt und Informationen: BTMV GmbH, 
Am Alten Schloss 22, 76646 Bruchsal, 
Telefon (072 51) 50 594-0, E-Mail: info@
btmv.de, www.bruchsal-erleben.de.

„Sin(g)voller Advent” zum Mitmachen auf dem Marktplatz
Unter dem Titel „Sin(g)voller Advent“ er-
klingen am Mittwoch, 4. Dezember um 19 
Uhr auf dem Bruchsaler Marktplatz zahl-
reiche beliebte Klassiker der Advents- und 
Weihnachtszeit – zum Zuhören, aber teil-
weise ausdrücklich auch zum Mitsingen. 
Zu diesem besonderen musikalischen Er-
lebnis in der Vorweihnachtszeit laden die 
Stadt Bruchsal und der Dirigent Matthias 

Böhringer mit dem proVocal-Meisterchor 
ein. Alle interessierten Besucher/-innen 
können sich vorab unter www.provocal.
eu über die Stücke informieren oder er-
halten kurz vor Veranstaltungsbeginn die 
vollständigen Texte der bekannten Lieder, 
um in die Chorklänge einzustimmen. Die 
Veranstaltung ist öffentlich, die Teilnahme 
kostenfrei. Bei ungünstiger Witterung wird  

das gemeinsame Chorsingen in die Stadt-
kirche verlegt. Im Anschluss an die rund 
einstündige Veranstaltung bleibt der Weih-
nachtsmarkt am Otto-Oppenheimer-Platz 
an diesem Abend bis 21 Uhr geöffnet und 
erlaubt einen geselligen Ausklang.
Auf dem Bruchsaler Marktplatz erklingen 
am 4. Dezember gemeinsam gesungene 
Weihnachtslieder.

Kulturbühne auf dem Bruchsaler Weihnachtsmarkt –  
Termine vom 28. November bis 4. Dezember
Donnerstag, 28. November
18 bis 20 Uhr, Freddy Sicko, 
Gitarre und Gesang

Freitag, 29. November
17 bis 18 Uhr, Timo Weindel: 
Singer-Songwriter, 
Mix aus eigenen Liedern und Covern.
18.30 bis 20.30 Uhr, MANGOLD 
Golden Ballads of Rock and Pop, 
Ruhige Balladen und Weihnachtssongs

Samstag, 30. November
18.30 bis 20.30 Uhr, John Jussy,
Chansons francaises aus der Bruchsaler 
Partnerstadt Ste. Ménehould

Sonntag, 1. Dezember
18.15 bis 18.45 Uhr, Alphorn-Quartett, 
traditionelle Stücke und Weihnachtslie-
der auf vier Alphörnern
Montag, 2. Dezember
17.30 bis 18.30 Uhr, Alfred-Delp-Schulor-
chester Ubstadt, Weihnachtliche Musik 
19 bis 20 Uhr, LIZART, Sing-Songwriterin 
aus dem Kraichgau mit handgemachter 
Musik und einer großartigen Stimme
Dienstag, 3. Dezember
17.45 bis 18.45 Uhr, Elizas Bakery – 
Akustiktrio mit handgemachter Musik
19 bis 20 Uhr, Tamara Mesek, 
Lieder für Herz und Seele

Mittwoch, 4. Dezember
17 bis 17.30 Uhr, Chor der Johann-Peter-
Hebel-Schule, Nikolaus- und Weihnachts-
lieder mit kleinen Instrumentalbegleitun-
gen
18 bis 18.30 Uhr, Querflöten-Ensemble 
der Musik- und Kunstschule Bruchsal, 
Advents- und Weihnachtslieder von Ba-
rock bis modern
19 bis 20 Uhr, Marktplatz – Mitmach-
Event für alle mit Matthias Böhringer 
und dem Meisterchor proVocal: „Sin(g)
voller Advent”, Advents- und Weihnachts-
lieder zum Zuhören und Mitsingen (bei 
schlechter Witterung in der Stadtkirche)

Weihnachts-
stadt
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eea - Bruchsal weiterhin auf Erfolgskurs beim Klimaschutz
„Die große Chance der eea-Zertifizierung 
für Bruchsal liegt nicht in der Verleihung 
eines prestigeträchtigen Preises, son-
dern in dem strukturierten Prozess, der 
Verankerung des Klimaschutzes in der 
gesamten Stadtverwaltung und in der 
kontinuierlichen Umsetzung klimawirksa-
mer Maßnahmen“, sagt Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick. Die Stadt 
Bruchsal hat zum dritten Mal das externe 
Audit des European Energy Award (eea) 
erfolgreich abgeschlossen. Nach 2016 
und 2020 haben das Lenkungsteam und 
ihre Teamleiterinnen Renate Korin und 
Dorit Helms jetzt erneut allen Grund zur 
Freude: Die externe Überprüfung beweist, 
dass Bruchsal in Sachen Klimaschutz in 
den vergangenen vier Jahren deutlich vo-
rangekommen ist. Die Bewertung ergab 
eine Steigerung von 66 auf 73 Prozent. 
Begleitet und unterstützt wurde die Stadt 
dabei von der Umwelt- und EnergieAgen-
tur des Landkreises Karlsruhe (UEA). 
Der European Energy Award ist ein eu-
ropaweiter Qualitätsmanagementpro-
zess zur Beurteilung der Leistungen von 
Städten und Gemeinden in Sachen Kli-
maschutz. Deutschlandweit nehmen der-
zeit 324 Kommunen und Landkreise teil. 
In den vergangenen vier Jahren wurden 

viele Klimaschutzpro-
jekte in Bruchsal umge-
setzt beziehungsweise 
für die Zukunft auf den 
Weg gebracht. Beson-
ders hervorzuheben 
sind: Die kommunale 
Wärmeplanung – hier 
ist Bruchsal Vorreiter-
kommune in Land und 
Bund – und der Auf- 
und Ausbau des Wär-
menetzes Südstadt 
mit über 90 Prozent 
erneuerbaren Energi-
en sowie die Planung 
des Wärmenetzes in 
der Kernstadt. Der 
Masterplan „Erneuer-
bare Energien“ wurde 
mit einem intensiven 
Öffentlichkeitsdialog vorangebracht. Der 
Neubau von zwei Kindertagesstätten er-
folgte als Niedrigeffizienzhaus. Des Wei-
teren wurde die Radverkehrsachse Nord-
Süd von der Kreuzung beim Kaufhaus 
Jost bis zum Krankenhaus ausgebaut.  
Das gute Ergebnis zeigt, dass Bruchsal auf 
dem richtigen, zukunftsweisenden Weg 
ist: Es bleibt in den kommenden Jahren al-

lerdings auch noch einiges zu tun. Der Aus-
bau der Wärmenetze, die Gewinnung von 
erneuerbarem Strom durch Windkraft und 
Photovoltaik sind nur zwei wichtige Berei-
che. Hinzu kommt das Thema Mobilität.  
Weitere Informationen zu den Klima-
schutzaktivitäten in Bruchsal unter htt-
ps://www.bruchsal.de/gestalten/energie-
wende.

Mitwirkende beim externen eea-Audit Foto: Stadt Bruchsal

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
wir können stolz sein. Die Stadt ist zum 
dritten Mal beim European Energy Award 
(eea) rezertifiziert worden. Damit behalten 
wir den Status einer europäischen Ener-
gie- und Klimaschutzkommune. Das ist 
vor allem deshalb bemerkenswert, weil 
wir uns seit den Anfängen dieses Prozes-
ses um 15 Prozent steigern konnten. Wa-
ren es 2016 58 Prozent, mit denen wir die 
Zertifizierung abgelegt haben, sind es in-

zwischen schon 73 Prozent. Wir sind ohne 
Zweifel auf einem guten Weg mit unserer 
kommunalen Klimapolitik. Wir haben in den 
vergangenen Jahren die richtigen Weichen 
für eine Reduktion von Treibhausgasen ge-
stellt. Es lohnt sich, in den Klimaschutz zu 
investieren. Denn es sind Investition in die 
Zukunft, in den Wirtschaftsstandort und in 
die Lebensqualität in Bruchsal. Ich danke 
allen, die zum erfolgreichen Abschluss der 
dritten eea-Rezertifizierung beigetragen ha-
ben: Den Verantwortlichen der Umwelt- und 
EnergieAgentur des Landkreises Karlsru-
he (UEA), die uns seit Beginn bei diesem 
Prozess begleitet, den engagierten Team-
leiterinnen, dem Lenkungskreis und dem 
Gemeinderat, der mit seinen politischen 
Beschlüssen den Weg freigemacht hat. Wir 
können sehr zufrieden mit dem Ergebnis 
sein, doch darauf ausruhen können wir uns 
nicht. Es gibt noch viel zu tun für den Klima-
schutz und wir sind alle gefordert, bei der 
Umsetzung der Maßnahmen mitzutun. Im 
Vordergrund des dritten eea-Maßnahmen-
programms stehen der konkrete Ausbau 
der erneuerbaren Energien für Strom und 
Wärme, der Ausbau der Wärmenetze so-
wie die Sanierung kommunaler Gebäude.  
Es weihnachtet sehr. Anfang der Woche 
habe ich unseren Weihnachtsmarkt auf 

dem Otto-Oppenheimer-Platz eröffnet. 
Damit haben wir auch das diesjährige Pro-
gramm der Bruchsaler Weihnachtsstadt 
gestartet. Am Freitag lade ich Sie herzlich 
zu dem schon traditionellen „Brusl leuch-
tet“ ein. Lassen Sie sich verzaubern von 
den Leucht-Pylonen und Skulpturen, die die 
Innenstadt in ein Lichtermeer verwandeln, 
und nutzen Sie die Gelegenheit, bis 22 Uhr 
einkaufen zu können. Weitere Highlights 
in den nächsten Tagen sind die „Hobby & 
Kunst“-Ausstellung am Samstag und Sonn-
tag im BÜZ und der „Sin(g)volle Advent“ 
am kommenden Mittwoch auf dem Markt-
platz mit „Classics“ der Advents- und Weih-
nachtszeit zum Zuhören und Mitsingen. 
Am kommenden Donnerstag eröffnet dann 
noch der Adventsmarkt im Ehrenhof des 
Bruchsaler Schlosses. Sie sehen, Sie haben 
jeden Tag die Möglichkeit, sich beim Be-
such der Bruchsaler Innenstadt in vorweih-
nachtliche Stimmung versetzen zu lassen. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick, 
Oberbürgermeisterin

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek
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Wählervereinigungen / Parteien / Bundestagswahl

SPD
Rotkehlchen
Wir treffen uns zur letzten Singstunde in 
diesem Jahr am Donnerstag, 5. Dezem-
ber, 18 Uhr, im Roten Eck.
Neue Sängerinnen und Sänger sind jeder-
zeit willkommen.
Am 3. Dezember, 14 Uhr, verabschieden 
wir uns von unserer Mitsängerin Helga 
Langrock auf dem Friedhof Bruchsal. Wir 
werden an Helga bei der nächsten Sing-
stunde noch einmal gedenken.

SPD Obergrombach – 
Neuwahl der Vorstandschaft
Auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr konn-
te die Vorsitzende Michaela Taghi Aghdiri 

bei der Jahreshauptversammlung zurück-
blicken. Mit großem Dank verabschiedete 
sie die bisherigen Ortschaftsräte Alfred 
Willy, der 23 Jahre dieses Mandat inne-
hatte, und Gerlinde Weniger.
Die von Karl Mangei geleiteten Neuwah-
len brachten folgendes Ergebnis:
Michaela Taghi Aghdiri, erste Vorsitzende
Luca Butterer, zweiter Vorsitzender
Hildegard Belser, Kassiererin
Ute Wolf-Mazl, Schriftführerin
Thomas Rapp, Beisitzer und Delegierter
Siegbert Hardock und Peter Kunz, 
Revisoren

CDU
CDU Obergrombach – Termine
Zu „CDU auf DU und DU“ unter dem Motto 
„Mitglieder und Freunde der CDU besu-
chen Advent im Städtl des TCO“ am ers-
ten Advent, Sonntag, 1. Dezember, 17 Uhr, 
laden wir herzlich ein. 

Bürgeroffene Mitgliederversammlung 
Zu unserer Mitgliederversammlung (Jah-
reshauptversammlung) am Mittwoch,  
4. Dezember, 19 Uhr, im TCO-Vereinsheim 
laden wir unsere Mitglieder und interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

SERVICESEITE

Notfalldienste
Polizei 110

Polizeirevier Bruchsal
(0 72 51) 7 26-0

Euronotrufnummer 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenlose Rufnummer: 116117

Die Notfallpraxis der niedergelassenen 
Ärzte befindet sich seit 1. Juli 2017 
in den Räumen Fürst-von-Stirum-Klinik 
Bruchsal (Gutleutstraße 1-14).

Die Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 19 bis 24 Uhr

Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 10 Uhr bis 24 Uhr

Telefonisch zu erreichen ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. In 
lebensbedrohlichen Situationen, insbe-
sondere bei Verdacht auf Herzinfarkt 
oder Schlaganfall, bei starken Blutun-
gen oder Bewusstlosigkeit unbedingt 
den Rettungsdienst unter der 112 anru-
fen.

Stadtverwaltung
Telefon: (0 72 51) 79-0
Behördennummer: 115

Rathäuser
Montag + Mittwoch + Freitag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 8 bis 12 + 14 bis 17 Uhr

Bürgerbüro
Telefon: (0 72 51) 79-5 00
Montag, Mittwoch + Freitag:
8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag: 8 bis 12 + 14 bis 18 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
von 9 bis 12 Uhr

Verwaltungsstellen
Die Öffnungszeiten fi nden Sie
unter dem jeweiligen Stadtteil.
Büchenau 
Telefon: (0 72 57) 20 37
Heidelsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 88
Helmsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 24
Obergrombach 
Telefon: (0 72 51) 79-732
Untergrombach
Telefon: (0 72 51) 79-7 21, -7 22

Kinderärztlicher Notdienst und
ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Deutschlandweit: 01806 072100
(immer kostenlos: mobil und vom Fest-
netz aus – ohne Vorwahl)

Zahnärzte 
Den zuständigen Notdienst finden Sie 
unter www.kzvbw.de oder unter der 
Service nummer: (0711) 7877-0 

Bereitschaftsdienst Apotheken
Den zuständigen Bereitschaftsdienst 
finden Sie unter www.aponet.de oder 
unter der Service nummer: 
(0800) 0022833) kostenlos vom Fest-
netz/von jedem dt. Mobilfunknetz 
unter: 22833 69 Ct./Min)

Tierärzte
Wochenenddienst, 
Telefon: (0 72 51) 44 14 41

Entstördienst rund um die Uhr

Trinkwasser
(0 72 51) 7 06-410 (ewb),
Büchenau (0 72 44) 9 69-243 
(Zweckverband Wasserversorgung 
Mittelhardt)

Erdgas (0 72 51) 7 06-420 (ewb)

Strom (0 72 51) 7 06-400 (ewb)

nach telefonischer Vereinbarung

Öffnungszeiten

Am 23. Februar 2025 
sind vorgezogene 

Bundestagswahlen. 

Alle aktuellen 
Informationen dazu 

finden Sie auch 
unter 

www.bruchsal.de/
wahlen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung zur 167. Verbandsversammlung
Zweckverband Abwasserverband Kammerforst
Sitz: Karlsdorf-Neuthard
Am Donnerstag, 12. Dezember 2024, findet um 14 Uhr in der 
Bruchbühlhalle, Bruchbühlweg 5, der Mitgliedsgemeinde Karlsdorf-
Neuthard die 167. Verbandsversammlung statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1.  Verbandsangelegenheiten
 • Begrüßung der neuen Vertreter in der Verbandsversammlung 

und Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder
2.  Verbandsangelegenheiten
 Klärschlammverband Karlsruhe-Land
 • Wahl eines Vertreters für die Verbandsversammlung
3.  Wirtschaftsplanung 2025 mit Finanzplanung 2024 – 2028
 • Beratung und Beschlussfassung
4.  Verbandskläranlage
 Aktualisierung und Zusammenführung des Prozessleitsystems
 • Abschlussbericht
5.  Verbandskläranlage
 Niederspannungshauptverteilung und Netzersatzanlagen 

(NSHV/NEA), Elektroarbeiten
 • Abschlussbericht
6.  Außenanlagen
 Hebewerk 6, Karlsdorf, Installation einer PV-Anlage
 • Auftragsvergabe
7.  Außenanlagen
 Kraftstation, Elektroarbeiten
 • Abschlussbericht
8.  Verbandskanäle
 Kanalsanierung im Rahmen der Eigenkontrollverordnung (EkVO)
 • Auftragsvergabe
9.  Verschiedenes, Fragen der Verbandsversammlung

gez. Sven Weigt
Bürgermeister
Verbandsvorsitzender

Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick-
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizie-
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse 
zum ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebs-
rente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Diplom-Sozialpädagogen/-innen,  
Diplom-Sozialarbeiter/-innen,  

Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe S 12 TVöD)

Bewerbungsschluss: 6. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören:
• Sozialarbeit im Bereich Asyl und Geflüchtete
 (31,2 Wochenstunden - Stellenkennziffer 2024-0137)
 Individuelle und bedarfsorientierte Integrationsunterstützung der 

Asylbewerber/-innen und Hilfestellung bei Anträgen und bei Be-
hördengängen.

• Sozialarbeit im Bereich Sozialer Dienst – Wohnungslosenhilfe
 (Vollzeit, 2 Jahre befristet - Stellenkennziffer 2024-0147)
 Allgemeine Sozialberatung und Krisenintervention für Bruchsaler 

Bürger/-innen und psychosoziale Unterstützung der obdachlosen 
Menschen.

• Koordination Ehrenamt
 (19,5 Wochenstunden - Stellenkennziffer 2024-0149)
 Zentrale Anlaufstelle für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 

Bruchsal und Entwicklung von Angeboten und Unterstützungskon-
zepten für Geflüchtete.

Leitung (m/w/d) des Hauptamtes
(Besoldungsgruppe A 15)

– Stellenkennziffer 2024-0141 –
Bewerbungsschluss: 30. November 2024

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Leitung 
des Hauptamtes mit rund 60 Mitarbeiter/-innen als Querschnittsamt 
und Schnittstelle zwischen dem Büro der Oberbürgermeisterin, der 
Stadtverwaltung und dem Gemeinderat sowie den fünf Ortschafts-
räten der Stadtteile. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der fachli-
chen und organisatorischen Unterstützung der Verwaltungsführung 
bei der strategischen Stadtentwicklung, Führung und Steuerung des 
„Konzerns“ Stadt Bruchsal, Koordination der Fachbereiche und Ver-
netzung innerhalb der Stadt und mit externen Akteuren.

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0002 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spiele-
rische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal 
oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulfe-
rien.

Meister/-in (m/w/d) Elektrotechnik
(bis Entgeltgruppe 8 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0010 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2024-0050 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0003 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.
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Automatisierungstechniker/-in (m/w/d)  
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0139 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreu-
ung der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS sowie die 
Sicherstellung der Funktion und Optimierung der Automatisierungs-
technik.

Industriemeister/-in (m/w/d) Elektrotechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0143 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Leitung 
des Bereichs Betriebsunterhaltung Elektrotechnik, die Ausbildung 
der Elektroniker/-innen für Betriebstechnik sowie die Ermittlung von 
Störungsursachen und Durchführung von Fehleranalysen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0145 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.

Aus dem Rathaus

Kläranlage in Bruchsal setzt innovatives KI-Projekt 
um
Kläranlagen sind mittlerweile hochtechnisierte Betriebe, in die auch 
modernste Technik Einzug gehalten hat. Das zeigt auch eine Koope-
ration mit der Hochschule Mannheim, die seit Oktober 2023 in der 
Kläranlage in Bruchsal läuft. Mittels einer Sonde, die in einem Be-
lebtschlammbecken platziert ist, werden in Echtzeit mikroskopische 
Bilder des Klärschlamms aufgenommen.
Diese Bilder werden von einer künstlichen Intelligenz verarbeitet, die 
zuvor mit tausenden Daten der im Belebtschlamm lebenden Mikro-
organismen trainiert wurde.
Sprich, sie ist mit allen Informationen über die unterschiedlichen Mi-
kroorganismenarten versorgt. Das Gerät erkennt somit eine Verän-
derung der Organismenbestände im Belebtschlamm und zeigt diese 
mittels Grafiken und Bildern an. Für die Angestellten der Kläranlage 
Bruchsal bedeutet dies, dass sie nun reagieren können.
„Durch die Informationen der Sonde können wir unmittelbar auf den 
Prozess einwirken. Wenn die Konzentration bestimmter Bakterienar-
ten ansteigt, können wir mittels Fällmitteldosierung eingreifen und 
reduzieren. Umgekehrt kann natürlich auch die Dosierung erhöht 
werden“, sagt Christoph Treiber, Abwassermeister der Stadt Bruch-
sal.
Dieser Prozess beschleunigt den Vorgang erheblich. „Normalerwei-
se müssten wir die Proben des Belebtschlammbeckens an ein Labor 
schicken. Bis die Proben ausgewertet sind, vergeht Zeit. Bis dahin 
haben wir keine Informationen und können nicht unmittelbar mit ge-
änderten Fällmittelmengen wie mittels dieser Mikroskop-Kamera“, 
erklärt Christoph Treiber.
Dank der Kamera und ihren Beobachtungen, die sie an die künstliche 
Intelligenz weitergibt, kann somit nicht nur auf eine mögliche Verän-
derung im Belebtschlammbecken sofort reagiert werden, es können 
auch Kosten eingespart werden.
„Unser Ziel war, mit diesem Versuch die Frühwarnfähigkeit der Sonde 
nachweisen zu können. Wir freuen uns über die Ergebnisse und die 
erfolgreiche Zusammenarbeit“, erklärt Simon Bähr, der das Projekt 
der Hochschule Mannheim leitet.
Mittlerweile hat die Versuchsanlage über zwei Millionen mikroskopi-
sche Aufnahmen analysiert und soll auch in den nächsten Jahren in 
der Anlage verbleiben.

Die Stadt Bruchsal trauert um ihre ehemalige Stadträtin

Helga Langrock

die am 16. November 2024 im Alter von 84 Jahren verstorben 
ist.
Helga Langrock war von 1980 bis 2019 Mitglied des Gemeinde-
rats der Stadt Bruchsal. Sie war fast 15 Jahre Fraktionsvorsit-
zende der SPD Bruchsal und 27 Jahre ehrenamtliche Stellver-
tretung des Oberbürgermeisters und der Oberbürgermeisterin.
Sich politisch und ehrenamtlich für die Gesellschaft und auch 
die Völkerverständigung zu engagieren, war ihr eine Herzens-
angelegenheit. Mit Leidenschaft, herausragendem Engagement 
sowie kritischem Blick und Wort setzte sie sich für die Stadt und 
ihre Einwohnerinnen und Einwohner ein und erwarb dadurch 
höchste Anerkennung. In zahlreichen Ausschüssen, Gremien 
und Vereinen in der Stadt Bruchsal und im Landkreis überzeug-
te sie durch ihre Erfahrung und Beharrlichkeit. Sie tat dies aus 
Überzeugung, Pflichtbewusstsein und Solidarität. Dabei vertrat 
sie stets sozialdemokratische Werte, die ihr besonders wichtig 
waren. Ein besonderes Anliegen war ihr auch die Verbindung 
und Stärkung zu den Partnerstädten in Cwmbran und Ste. Me-
nehould.
Aufgrund ihrer Verdienste wurde Helga Langrock von der Stadt 
Bruchsal mit der Schönbornmedaille und der Ehrenmedaille und 
vom Städtetag Baden-Württemberg mit der Verdienstmedaille in 
Silber, Gold und Gold mit Lorbeer ausgezeichnet. 2012 erhielt 
sie für ihr vielschichtiges Engagement das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.
Mit Helga Langrock verliert die Stadt Bruchsal eine ganz beson-
dere Persönlichkeit. Ihr Tod ist ein schwerer Verlust. In großer 
Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden ihr stets ein eh-
rendes Andenken bewahren. Unser tiefes Mitgefühl und aufrich-
tiges Beileid gelten ihrer Familie.
Für die Einwohnerschaft, den Gemeinderat und die Stadtverwal-
tung der Großen Kreisstadt Bruchsal

Cornelia Petzold-Schick Andreas Glaser
Oberbürgermeisterin Bürgermeister

Bruchsal, im November 2024

Neues Gesicht bei der Städtepartnerschaft
„Die Vielfalt im Aufgabenbereich der Städtepartnerschaft hat mich 
gereizt, die Stelle zu übernehmen“, sagt Emma Zoller. Seit September 
ist sie die neue Mitarbeiterin im Bereich der Städtepartnerschaft und 
unterstützt gleichzeitig den Bereich Bürgermitwirkung und Repräsen-
tation sowie das Kulturamt. Die 23-Jährige hat zunächst in Augsburg 
Sprachwissenschaften mit den Fächern Englisch und Französisch 
studiert und mit dem Bachelor abgeschlossen, ehe sie den Job bei 
der Stadt Bruchsal angetreten hat. „Mir macht es Spaß, dass ich hier 
in Bruchsal eine Kombination aus allem möglichen machen kann. Ne-
ben der Städtepartnerschaft kann ich bei Veranstaltungen mithelfen 
und in andere Bereiche reinschnuppern“, so Emma Zoller. Im Bereich 
Städtepartnerschaften sieht sie ihre Aufgabe darin, auch Jüngere ins 
Boot zu holen und den Stellenwert von Städtepartnerschaften sowie 
den Austausch zwischen Bevölkerungen den Jugendlichen näher-
zubringen. Da Emma Zoller zuvor einen Bundesfreiwilligendienst im 
Veranstaltungsbüro der Hochschule für Musik Karlsruhe absolviert 
hat, bringt sie auch Erfahrung im Veranstaltungsbereich mit. Aus die-
sem Grund möchte sie im Bereich Kultur gerne bei der Organisation 
der verschiedenen Veranstaltungen mithelfen und aktiv begleiten.

Gehölzpflege entlang Gemeindestraßen in Bruchsal 
und Stadtteilen
Die Stadt Bruchsal führt im Winterhalbjahr in Kooperation mit dem 
Straßenbauamt des Landratsamts Gehölzpflegemaßnahmen in den 
Böschungen Württemberger Straße, Pfinzstraße, Im Schollengarten 
und Posthohle durch. Die Gehölze werden abschnittsweise auf Stock 
gesetzt.
Die verbleibenden Abschnitte werden in den nächsten Jahren ge-
pflegt, sodass der ökologische Lebensraum möglichst wenig beein-
trächtigt wird.
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Dienstjubiläen bei der Stadt Bruchsal

Von links nach rechts: Eveline Zilz, Ordnungsamt/Abteilung II/Verkehr 
und Ordnungswidrigkeiten, Jubilarin; Gerd Rajer, Personalrat; Ingrid 
Lemp, Amt für Liegenschaften und Geoinformation/Geschäftsstelle 
Gemeinsamer Gutachterausschuss, Jubilarin; Andreas Glaser, Bürger-
meister; Sigrun Weber, Personal- und Organisationsamt, Amtsleiterin, 
Jubilarin; Gerhard Weber, Amt für Liegenschaften und Geoinformati-
on/Liegenschaften, Bodenordnung, Erschließung, Amtsleiter, Jubilar; 
Cornelia Füg, Personal- und Organisationsamt, stellvertretende Amts-
leiterin, Jubilarin; Beate Seilnacht, Eigenbetrieb Abwasser, Jubilarin; 
Oliver Krempel, Eigenbetrieb Abwasser, Amtsleiter; Elke Langer, Stadt-
bauamt/Gebäude- und Energiemanagement, Jubilarin; Cornelia Pet-
zold-Schick, Oberbürgermeisterin

Aus dem Jugendgemeinderat

Bruchsal-Marmeladen-Adventsaktion
Wir, der Jugendgemeinderat 
Bruchsal, haben Limetten- und 
Blaubeermarmelade gekocht. 
Die Marmeladen in den Bruch-
sal-Farben (grün und blau) wer-
den täglich, wie ein Adventska-
lender, verlost.
Wie kann man mitmachen?
Am 26. November wurde ein Post 
zur Marmeladenaktion auf der 
Instagram-Seite des Jugendge-
meinderates (@Jugendgemein-
deratbruchsal) veröffentlicht. 
Wer diesen Post kommentiert, 
hat die Chance, an einem Tag 
zwischen dem 1. Dezember und 
dem 24. Dezember einen Bruch-
sal-Marmeladen-Doppelpack zu 
gewinnen. Die Gewinner/-innen 
an den Adventssonntagen sowie 
an Heiligabend erhalten zusätzlich einen Bruchsalgutschein im Wert 
von 10 Euro.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

14. November
Bo Brendelberger
Eltern: Aline Brendelberger geb. Peter und Benjamin Frederik Bren-
delberger
Herzlichen Glückwunsch!

 
Bruchsaler Marmeladen 
 Foto: Sadt Bruchsal

TrauungenTrauungen

22. November
Claudia Anastasia Gramlich und Johannes Mohs
23. November
Markus Manfred Rössler und Karin Elisabeth Rössler geb. Schweikert
Christopher Engel und Tatiana Roswitha Engel geb. Rödiger
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

16. November
Helga Ingrid Langrock, geborene Höfer
17. November
Hedwig Pfannendörfer, geborene Adam
Veronika Ute Burkhardt, geborene Waßmer
Emil Braun
22. November
Thilo Kerzinger
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

28. November
Jäger, Anton 90 Jahre

1. Dezember
Samaras, Amalie Maria Luise 80 Jahre
Roßberg, Birgit  80 Jahre

3. Dezember
Faber, Herbert Josef Ferdinand 85 Jahre
Dr. Porz, Franz Xaverius 75 Jahre
Krachko, Valentyna 70 Jahre

4. Dezember
Schäfer, Martin 75 Jahre
Rudert, Barbara Theresia 70 Jahre

5. Dezember
Seidt, Michael 75 Jahre
Hoffmann, Georg Nikolaus 75 Jahre

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit
29. November     Birgitta und Gerhard Arns
Zum besonderen Ehrentag herzlichen Glückwunsch!

Aus der Stadt Bruchsal

Pilotprojekt Sprachförderung an der Stirumschule
Sprache ist für Kinder der Schlüssel, um sich die Welt zu erschließen 
und ein wesentlicher Baustein für die Teilhabe an der Gesellschaft 
und den Bildungserfolg. Um die Sprachkompetenz von Schülerinnen 
und Schülern zu fördern, wurde im vergangenen Schuljahr an der Sti-
rumschule das Pilotprojekt „Sprachfüchse“ durchgeführt.
An vier Tagen pro Woche haben 24 Drittklässler je eine halbe Stunde 
Sprachförderung durch Studentinnen der Pädagogischen Hochschu-
le sowie eine kommunale Schulkindbetreuungskraft erhalten. In en-
ger Abstimmung mit den Lehrkräften der Stirumschule wurden die 
Inhalte der Sprachförderung an den Unterrichtsstoff angepasst. So 
wurden Sachtexte beispielsweise zum Winterschlaf von Tieren oder 
Textaufgaben in Mathematik mit Blick auf Sprachverständnis und 
Wortschatz gemeinsam besprochen und mögliche „Stolpersteine“ 
gefunden. Der Unterricht konnte so vorentlastet beziehungsweise 
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nachbereitet werden. Dies wiederum förderte eine aktivere Beteili-
gung der Kinder am Unterricht und verstärkte den Lerneffekt. Zu Be-
ginn und am Ende des Projektes erfolgten sogenannte Sprachstand-
serhebungen, um die Lernfortschritte zu dokumentieren.
Die Ergebnisse zeigten eine deutliche Verbesserung der Sprach-
kompetenz. Die Befragung einer Lehrkraft brachte weitere positive 
Effekte zum Vorschein. Die teilnehmenden Kinder zeigten sich im 
Unterricht offener, mit mehr Selbstsicherheit und waren motivierter.
Mit Frau Dr. Bachor-Pfeff war eine erfahrene Dozentin der Pädago-
gischen Hochschule Karlsruhe für die pädagogische Konzeption 
des Sprachförderangebotes verantwortlich. Weitere Beteiligte – ne-
ben der Stirumschule als schulische Partnerin – waren das Amt für 
Bildung und Sport sowie die Volkshochschule Bruchsal. Mitinitiiert 
wurde das Projekt von der Bürgerstiftung Bruchsal, die auch mit ei-
ner großzügigen Spende zu großen Teilen die Finanzierung übernom-
men hat.
„Gerade an unserer Schule erleben wir jeden Tag Kinder, die durch 
eine qualifizierte Förderung bessere Chancen für ihre Zukunft erhal-
ten“, freute sich die Schulleitung Liane Blank über die Möglichkeit 
eines zusätzlichen Sprachförderangebotes an ihrer Schule.
Nach Abschluss des Pilotprojektes wird im aktuellen Schuljahr die 
Sprachförderung an der Stirumschule mit kommunaler Unterstüt-
zung fortgeführt. Perspektivisch soll das Angebot auch auf weitere 
Schulen ausgeweitet werden.

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2025/2026
Die Stadt Bruchsal hat im Juli das Online-Anmeldeportal LITTLE 
BIRD für die Anmeldung aller Krippen- und Kindergartenplätze in 
Bruchsal inkl. Stadtteilen eingeführt. Seit der Einführung des Portals 
ist es möglich, Kinder ab der Geburt sowohl für den Krippen- als auch 
für den Platz ab 3 Jahren online in den Wunschkindergärten vormer-
ken zu lassen.
Im Moment startet wieder das Vergabeverfahren für die Plätze ab 3 
Jahren. Im Zuge dessen werden aktuell nochmals alle Eltern ange-
schrieben, deren Kinder im Kindergartenjahr 2025/2026 -im Zeit-
raum vom 1. September 2025 bis 31. August 2026- drei Jahre alt 
werden und bisher noch nicht in LITTLE BIRD angemeldet sind. Die 
Anmeldungen müssen bis spätestens 6. Januar 2025 online erfolgt 
sein.
Sollten die angeschriebenen Eltern keinen Kinder-
gartenplatz in Bruchsal oder den Stadtteilen be-
nötigen, benachrichtigen Sie bitte umgehend die 
Stadtverwaltung, Amt für Familie und Soziales.
Das Anmeldeportal LITTLE BIRD ist über folgen-
den Link oder QR-Code zu erreichen: 
https://portal.little-bird.de/Bruchsal
Fragen beantwortet Marleen Schramek, Telefon (072 51)79-290 
(Sprechzeiten: 9 bis 11 Uhr) oder E-Mail kinderbetreuung@bruchsal.de.
Bitte beachten Sie, die Abteilung I (Kindertagesbetreuung und Fami-
lie) und Abteilung II (Kommunale Jugendpflege) des Amtes für Fa-
milie und Soziales, sind zwischenzeitlich ins Haus der Begegnung, 
Tunnelstraße 27 in Bruchsal umgezogen.

Sportforum

 
 Foto: C. Hardock

Nach zehn Jahren lud die Stadt Bruchsal am vergangenen Montag 
Vereinsvertreterinnen und -vertreter des Bruchsaler Sports in die 
Konrad-Adenauer-Schule ein, um beim zweiten Sportforum sich über 
die aktuelle Situation, aber auch Zukunft auszutauschen.
„Wir hatten 2014 ein großes Sportforum. Seitdem ist viel passiert. 
Wir haben eine neue Sporthalle bekommen und eine saniert, Vereins-
förderrichtlinien und vieles mehr. Die Wünsche haben sich sicherlich 

geändert und den gesellschaftlichen Entwicklungen angepasst sind. 
Heute wollen wir etwas tiefer gehen, was hier die Herausforderungen 
sind. Es geht darum, was sie drückt, und es geht nur, wenn Menschen 
bereit sind, wie Sie, Zeit einzusetzen, um die Fragen zu beleuchten, 
wie wir uns gegenseitig stützen können“, begrüßte Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick die Gäste. Rüdiger Hochscheidt von 
der AG Sport begrüßte ebenfalls die Gäste und trug die Aufgaben 
der AG Sport vor. Neben der Interessenvertretung der Sportvereine 
gegenüber der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat sind dies die 
jährliche Durchführung der Sportlerehrung, Unterstützung der Verei-
ne auch bei Baumaßnahmen, Ansprechpartner für andere Organisa-
tionen und Initiativen. In 2014 waren besonders der Nachwuchs im 
Ehrenamt, Hallenkapazitäten, Sportförderung und Infrastruktur die 
Schwerpunkte.
Christoph Weinmann moderierte den Abend und gab zum Auftakt die 
Aufgabe, je zwei Risiken, Potenziale und Ideen des Sports in Bruchsal 
auf Karten zu notieren. Gemeinsam wurden daraus aktuelle Themen 
erarbeitet: Kommunikation, Vereine und Schulen, gesellschaftlicher 
Wandel, Finanzen, Vereinsorganisation und -kooperation, Arbeitstei-
lung in den Vereinen waren dabei zusätzliche Themen, die beleuch-
tet wurden. Markus Gramlich, Leiter Abteilung Sportentwicklung bei 
der Stadt Bruchsal, zeigt sich zufrieden mit dem Abend: „Es war eine 
tolle Beteiligung, auch mit Ideen und Ansätzen, wie mit den erarbei-
teten Handlungsfeldern umgegangen werden kann. Wir nehmen die 
Ergebnisse mit und machen uns Gedanken, wie wir in die Umsetzung 
gehen können. Es war uns wichtig, die Vereine zusammenzubringen, 
auch um deren Austausch untereinander zu stärken. Möglicherweise 
werden wir weitere Veranstaltungen machen, um die Handlungsfel-
der im Einzelnen intensiv zu beleuchten.“
So waren es besonders das Ehrenamt, Verwaltung der Vereine, Ko-
operationen untereinander und mit Schulen, wie auch der gesell-
schaftliche Wandel als Schwerpunkte in 2024 herauszustellen. Eben-
falls die Instandhaltung der Sportstätten war ein wichtiges Thema, 
das in einzelnen Gruppen intensiv diskutiert wurde.

Musikschulstiftung legt Grundstein  
für Musizierlernraum der Zukunft

 
Mit einem Zuschuss von 6.000 Euro hat die Bruchsaler Musikschul-
stiftung die Einrichtung eines Silent-Band-Tisches an der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal (MuKs) unterstützt. Der Stiftungsvorstand um 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Prof. Dr. Johann Bei-
chel und Dr. Matthias Redecker übergab den Band-Tisch nun offiziell 
an MuKs-Schulleiter Jakob Scherzinger. Am Band-Tisch kann gemein-
sam oder einzeln auf sogenannten Silent-Instrumenten musiziert wer-
den Foto: Hajo Alles

Ausschreibung des Bruchsaler Wochenmarktes  
für eine befristete Dauererlaubnis vom 1. April 2025 
bis 31. März 2028
Der Bruchsaler Wochenmarkt findet jeden Mittwoch und Samstag 
von 7 bis 13 Uhr auf dem Marktplatz der Stadt Bruchsal statt. Für 
den Zeitraum 1. April 2025 bis 31. März 2028 werden die Dauerer-
laubnisse ausgeschrieben, die Bewerber und Bewerberinnen gemäß 
den Auswahlkriterien beurteilt und dementsprechend zugelassen.
Interessentinnen und Interessenten, die mit ihrem eigenen Markt-
stand am Wochenmarkt teilnehmen wollen, haben Gelegenheit, sich 
bis zum 6. Januar 2025 (Datum des Eingangsstempels) bei der Stadt 
Bruchsal, Marktamt, Campus 1, 76646 Bruchsal in schriftlicher oder 
elektronischer Form, zu bewerben.
Die Bewerbung muss mittels Bewerbungsformulars erfolgen. Das 
Bewerbungsformular wird unter https://www.bruchsal.de/erleben/
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maerkte/wochenmarkt veröffentlicht. Alternativ können auch diese 
beim Marktamt angefordert werden. Alle nach dem jeweiligen Be-
werbungsformular erforderlichen Unterlagen und Nachweise sind 
der Bewerbung beizufügen.
Nicht berücksichtigt werden:
• Bewerbungen ohne Verwendung des Bewerbungsformulars
• Bewerbungen, die verspätet eingehen
• Bewerbungen, die unvollständige oder falsche Angaben enthalten
Eine automatische Eingangsbestätigung erfolgt nicht. Die Bewer-
bung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulassung zum Markt. 
Die Entscheidung über eine Zulassung erfolgt auf Grundlage der Sat-
zung der Stadt Bruchsal über die Durchführung des Wochenmarktes 
vom 19. März 2024.
Bei Rückfragen können Sie sich gerne per E-Mail an das Marktamt 
HandelundGewerbe@bruchsal.de oder telefonisch an die Markt-
meisterin Frau Manz: (07 251) 79-27 83 wenden.

Ehrungsabend des Badischen Sportbundes
Am vergangenen Samstag fand der Ehrungsabend des Badischen 
Sportbundes in der historischen Wirtschaft im Schloss Bruchsal 
statt. Verdiente Ehrenamtliche aus den Sportvereinen der Sportkrei-
se Bruchsal und Pforzheim wurden für ihr großes Engagement mit 
der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Ruth Birkle, die zweite eh-
renamtliche Stellvertreterin der Oberbürgermeisterin, nahm die Eh-
rungen vor und dankte den Ehrenamtlichen für ihre geleistete Arbeit.

 
 Foto: Markus Gramlich

Alexius Peter Schneider feierte seinen 90. Geburtstag
Am 21. November feierte Alexius Peter Schneider seinen 90. Ge-
burtstag. Werner Schnatterbeck überbrachte dem Jubilar als erster 
ehrenamtlicher Stellvertreter der Oberbürgermeisterin die Glückwün-
sche der Stadt und überreichte ihm zu diesem Ehrentag noch die 
Urkunde des Ministerpräsidenten.

BürgerbüroBürgerbüro

Neues aus  dem Bürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 
9 bis 12 Uhr
Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero
Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum Buchungssystem!

Familienfreundliches Bruchsal

Bündnis für FamilienBündnis für Familien

Das Bündnis für Familie Bruchsal wurde von Bundesfamilienministerin 
Lisa Paus ausgezeichnet
Berlin, 22. November: Das Bünd-
nis für Familie Bruchsal wurde 
von Bundesministerin Lisa Paus 
zum Siegelbündnis 2024/2025 
ausgezeichnet. Die Auszeich-
nung mit feierlicher Übergabe 
der Siegelurkunde fand während 
des diesjährigen Bündnisdialogs 
der Bundesinitiative „Lokale 
Bündnisse für Familie“ im Palais 
der Kulturbrauerei in Berlin statt.
Nach der Begrüßung und einem 
angeregten Austausch mit Lisa 
Paus, in dem die Bündnisse von 
ihren Erfolgsprojekten berichte-
ten, fand die feierliche Übergabe 
der Siegelurkunde statt.
Das Bündnis für Familie Bruch-
sal ist Siegelbündnis 2024/2025
„Das ist ein Erfolg der letzten 
13 Jahre und von allen Personen, die sich früher und jetzt für das 
Bündnis engagiert haben.“, so Petzold-Schick. Einige der aktuellen 
Projekte des Bündnisses sind das Qualitätssiegel: familienfreund-
lich in der Wirtschaftsregion Bruchsal, die Lesehäuschen für Kin-
der- und Jugendbücher, Zebrastreifen- und Elterntaxi-Aktionen, das 
Spielplatz-Rendezvous, Ausbildung zum betrieblichen Pflegelotsen, 
die WhatsApp Community Stadt Bruchsal, Integration und die Fami-
lienbesuche.

Die Lokalen Bündnisse und das „Projekt Zukunft“
Um zukunftsfähig zu bleiben, startete die Bundesinitiative bereits im 
Jahr 2023 das „Projekt Zukunft“, identifizierte wichtige Zukunftsthe-
men und entwickelte die gemeinsame Mission „Familie ist MEHR-
WERT!“. Für ihr Engagement und Mitarbeit im „Projekt Zukunft“ wur-
den die beteiligten Lokalen Bündnisse ausgezeichnet.
Die Bundesinitiative „Lokale Bündnisse für Familie“ wurde 2004 vom 
Bundesfamilienministerium ins Leben gerufen. An rund 300 Stand-
orten setzen sich die Lokalen Bündnisse für Familie dafür ein, die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen für Familie vor Ort zu verbessern.
In Bruchsal wurde das Bündnis für Familie 2011 durch eine Initiative 
von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick gegründet. Hierfür 
gab es einen Gemeinderatsbeschluss. Seit der Zeit gibt es viele Pro-
jekte und Angebote. Stöbern Sie gerne auf der Homepage: 
www.buendnis-familie-bruchsal.de

 
 Foto: Nils Hasenau

REGIONAL DENKEN -  
REGIONAL HANDELN



10   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. November 2024 · Nr. 48

'aritas .uKenH^entruQ 7outLsiHe

Unsere Öffnungszeiten für den Jugendclub:
Dienstag  15 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  15 bis 17 Uhr, 17.30 bis 19.30 Uhr Kreuz und Queer
Donnerstag  15 bis 19.30 Uhr
Freitag  15 bis 19.30 Uhr
Kommt vorbei!

LGBTQ+ Jugendtreff „Kreuz & Queer“ – Programm für das Restjahr
Jeden Mittwoch findet im Jugendzentrum Southside Bruchsal von 
17.30 bis 19.30 Uhr der offene Treff „Kreuz & Queer“ für LGBTQ+ Ju-
gendliche ab 12 Jahren und Unterstützer/-innen statt.
Kommt gerne vorbei, dies ist unser Programm für das Restjahr 2024:
4. Dezember: Plätzchen backen
11. Dezember: Stadt, Land, Vollpfosten – Spieleabend
18. Dezember: Lebkuchen verzieren
Wir freuen uns auf euch!
Euer Southside Team

MustertextInternationales Frauencafé

Mitbring-Frühstück und Tausch-Tisch
Wenn die Tage kürzer werden, fallen in der Wohnung beim Aufräu-
men so manche Gegenstände auf, die eigentlich nicht mehr benötigt 
werden. Am Donnerstag, 12. Dezember, wollen wir deshalb ab 9.30 Uhr 
beim monatlichen Treffen zum Tauschtisch einladen: einfach ein 
paar Dinge mitbringen, die man verschenken möchte. Beispielswei-
se kaum benutzte Geschirrtücher oder Vorratsdosen, Vasen, Kerzen 
oder andere Gerätschaften aus Wohnung oder Küche – vielleicht 
finden sie unter den Besucherinnen des monatlichen Frauencafés 
eine neue Besitzerin? Auch Mützen, Halstücher oder andere Textilien 
sind tauschbar, wenn einem die Größe, Farbe oder das Material nicht 
mehr gefällt. Alle Frauen aus Bruchsal und Umgebung sind herzlich 
eingeladen, in das
erste Obergeschoss, Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27 in Bruch-
sal – das Vorbereitungsteam freut sich auf neue und bekannte Be-
sucherinnen!

GenerationenhausGenerationenhaus

Angebote des Seniorenrates im November/Dezember
Montag, 2./16. Dezember, 10 Uhr
Fit in den Tag – Renate Mohr/Marianne Walter
Dienstag, 26. November, 14.30 Uhr
Spielenachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub
Dienstag, 3. Dezember, 15 Uhr
Qigong mit Helga Jannakos
Freitag, 13. Dezember, 15 Uhr
Kreative Stunde mit Jeanette List/Rita Bürger
Freitag, 29. November, 15 Uhr
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur, Lesung und Gespräch) mit 
Annemarie Lebert/Jeanette List

Beratungstermine der Deutschen Rentenversicherung
Im Generationenhaus der Stadt Bruchsal, Stadtgrabenstraße 25, fin-
den mit vorheriger Terminvereinbarung Beratungstermine der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg statt. Bitte beachten 
Sie, dass keine Anträge gestellt werden können.
Die Beratungen finden jeden Donnerstag, 8.20 bis 12 Uhr und 13 bis 
15.20 Uhr statt. Die Termine vereinbaren Sie bitte über die Rufnum-
mer (07 21) 825-115 43.

Städtepartnerschaften

Nachruf
Die Freundeskreise Ste. Ménehoud und Cwmbran sowie die 
Stadtverwaltung Bruchsal trauern um

Helga Langrock

die in der vergangenen Woche im Alter von 84 Jahren verstor-
ben ist. Helga Langrock war eine unermüdliche Kämpferin für 
die Völkerverständigung und prägte viele Jahre und Jahrzehnte 
maßgeblich die Bruchsaler Städtepartnerschaften. Ihre Sprach-
kenntnisse als Übersetzerin und ihre politische Begabung ge-
paart mit einem nie endenden Engagement ließen sie ein Binde-
glied zwischen der Stadt Bruchsal und den Partnerstädten sein. 
Ohne ihren Einsatz wären die vielen guten Beziehungen und das 
solide Fundament der Bruchsaler Städtepartnerschaften nicht 
denkbar. Über Jahrzehnte initiierte sie Begegnungen verschie-
dener Vereine und Gruppen mit Cwmbran und Ste. Ménehould, 
übersetzte bei Empfängen, knüpfte Kontakte in die Partnerstäd-
te und organisierte gemeinsam mit ihrem verstorbenen Mann 
Ernst Langrock Schüleraustausche mit Ste. Ménehould, stets 
getreu ihrem Motto „Aus Fremden werden Freunde“ – kurz, sie 
füllte die Partnerschaften mit Leben.
Die Nachricht von Helga Langrocks Heimgang löste auch in den 
Partnerstädten große Betroffenheit aus. Der Friends of Bruchsal 
Society sowie dem Comité de Jumelage in Ste. Ménehould war 
Helga Langrock mehr als zwei Jahrzehnte lang eine verlässliche 
und kompetente Ansprechpartnerin gewesen. Dem Freundes-
kreis Cwmbran stand die Brückenbauerin und überzeugte Euro-
päerin Langrock von dessen Gründung 1982 bis zu ihrem Aus-
scheiden fast dreißig Jahre als zweite Vorsitzende vor. Ab 1985 
baute Helga Langrock den Freundeskreis Ste. Ménehould auf, 
den sie von 1985 bis 2011 als erste Vorsitzende führte. Das In-
teresse an ,ihren‘ Partnerstädten verlor Helga Langrock nie, bis 
zuletzt war sie eine treue und interessierte Besucherin der zahl-
reichen Veranstaltungen und Stammtische der Freundeskreise.
Repose en paix – rest in peace, Helga!
Die Urnenbestattung findet am Dienstag, 3. Dezember 2024,  
14 Uhr auf dem Friedhof Bruchsal statt.

CwmbranCwmbran

Einladung englischsprachiger Stammtisch Cwmbran / 
Invitation to the next Englishspeaking Round Table
Liebe Freunde der englischen Sprache,
der Stammtisch wird ausgerichtet vom Freundeskreis Cwmbran, 
welcher die Beziehungen zu unserer Partnerstadt in Wales pflegt, 
und bietet die perfekte Gelegenheit für Deutsche, ihre Englischkennt-
nisse zu verbessern, und für Muttersprachler, sich mit Landsleuten 
zu vernetzen. Seid wieder dabei bei dieser einzigartigen Erfahrung 
bei unserem Englisch-Stammtisch!
Wir treffen uns zum letzten Mal in diesem Jahr am Donnerstag,  
5. Dezember, 19 Uhr, auf der Schlossweihnacht. Treffpunkt ist vor 
dem Eingang des Schloss-Cafés.
Taucht ein in lebhafte Gespräche, knüpft neue Freundschaften, er-
fahrt großartige Geschichten und fördert eine einladende Atmosphä-
re für das Sprachenlernen. Ob ihr euer Englisch aufpoliert oder euer 
Sprachwissen teilt, dieser Abend verspricht jede Menge Spaß in ent-
spannter Atmosphäre.
Herzliche Grüße
der Freundeskreis Cwmbran

Dear friends of the English language,
the Round Table is hosted by the Cwmbran Friendship Circle, which 
fosters relationships with our partner city in Wales and offers the 
perfect opportunity for Germans to improve their English skills and 
for native speakers to connect with fellow countrymen. Join us again 
for this unique experience at our English Round Table!
Our last meeting of the year will take place on Thursday, 5 December 
at 7 pm at the Schlossweihnacht. The meeting point is in front of the 
entrance to the Schloss-Café. Dive into lively conversations, make 
new friends, hear awesome stories and cultivate an inviting atmos-
phere for language learning.

Sie möchten mehr über  
Bruchsal erfahren?  

Dann schauen Sie auf unsere 
Homepage www.bruchsal.de
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Whether you are polishing your English or sharing your language ex-
pertise, this evening promises plenty of fun in a relaxed atmosphere.
Best regards
Friends of Cwmbran

Ste. MénehouldSte. Ménehould

Hütte auf dem Weihnachtsmarkt
Vom 27. November bis 1. De-
zember können in der gemein-
nützigen Hütte auf dem Weih-
nachtsmarkt Bruchsal wieder 
Spezialitäten aus unserer fran-
zösischen Partnerstadt Ste. 
Ménehould erworben werden. 
Der französische Sänger John 
Jussy wird in diesem Jahr vom 
Akkordeonisten Jean Marie 
Mouton begleitet: Am 30. No-
vember ab 18.30 Uhr bieten sie 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zahlreicher Chansons dar. Die Mitglieder der Gemeinschaft 
des Freundeskreises Ste. Ménehould sind herzlich eingeladen, zum 
„Glas auf die Freundschaft“ an der gemeinnützigen Hütte am 30. No-
vember um 18 Uhr zusammenzukommen.

Aus den Schulen

,eisenFerK�+]QnasiuQ

1000 Tage Terror
Seit mehr als 1000 Tagen wehrt 
sich die Ukraine nun schon ge-
gen den russischen Angriffs-
krieg, der Bomben- und Raketen-
terror des Nachbarlandes gehört 
längst zum Alltag, insbesondere 
in Charkiw, der grenznahen Uni-
versitätsstadt im Nordosten. Die 
Lage ist angesichts des bevor-
stehenden Winters prekär, der 
erste Schnee bereits gefallen. 
Umso mehr hoffen die Men-
schen vor Ort, in ihrem Überle-
benskampf nicht vergessen und weiterhin unterstützt zu werden. 
Diesem Ziel haben sich mit Beginn der Invasion am 24. Februar 2022 
der Freundeskreis des Deutschen Akademischen Austauschdiens-
tes (DAAD) in Heidelberg und das Heisenberg-Gymnasium Bruchsal 
(HBG) verschrieben und eine Sammelaktion gestartet, die bis heute 
andauert. Kooperationspartner ist DAAD-Alumnus Prof. Dr. Igor Gir-
ka vom Max-Planck-Institut für Plasmaphysik in Garching. Er pflegt 
engste Kontakte zu einem Krankenhaus in Charkiw, wo er selbst bis 
zum Frühling 2022 lehrte, und koordiniert von München aus die Hilfs-
transporte. Zudem ermöglicht der 62-Jährige direkte Zahlungen, da-
mit vor Ort erhältliche Geräte und Medikamente finanziert werden 
können. Bis dato wurden über 30.000 Euro an Spenden gesammelt 
und rund 250 Kartons mit Hilfsgütern versandt. In einem eigens zu 
diesem Zweck gestarteten Online-Tagebuch hält Prof. Girka darüber 
hinaus seit Tag eins des verbrecherischen Überfalls die Geschehnis-
se fest. Geldspenden werden nach wie vor dringend benötigt und 
können unter anderem über GoFundMe (www.gofundme.com/f/
hospital-in-charkiv-ukraine) getätigt oder im Heisenberg-Gymnasi-
um-Sekretariat (Sportzentrum 13c, Bruchsal) abgegeben werden. hb

Johann-Peter-Hebel-SchuleJohann-Peter-Hebel-Schule

Pilotprojekt Medienkompetenz an der  
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Bruchsal
In Kooperation mit der Schulsozialarbeit Bruchsal (Frau Weis) und 
dem Landesmedienzentrum Bruchsal (Herr Geyer) führt die Schule 
in diesem Schuljahr für die dritten und vierten Klassen ein Medien-
kompetenztraining durch.

 
Französische Hütte auf dem 
Weihnachtsmarkt 
 Foto: Gerhard Öfner

 
Solidarität mit der Ukraine 
 Foto: hb

Im Workshop wurde zum Beispiel spielerisch ein alltäglicher Disput 
zwischen zwei Kindern mit der Frage aufgegriffen, ob sich dieser in 
einem WhatsApp-Chat besser lösen lässt oder in einem persönli-
chen Gespräch. Welche Regeln sind in einer Chatgruppe zu beachten 
und was sagt welcher Emojis aus? Wie funktioniert das Internet und 
warum sollte man nicht ungefragt Bilder eines Freundes versenden? 
Diese und noch weitere Fragen wurden im Workshop thematisiert.

 
Medienkompetenztraining Foto: S.W.

Für interessierte Eltern, die sich gerne näher mit diesem Thema aus-
einandersetzen würden, bietet die Schule am 21. Januar 2025 einen 
Elternabend an. S.W.

Justus-Knecht-Gymnasium

„Finster, finster - nur der Glühwurm glüht im Ginster“
Heller Sonnenschein strahlte durch die großen Fenster ins Foyer des 
Leichtbaus. Doch musikalisch schlug die Geisterstunde: Sängerin-
nen und Sänger des Unterstufenchors ließen Uhus rufen, schwar-
ze Katzen miauen und Moorhexen kichern … Spontan blieben viele 
Schülerinnen und Schüler in der großen Pause stehen und sangen 
kräftig mit.
Auch in diesem Jahr hatten der Unterstufenchor und Musiklehrerin 
Anne Doppelbauer kurz vor den Herbstferien zum offenen „Singen 
oder Saures“ eingeladen und es war nicht zu überhören: „It must be 
Halloween“ – mit viel Grusel-Singe-Spaß!
(Db)

 
Gruselspaß zum Mitsingen Foto: Kow

Käthe-Kollwitz-SchuleKäthe-Kollwitz-Schule

Zwischen den Zeilen: 
eine Autorin zu Gast an der Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal
Am 9. Oktober erhielt die Käthe-
Kollwitz-Schule in Bruchsal be-
sonderen Besuch der Autorin Ka-
tharina Hacker, wofür die Schule 
ebenfalls Deutschkurse aus 
anderen Beruflichen Gymnasien 
der Umgebung empfing.
Ihr Roman „Die Habenichtse“, 
welcher für die Schüler/-innen 
der gymnasialen Oberstufe 
eine Pflichtlektüre ist und im 
Unterricht thematisiert wird, ist 
für Frau Hacker ein von Leiden-
schaft geprägtes Werk, dessen 
Entstehungsprozess sich über 
insgesamt fünf Jahre erstreckte.

 
Katharina Hacker liest aus  
„Die Habenichtse“ 
 Foto: Laura Kimmich
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Nach einer kurzen Vorlesung aus ein paar Textstellen, die ihrem Pu-
blikum einen Überblick über die Protagonist/-innen verschafften, 
ging Frau Hacker auf verschiedene Fragen der Schüler/-innen ein, 
um ihnen die facettenreiche Arbeit einer Autorin näherzubringen. Sie 
beschrieb, wie ihr Roman entstand und erzählte, dass sich beim Sch-
reiben zuerst ein dünner Faden einer Handlung entwickelt, an dem 
man festhält und welchen man anschließend versucht, weiter auszu-
bauen. Die Grundlage ihrer Figuren bildet meist ein erstes Bild, das 
ihr einleuchtet und die groben Charakterzüge festlegt. Sie teilte ihre 
Gedanken, die sie sich beim Schreiben machte, und erwähnte die 
teilweise tiefgehende Recherche, die sie für manche im Buch auftre-
tende Themen betrieb. Sie sprach außerdem darüber, welche Hürden 
zu ihrem Beruf dazugehören, wie sie zu ihrer Tätigkeit kam und teilte 
Erfahrungen aus ihrem eigenen Leben, die den Schreibprozess sowie 
die Gestaltung der Lektüre beeinflussten.
Zudem ermöglichte Frau Hacker den Schüler/-innen einen umfas-
senden Einblick in ihr eigenes Verständnis des Romans und sprach 
über einzelne Besonderheiten und ihre persönlichen Bezüge zu man-
chen Figuren. Hierbei wusste sie die fleißige Interpretationsarbeit 
der Schüler/-innen auf humorvolle Weise wertzuschätzen. Des Wei-
teren erklärte sie, welche Botschaften sie mit ihrem Buch vermitteln 
möchte und betonte dabei, dass sie viel Wert auf komplexe und viel-
schichtige Handlungen legt, die einen auch nach dem Lesen noch 
begleiten und zum Nachdenken anregen.
Insgesamt ermöglichte Frau Hacker den Schüler/-innen nicht nur ein 
tieferes Verständnis für ihren Roman, sondern auch für die Mühe und 
Arbeit, die man als Autor*in in den kreativen Prozess seiner Werke 
investiert. Es gelang ihr, Interesse an Büchern und am Schreiben zu 
erwecken und durch ihren eigenen Erfolg zu beweisen, dass das kre-
ative und künstlerische Arbeiten ein durchaus realer Berufsweg sein 
kann.

/onraH�%Henauer�7cLule

Basketballaktionstag in der Grundschule der Konrad-Adenauer GMS
In einer spannenden Aktion hatten die vierten Klassen der Grund-
schule der Konrad-Adenauer-GMS kürzlich die Gelegenheit, einen 
besonderen Einblick in die Welt des Basketballs zu erhalten. Organi-
siert von Frau Krafft, Fachschaft Sport, boten die TSG Bruchsal e. V. 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Basketball Bund den Schü-
lerinnen und Schülern eine praktische Trainingseinheit, bei der sie 
nicht nur die Grundlagen des Spiels kennenlernen durften, sondern 
auch erste Dribbel- und Wurfübungen ausprobieren konnten. Unter 
der Anleitung von Alexandra Teslevici von der TSG lernten die Kin-
der, wie wichtig Teamarbeit, Koordination und Fairplay im Basketball 
sind. Die Kinder waren begeistert und einige überlegen nun, selbst im 
Verein zu spielen. (M.H.)

 
 Foto: M.H.

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Großartiger Erfolg bei der Internationalen Biologie-Olympiade
Die Schulgemeinschaft des 
Schönborn-Gymnasiums gra-
tuliert Pauline Blitzner aus der 
Klassenstufe 10 zu ihrer erfolg-
reichen Teilnahme an der ers-
ten Runde der Internationalen 
Biologie-Olympiade: Von den 
1.293 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern der ersten Runde hat 
sie mit erreichten 60 Punkten 
(inklusive 3,5 „Junior-Punkten“, 
die für jüngere Schülerinnen und 
Schüler gewährt werden) die 
maximale Punktzahl und damit 
einen bundesweit ersten Platz 
in diesem anspruchsvollen Wett-
bewerb erreicht. 
Die Internationale Biologie-Olympiade ist ein jährlich stattfindender, 
globaler Wettbewerb, in dem sich Schülerinnen und Schüler leis-
tungsorientiert mit Aufgaben und Lernangeboten aus der Biologie 
auseinandersetzen. Pauline hat dabei verschiedene Aufgaben zur 
Biochemie, Ökologie und Evolution von Bienenvölkern ebenso souve-
rän gemeistert wie zur Datenanalyse und bioethischen Fragen zum 
Thema Organspende.
Wir wünschen Pauline weiterhin viel Erfolg für die Klausur in der 
zweiten Runde dieses internationalen Wettbewerbs, bei dem das An-
forderungsniveau noch einmal deutlich über dem der Oberstufe liegt.
(Keller)

7tiruQscLule

Ein super Ausflug in die Stadtbibliothek Bruchsal! –
Aufgrund des Hochwasserschadens besuchen unsere Klassen mehr 
als sonst die Stadtbibliothek und erfahren große Unterstützung. 
Danke!
Wir, die Schülerinnen und Schüler der Klasse 2e der Stirumschule, 
haben am Dienstag, 12. November, einen Ausflug zur Stadtbibliothek 
Bruchsal gemacht. Drinnen haben wir uns in einen Kreis gestellt und 
Frau Bender hat uns viel über die Bibliothek erzählt und uns alles 
erklärt. Wir haben gelernt, dass man einen Lesepass braucht, um Bü-
cher auszuleihen. Danach durften wir uns selbst umsehen. Leider 
waren fast alle Bücher von der „Schule der magischen Tiere“ aus-
geliehen. Wir haben aber viele andere schöne Bücher gefunden und 
gelesen. Zum Schluss durften wir noch drei Bücher ausleihen, aber 
nur, wenn wir unseren Lesepass dabeihatten, und Frau Bender zeigte 
uns, wie wir Bücher zurückbringen. Frau Bender ist toll! Darum haben 
wir ihr auch ein kleines Geschenk gegeben. Es hat uns gut gefallen!
[Geschrieben von der Klasse 2e]

 
In Bücher eingetaucht! Foto: S. Behrens

Durch den Hochwasserschaden im August ist unsere Schülerbüche-
rei mit circa 6.000 Büchern in diesem Schuljahr leider nicht zu nut-
zen. Vermutlich können wir alle Bücher, auch die „geretteten“ nicht 

 
Pauline Blitzner erreicht den ers-
ten Platz Foto: Hector-Stiftung
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mehr verwenden. Deshalb besuchen unsere Klassen mehrfach die 
Stadtbibliothek. Wir freuen uns über die Unterstützung der Stadtbib-
liothek, dass wir nun auch mehrfach Bücher in Bücherkisten auslei-
hen können. Uns erreichen immer wieder Anfragen von Bücherspen-
den. Diese müssen wir allerdings ins neue Schuljahr verschieben, da 
das Untergeschoss, in dem sich die Schülerbücherei befand, wohl 
erst im neuen Schuljahr 25/26 zur Verfügung stehen wird. Somit ha-
ben wir aktuell auch keinen Lagerplatz. Deshalb geht unser herzli-
ches Dankeschön an die Stadtbücherei, welche das Schmökern in 
den Büchern trotzdem möglich macht und auch an die vielen lieben 
Menschen, die wir leider im Moment mit Bücherspenden vertrösten 
müssen.
Liane Blank, Rektorin

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Der richtige Umgang mit Medien will gelernt sein
Einen entspannten Umgang mit Handy und Co – das wünschen sich 
sicherlich viele Familien. Alexander Roth von der Akademie für Lern-
pädagogik aus Köln brachte das Publikum, das auf Einladung des 
Freundeskreises in die Aula des St. Paulusheims gekommen war, ei-
nem solchen näher. Neben neuen Erkenntnissen sprach er Empfeh-
lungen zum Umgang mit digitalen Medien im Allgemeinen und dem 
Smartphone im Besonderen aus. 
Dabei bot Herr Roth sowohl einen umfassenden Einblick in die He-
rausforderungen als auch gewinnbringende Tipps für einen mögli-
chen Umgang mit digitalen Medien. 

 
Alexander Roth von der Akademie für Lernpädagogik gab wertvolle 
Tipps Foto: Hirth

Er betonte die Bedeutung der elterlichen Vorbildfunktion und plä-
dierte für einen bewussten, reflektierten und altersgerechten Um-
gang mit Smartphones und Co. Herr Roths Ansatz zielt darauf ab, 
Kinder und Jugendliche zu befähigen, digitale Medien verantwor-
tungsvoll zu nutzen, anstatt sie pauschal zu verbieten. Am Ende des 
Abends waren sich alle einig, dass der Vortrag eine wertvolle Gele-
genheit für Eltern, Lehrer und Lehrerinnen war, sich mit den aktuel-
len Herausforderungen der digitalen Welt auseinanderzusetzen. Mit 
einigen Experten-Tipps im Gepäck kann nun die Umsetzung in den 
Familien bzw. den Klassen entspannter angegangen werden.
Der Freundeskreis bedankt sich für das Interesse und die Spenden, 
die in Projekte für Schüler und Schülerinnen des St. Paulusheims 
fließen, und freut sich darauf, auch in Zukunft weitere Vorträge zu 
interessanten Themen anzubieten. (Freundeskreis)

Begegnung und Kultur

(ie &aHiscLe 0anHesFʳLne

Preisgekröntes Dokumentartheaterstück am 1. Dezember 
im Hexagon
Hajo Kurzenberger
Der Mann des Rechts: Ludwig Marum
Hajo Kurzenbergers Dokumentartheaterstück „Der Mann des Rechts: 
Ludwig Marum“ ist am Sonntag, 1. Dezember, 19.30 Uhr, im Hexagon 

des Stadttheaters Bruchsals zu sehen. Vor der Vorstellung findet 
um 19 Uhr eine Einführung statt. Der Produktion wurde kürzlich der 
Ludwig-Marum-Preis 2024 verliehen.
„Vergesst ihn nicht!“, rief seine Frau 1934 den Trauernden bei Ma-
rums Begräbnis zu. 3.000 Karlsruher/-innen erwiesen dem Verstor-
benen die letzte Ehre, obwohl die Nationalsozialisten verboten hat-
ten, den Termin seiner Beisetzung bekannt zu geben. Zigtausende 
hatten Ludwig Marum und sieben weitere badische Politiker ein Jahr 
zuvor bei der „Schaufahrt“ durch Karlsruhe verhöhnt, die die „Schutz-
häftlinge“ in das neu errichtete KZ Kislau führte.
Der kämpferische Jurist und Politiker, der sich früh dem aufkommen-
den Faschismus entgegengestellt hatte, war als Jude und Sozialde-
mokrat von Anfang an Zielscheibe der NSDAP. Seine Briefe aus dem 
KZ zeigen ihn als sorgenden Familienvater und liebevollen Ehemann, 
aber auch als Mann, der fest an das Recht glaubt.
„Der Mann des Rechts: Ludwig Marum“ ist ein Stück überregional 
bedeutsamer Lokalgeschichte, die Hajo Kurzenberger anhand his-
torischer Dokumente auf der Bühne vergegenwärtigt. In Zeiten des 
erneut aufkeimenden Antisemitismus und der Rückbesinnung auf 
die Bedeutung unserer Demokratie ist „Der Mann des Rechts: Ludwig 
Marum“ ein Stück der Stunde.

 
Der Mann des Rechts: Ludwig Marum Foto: Sonja Ramm

Die Produktion ist eine Kooperation der Ensemblemitglieder aus 
Abendspielplan und Jungem Theater der Badischen Landesbühne.
Inszenierung: Petra Jenni, Bühne und Kostüm: Tilo Schwarz
Mit: Martin Behlert, Michaela Finkbeiner, Nadine Pape, Lukas Maria 
Redemann
Altersempfehlung ab 14 Jahren
Bruchsal, Stadttheater, Hexagon
Einführung um 19 Uhr
Weitere Vorstellungen: 12./15. Februar 2025, 29. März 2025
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, 
Telefon (072 51) 727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 50 594-61
www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

Die O-Antiphonen in der Liturgie des Hohen Advent
Mittwoch, 4. Dezember, 9 bis circa 10.30 Uhr im St. Paulusheim 
Bruchsal, Huttenstraße 49, Kleiner Speisesaal, EG
Barbara Gitzinger, Erwachsenenbildnerin M. A. und Geistliche Beglei-
terin
In der letzten Woche des Advents vom 17. bis 23. Dezember, dem 
Hohen Advent, wird das Zugehen auf die Geburt Jesu Christi durch 
die O-Antiphonen liturgisch besonders hervorgehoben. In diesen 
wird Jesus Christus mit starken, bildhaften Worten und Bezeich-
nungen angerufen. Diese Rufe beginnen alle mit O: O Weisheit – O 
Starker Gott – O Wurzel Jesse – O Schlüssel Davids – O Aufgang 
des Ewigen Lichtes – O König der Völker – O Gott mit uns. Mit die-
sen Sehnsuchts-Rufen und ihrer tieferen Bedeutung werden wir uns 
schon zu Beginn des Advents beschäftigen.
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Bruchsaler Tourismus Marketing & Veranstaltungs GmbH

Bruchsal Erleben

Hobby- und Kunst-Ausstellung am kommenden Wochenende
Am 30. November und 1. Dezem-
ber verwandelt sich das Bürger-
zentrum wieder in eine bunte 
Location voller kreativer Ideen.
Hochwertige Aussteller/-innen 
locken Besucherinnen und Be-
sucher ins Bürgerzentrum und 
laden mit handgefertigten, indi-
viduellen Unikaten aus den ver-
schiedensten Materialien zum 
Stöbern, Schnuppern und Entde-
cken ein. Die Aussteller/-innen 
präsentieren an beiden Tagen eine Vielfalt kreativer und teilweise 
personalisierbarer Dekoration, Accessoires und Geschenke für sich 
selbst oder die Liebsten.
Besonders kurz vor Weihnachten bietet die Hobby- und Kunst-Aus-
stellung die perfekte Gelegenheit, um sich oder anderen eine Freude 
zu machen.
Die Ausstellung kann an beiden Tagen jeweils von 11.30 bis 18 Uhr 
bei freiem Eintritt besucht werden. Eröffnet wird diese am Samstag, 
30. November, 11.30 Uhr von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick.
Weitere Informationen unter www.bruchsal-erleben.de.

Winterhighlights im Bürgerzentrum
Ob Kabarett, Kreatives, Musical oder Show – auch in den kommen-
den Wochen gibt es im Bürgerzentrum wieder eine großartige Aus-
wahl an verschiedenen Veranstaltungen, bei denen für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist.
6. Dezember | ECHOES – performing the music of Pink Floyd
7. Dezember | Tarzan – Das Musical
8. Dezember | Die Klingende Bergweihnacht
4. Januar | Cornamusa – World of Pipe Rock and Irish Dance
10. Januar | Die Himmlische Nacht der 3 Tenöre
17. Januar |Die Nacht der Musicals
23. Januar | Jan und Henry 2 – Ein neuer Fall für die Erdmännchen
25. Januar | Die Lustige Witwe
11. Februar | ABBA – Mamma Mia and much more
3. März | The Spirit of Freddie Mercury
Weitere Informationen: Touristinformation im Servicecenter „H7“, Ho-
heneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, Telefonnummer (072 51) 50 594-
61, E-Mail: touristinformation@btmv.de, www.bruchsal-erleben.de.

Top-Programm beim Landesjazzfestival 2025
Vom 17. bis 30. März 2025 verwandelt sich das Bürgerzentrum in 
das Herz des Jazz!
Highlights sind am 24. März „Max Mutzke & die Jazz All Stars“, eine 
Formation einiger der besten Jazzmusiker Deutschlands, sowie die 
„SWR Big Band & die Queens of Soul“ am 29. März, bei denen die 
Königinnen des Souls im Mittelpunkt stehen.
Tickets und Informationen über die offizielle Festival-Website  
www.landesjazzfestival-bruchsal.de, über www.reservix.de und in 
der Touristinformation im Servicecenter „H7“, Hoheneggerstraße 7, 
76646 Bruchsal, E-Mail: touristinformation@btmv.de, 
www.bruchsal-erleben.de, Telefonnummer (072 51) 50 594-61.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Festliche Klänge in der Vorweihnachtszeit aus verschiedenen 
Epochen
Sonntag, 8. Dezember, 15 bis 16 Uhr

 
Hans-Joachim Blatz, Heinz Ott und Martin Junger mit ihren Drehor-
geln im Kuppelsaal des Bruchsaler Schlosses Foto: privat

 
 Foto: BTMV

Die Bruchsaler Museums Drehorgler sind die klangvollen Botschaf-
ter des Deutschen Musikautomaten-Museum (DMM) in Bruchsal 
und seines Fördervereins. Im Rahmen des 40-jährigen Jubiläums 
des DMM bieten sie passend zur Adventszeit auf ihren Instrumenten 
ein festliches Programm unter allem mit Werken von Händel, Vivaldi, 
Mozart und Lemmens. Ebenfalls im Repertoire sind Adventslieder 
wie „Macht hoch die Tür“ und „Es kommt ein Schiff geladen“.
Wo: im dritten OG „Tanzsaal“ des DMM
Kosten: Museumseintritt 8 Euro, ermäßigt 4 Euro

Mustertext.a^^cluF &rucLsal

15. Bruchsaler Jam Session am 6. Dezember, 20 Uhr – Eintritt frei
Am 6. Dezember lädt der Jazz-Club Bruchsal zur nächsten Jam-Ses-
sion ein. Wieder werden Musiker und Musikerinnen erwartet, die aus 
dem umfangreichen Repertoire des American Jazz Book singen und 
spielen, worauf sie gerade Lust haben.
Das Antoine-Spranger-Session-Trio bildet mit Piano/Bass/Drums die 
harmonische und rhythmische Grundlage für ein kreatives Zusam-
menspiel mit Gästen, die gerne jazzen und jammen.
Sowohl Instrumentalisten/-innen als auch Sänger/-innen sind herz-
lich willkommen. Das Session-Trio wird den Abend musikalisch ein-
leiten, das weitere Programm wird von den Gästen mitbestimmt und 
gestaltet. Neben den Solisten und Vokalisten kommen auch die Mu-
siker an den Rhythmus-Instrumenten zum Zuge und können für zwei 
bis drei Stücke die Mitglieder der Session-Band ersetzen.
Wie wird sich der Abend entwickeln? Wer kommt? Welche Songs 
werden gespielt? Was haben die Gastmusiker für Ideen? Das spon-
tane Zusammenspiel hat seinen besonderen Reiz, man darf bei einer 
Jam-Session auf jeden Fall gespannt sein.
Beginn: 20 Uhr – Einlass circa 30 Minuten vor Konzertbeginn
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!

Standup Comedy: Open Mic – 7. Dezember, 20 Uhr – Eintritt frei
Wir bieten diese Veranstaltung 
bei freiem Eintritt „auf Hut“ an 
und vertrauen auch im Namen 
der Künstler/-innen auf Ihre 
Großzügigkeit.
Bei diesem Comedy Open Mic 
im Jazzclub Bruchsal präsen-
tieren Newcomer und erfahrene 
Comedians aus der Umgebung 
ihr Material und testen neue 
Witze aus. Kommen Sie vorbei 
für ein Lachmuskel-Workout der 
Extraklasse.
Julien Damstra ist Stuttgarts 
OK’ster Comedian. Seit etwas 
über zwei Jahren steht der Comedian mit Hang zu schwarzem Hu-
mor auf den Stand-up-Bühnen Deutschlands. Dort spricht er über die 
Hobbys seines Vaters, Partys in Stuttgart und seinen Umgang mit 
dem Älterwerden.
Durch seine trockene, aber sympathische Art bringt er sein Publikum 
auch bei schweren Themen zum Lachen und bricht durch humorvolle 
Wendungen die Erwartungen an die von ihm erzählten Geschichten.
Neben seinem Bühnenprogramm hat er auch schon Erfahrungen als 
Moderator von verschiedenen Open Mic Shows in und um Stuttgart 
gesammelt und führt sein Publikum gekonnt durch den Abend.
Beginn: 20 Uhr – Einlass circa 30 Minuten vor Konzertbeginn
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!
Adresse: Jazzclub Bruchsal, Am Alten Schloss 22, Bruchsal

Mustertext(ie /oralle

„Jim Knopf und die Wilde 13“ ab 7. Dezember bei der Koralle
Am 7. Dezember lichtet die Ko-
ralle wieder den Anker: Mit „Jim 
Knopf und die Wilde 13“ feiert 
der zweite Teil der Abenteuer 
von Lukas, dem Lokomotivfüh-
rer, und Jim Knopf aus der Fe-
der des legendären Kinderbuch-
autors Michael Ende im Theater 
im Riff Premiere. Der moderne 
Klassiker, der den Autor von 
Deutschland bis nach Japan 

 
Julien Damstra Foto: PR

 
 Foto: Malte Richter
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oder die USA weltberühmt machte und vielfach für Kino und Fernse-
hen verfilmt wurde, wird unter der Regie von Nicole Bachor-Pfeff und 
Mike Pfeff liebevoll und mit frischen Ideen auf die Bühne gebracht, 
die Groß und Klein mit auf ein spannendes Abenteuer nehmen.
Lukas und Jim genießen auf der Insel Lummerland mit ihren beiden 
Lokomotiven Emma und Molly ein ruhiges Leben, bis eines Tages 
ein großer Knall die Idylle erschüttert: Das Postschiff hat die Insel 
gerammt! König Alfons, der Viertel-vor-Zwölfte, fasst schnell einen 
Plan. Ein Leuchtturm für Lummerland muss her, um die Insel und 
seine Untertanen in Zukunft zu schützen. Die abenteuererprobten 
Freunde Lukas und Jim erhalten den Auftrag, ihren alten Freund, den 
Scheinriesen Tur Tur, für diese Aufgabe zu gewinnen, der mit einer 
Laterne in der Hand allemal groß genug ist. Mit Emma und Molly 
stechen die beiden in See, um ihre Heimat zu retten.
Dabei begegnen sie vielen neuen wie alten Freundinnen und Freun-
den. Die Seejungfrau Sursulapitschi braucht Hilfe bei der Reparatur 
eines kaputten Riesen-Magneten, während Scheinriese Tur Turs 
Haus vom Halbdrachen Nepomuk – einem alten Bekannten – be-
setzt wurde. Mutig stellen sich Jim und Lukas allen Herausforderun-
gen und meistern gemeinsam alle schwierigen Aufgaben. Zuletzt 
erwartet sie die Enthüllung eines großen Geheimnisses: Entführt 
von der Piratenbande der Wilden 13 erfährt Jim endlich die Wahrheit 
über seine rätselhafte Herkunft. Doch wie werden Jim und Lukas den 
Seeräubern entkommen und Lummerland vor dem Untergang retten 
können?
Jim Knopf und die Wilde 13
Termine: 7., 8., 14., 15., 21., 22. und 26. Dezember
4., 5., 11., 12., 18., 19., 25. und 26. Januar 2025
1. und 2. Februar 2025
Jeweils 16 Uhr, Theater im Riff, Bruchsal
Empfohlen ab fünf Jahren
Vorverkauf: www.diekoralle.de oder in der Buchhandlung Braunbarth

0anHesNa^^festiZal ����

Mittwoch, 19. März 2025: 
Ba-Wü Groove Club – Landesjazzfestival Bruchsal 2025
Das zweiwöchige Landesjazz-
festival Baden-Württemberg 
unter der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick ist ein renom-
miertes Format mit überregio-
naler Strahlkraft, das jährlich in 
wechselnden Städten Baden-
Württembergs stattfindet. Für 
2025 hat der JAZZCLUB BRUCH-
SAL dieses Festival erstmals in 
die Barockstadt geholt, die sich als regionale Festivalstadt etabliert 
hat. Ein hochkarätiges Programm mit internationalen, aber auch re-
gionalen Musikgrößen sorgt zwei Wochen lang für ein musikalisches 
Feuerwerk und rückt Bruchsal landesweit ins kulturelle und mediale 
Rampenlicht. Musikalisch ist das Festival bewusst breit gefächert 
von Blues, R&B, Soul und Funk über Jazzrock und Jazz bis hin zu 
World Music.
BA-WÜ GROOVE CLUB – Jazz, Rhythm & Blues, Soul, Funk
Speziell für das Landesjazzfest 2025 entstand diese neue Band mit 
vier bekannten Jazzmusikern aus Baden-Württemberg, die eines 
gemeinsam haben: die Liebe zum Groove! In der klassischen Or-
geltrio-Besetzung + Saxophon, so wie man sie auf vielen Blue Note 
Recordings findet, spielen sie aber nicht nur Hits aus den 60er Jah-
ren, sondern auch eigene Titel zum Mitgrooven. Eine Band, die Spaß 
macht und bei der Stillsitzen schwerfällt.
Ba-Wü Groove Club:
• Olaf Schönborn – saxophone
• Werner Acker – guitar
• Martin Meixner – hammond
• Herbert Wachter – drums
Tickets: 28,90 Euro
Alle Informationen zum Festival: 
www.landesjazzfestival-bruchsal.de
Vorverkauf: www.landesjazzfestival-bruchsal.de, 
Touristinformation „H7“

 
BA-WÜ GROOVE CLUB Foto: PR
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Kunstschule
Mangafiguren zeichnen
Mangamania
Egal, ob mutige Superhelden, abenteuerlustige Piraten, romantische 
„Slice of Life“ Geschichten bis zum typischen „Shounen“, die Welt 
des Animes kennt keine Grenzen.
Am 8. und 15. Dezember können Kinder ab zehn Jahren von 14 bis 
17 Uhr in die vielfältige und abenteuerliche Welt des Animes und 
Manga eintauchen und ihre Lieblingshelden und Charaktere genauer 
untersuchen. Dabei erklärt die Zeichnerin Lena Mildenberger Schritt 
für Schritt, wie eine Anime-Figur gezeichnet werden kann und was 
den besonderen Anime- und Manga-Zeichenstil ausmacht.
Im Malersaal des Kunsthofs der MuKs, Moltkestraße 17a, in Bruch-
sal entstehen so nach dem Vorbild der Lieblingshelden der Kinder 
coole und ganz eigene Charaktere.
Die MuKs bittet darum, Arbeitskleidung mitzubringen.
Die Kosten betragen einmalig 57 Euro.
Informationen unter (072 51) 91 34-0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muksbruchsal.de).

Blubb – Fische aus Ton
Es gibt unendlich viele glitzernde Fische im blauen Meer, die man 
wunderschön nachmodellieren kann. Mit Ton und der Kraft der eige-
nen Vorstellung formen wir uns einen tollen Fisch, der farbig glasiert 
und bei 1000 Grad gebrannt perfekt ins Kinderzimmer passt.
Mit der Anleitung von Alexandra Schmidt können Kinder ab sechs 
Jahren am Samstag, 14. Dezember, 14 bis 17 Uhr aus Ton bunte 
Kunstwerke machen. In der Steinwerkstatt im Kunsthof der MuKs, 
Moltkestraße 17a, in Bruchsal entstehen so kunterbunte schillernde 
Fische aus Ton.
Die MuKs bittet Arbeitskleidung mitzubringen!
Die Kosten betragen einmalig 27 Euro
Informationen unter (072 51) 91 34-0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muksbruchsal.de).

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Konzert zum Advent in St. Paul
Zur Einstimmung in die Advents-
zeit musizieren Schülerinnen 
und Schüler der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal (MuKs) 
am Sonntag, 1. Dezember  
(1. Advent), 17 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Paul Bruchsal, Durla-
cher Straße 105.
Es erklingen weihnachtlich-fest-
liche Solo- und Ensemblebei-
träge von jungen Talenten aus 
den Klassen von Hagen Bleeck, Norbert Gamm, Bronia Hörburger, 
Uli Enters, David Lagas, Elisabeth Münz, Jakob Scherzinger, Daniel 
Stadtfeld, Simone Tonka und Martina Zoz. An der Orgel wird Stefan 
Fuchs begleiten.
Der Eintritt zum Adventskonzert ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten.

Klarinetten-Marathon
Benefizkonzert zur Anschaffung einer Bassklarinette
Samstag, 30. November, 10 Uhr | MuKs Bruchsal – Rimolini-Saal
Die MuKs braucht eine Bassklarinette und organisiert dafür ein Bene-
fizkonzert in Form eines Marathon-Konzertes. Die Idee ist ganz ein-
fach: Für jede gespielte Minute Klarinettenmusik kann ein bestimm-
ter Betrag gespendet werden. Egal, ob Anfänger oder angehender 
Klarinettenprofi, das Ziel ist es, so viele Minuten Klarinettenmusik 
wie möglich erklingen zu lassen. Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Klassen von Bronia Hörburger, Thomas Biel, Emanuel 
Dantscher und Leon Winkler.
Der Eintritt ist frei. Für jede Minute Musik kann ein bestimmter Betrag 
gespendet werden.

 
 Foto: MuKs Bruchsal
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Verbrannte Orte. Verbrannte Bücher. Über die Freiheit des Denkens
„Betrachten wir die Orte anders, wenn wir wissen, was dort passiert 
ist?“ 
Diese Frage steht im Fokus der Ausstellung „Verbrannte Orte – Bü-
cherverbrennungen von 1933“.
Sie dokumentiert in Bildern und Texten die sogenannte „Aktion wider 
den undeutschen Geist“, mit der das Unterdrückungssystem des NS-
Regimes bereits erste Konturen gewann. Auch in Bruchsal wurden 
Bücher verbrannt. Eine Tafel dokumentiert die Ereignisse 1933 in 
Bruchsal und Umgebung.
Jan Schenck, Initiator des Onlineatlas zu Orten nationalsozialisti-
scher Bücherverbrennungen, verbrannte-orte.de, konnte bei der Er-
öffnung am 9. November über sein Projekt berichten. In Kooperati-
on von Friedensinitiative Bruchsal mit der Stadt Bruchsal, Abteilung 
Kultur und auf Initiative der Stadtbibliothek konnte die Ausstellung 
hierher geholt werden. Bis zum 20. Dezember ist ein Besuch zu den 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek noch möglich.

 
Pirna, 1933 Foto: © Stadtarchiv Pirna
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21003 Silberschmuck leicht gemacht (silver clay Technik) Donners-
tag, 5. Dezember, 17.30 bis 22 Uhr, Bürgerzentrum, UG 3, Gebühr:  
32 Euro, zuzüglich Mietgebühr für Werkzeuge und Maschinen 8 Euro, 
sowie circa 30 bis 90 Euro Kosten für ein einfaches Schmuckstück. 
In diesem Kurs können Sie sich kreativ voll entfalten. Schmuckstü-
cke wie in Ton formen aus einer Silverday Modeliermasse, die dann 
im Kurs gebrannt werden. Sie können sich einfach und schnell Uni-
karte fertigen, ohne feilen, sägen und löten zu müssen. Nur nachbe-
arbeiten mit Polierwerkzeug. Das fertige Schmuckstück besteht aus 
99,9 % Feinsilber, Steine können nach Belieben eingearbeitet werden.

10016 Kostenlose Online-Vortragsreihe „Aktiv für die biologische 
Vielfalt – was können wir tun?“ im Rahmen des Sonderprogramms 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt in Baden-Württemberg
Balkon und Garten „Biodiversität auf kleinstem Raum fördern“ Don-
nerstag, 5. Dezember, 18 bis 19.30 Uhr. Urbaner Raum verfügt über 
großes Potenzial für natürliche Habitate. Auch kleinste Flächen sind 
für viele Tiere wichtige Erholungsplätze auf ihrer Reise durch die 
Stadt. So können gerade Balkone und Gärten einen bedeutsamen 
Beitrag zur Förderung der Biodiversität leisten, indem sie Insekten 
wertvolle Trittsteine und Korridore, aber auch Lebensräume bieten. 
In diesem Vortrag erfahren Sie, was es für eine insektenfreundliche 
Balkon- und Gartengestaltung braucht.

11008 D Abenteuer Geologie – Katastrophen der Erdgeschichte für 
Kinder von sieben bis zwölf Jahren Samstag, 7. Dezember, 9 bis 13 
Uhr, Bürgerzentrum, UG 2, Katastrophen der Urzeit – wer denkt da 
nicht sofort an den Meteoriteneinschlag vor circa 65 Millionen Jah-
ren, der zum Aussterben der zu dieser Zeit uneingeschränkten Herr-
scher der Erde, die Dinosaurier, führte. Welche Überraschungen hält 
die Erde vielleicht noch für uns bereit? Wir werden einfache Experi-
mente durchführen, die uns zeigen, welche Auswirkungen manche 
Ereignisse haben können. Bringt bitte witterungsangepasste, strapa-
zierfähige Kleidung mit (Außen-Experimente) und (falls vorhanden) 
eine Lupe mit.

10305 Erfolgreicher und effizienter Vermögensaufbau – Altersvor-
sorge Vortrag Montag, 9. Dezember 18 bis 19.30 Uhr, Bürgerzentrum, 
Seminarraum 4. Wenn Sie sich fragen, welche Form(en) des Vermö-
gensaufbaus für Sie infrage kommen, dann ist dieser Vortrag genau 
richtig. Sie erfahren, welcher Weg der Kapitalanlage am besten zu 
Ihnen passt und wie Sie vor allem kostspielige Fehler vermeiden.
Auskünfte Telefon (072 51) 79 304

Mitteilungen anderer Institutionen

Hospiz AristaHospiz Arista

Gedenkgottesdienst – aus Dankbarkeit für ein gemeinsames Stück 
Weg
Seit einem Jahr nimmt unser 
Hospiz Arista-Nord in Bruchsal 
schwerst erkrankte und ster-
bende Menschen auf und be-
gleitet sie auf dem letzten Stück 
Lebensweg. Am 22. November 
fand unser erster Gedenkgottes-
dienst für die Angehörigen und 
Freunde der im letzten Jahr im 
Hospiz verstorbenen Frauen und 
Männer statt. Dazu wurden alle 
Angehörigen, Freunde und Weg-
begleiter unserer Hospizgäste 
herzlich eingeladen.
Für unsere lieben Verstorbenen 
wurden namentlich Kerzen ent-
zündet und in unseren Gedanken 
und Gebeten ihrer gedacht. Ein 
Lichtermeer erinnerte im Verlauf des Gottesdienstes an all die lieben 
Verstorbenen.
Anhand eines Bildes, das ein Gast, Markus Ritz, gestaltet hat, be-
trachteten wir die vielfältigen Farben des Lebens und erinnerten uns 
gemeinsam an schönes und schweres Erleben. Das Lied „Meine Zeit 
steht in deinen Händen“ und der Impuls durch Pfarrerin Sabine Hansel-
le spendeten Trost und Halt und der Segen stärkte den weiteren Weg:
Gott segne dich, er schenke dir vom Gelb des Lichts gegen die Dun-
kelheit des Lebens.
Er schenke dir vom Orange der Wärme gegen alle Kühle und Kälte.
Er schenke dir vom Grün der Hoffnung gegen Ängste und Hoffnungs-
losigkeit.
Er schenke dir vom Rot der Liebe um davon zu leben und auszuteilen.
Er schenke dir vom Weiß der Klarheit um offen und engagiert zu leben.
Er schenke dir vom Braun der Erde für ein geerdetes Denken und 
Handeln.
Er schenke dir vom Gold des Himmels als treuer Begleiter deines 
Lebens.
Dazu segne und begleitet dich der Gott des Lebens, der Vater, der 
Sohn und der Heilige. Geist.
Ein herzliches Dankeschön auch an alle Mitwirkenden und Unterstüt-
zer dieses berührenden und tröstlichen Abends.

Landratsamt Karlsruhe

#schweigenbrechen

 
Von links: Silke Benkert; Monika Frank, Hans Matheis, Alexandra G. 
Keim, Heike Striby und Daniela Blech-Straub Foto: LRA Karlsruhe

 
 Foto: Dorothea Muhm
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Die Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis Karlsruhe und der Au-
ßenstellenleiter des Weißen Rings Karlsruhe trafen sich im Landrat-
samt Karlsruhe zum Austausch. Der Tenor: „Wir wollen gemeinsam 
ein starkes Zeichen gegen Gewalt an Frauen setzen.“ Gemeinsam 
unterstützen sie die Arbeit des bundesweiten Hilfetelefons.

Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.
Klezmer-Weihnukka Abend mit Shtetl Tov – trotz allem
Zum Ende des Jahres laden wir 
Sie wieder ganz herzlich zu ei-
nem entspannten musikalischen 
Abend mit viel Raum zu Begeg-
nung und Gesprächen sowie ei-
nem kleinen nahöstlichen Snack 
in der Pause ein. Dieses Mal mit 
der Gruppe Shetl Tov. Wir wün-
schen Ihnen allen bereits an die-
ser Stelle eine schöne Vor-Weih-
nachts- und Vor-Chanukkazeit 
und freuen uns auf die Begeg-
nung mit Ihnen.
Hinweis: Gemeinsame Weihnachtsspendenaktion mit dem Land-
kreis Karlsruhe für traumatisierte Kinder unserer Partnerregion auf 
unserer Homepage www.difkarlsruhe.org
Datum: Montag, 2. Dezember
Zeit: 19 Uhr
Ort:  Kriegsstraße 100 in Karlsruhe (ehemaliges Postgirogebäude) 

6. Obergeschoss
(S-Bahn-Haltestelle Ettlinger Tor; Parkplätze im Innenhof, Einfahrt 
rechts vom Gebäude über die Kreuzstraße)
Anmeldung: geschaeftsstelle.difk@landratsamt-karlsruhe.de

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Ökumene

Ökumenische Adventsandachten – Warten auf das 
Licht: Sehnsucht und Ankommen im Advent
Mit diesem Thema laden die Luthergemeinde und die Kirchenge-
meinde St. Vinzenz ein, im Advent eine Zeit innezuhalten, Stille, Be-
sinnung zu suchen und sich bei Adventsliedern, Texten, Geschichten, 
Gedichten und Impulsen eine Auszeit zu gönnen.
Ort und Zeit: 
4. Dezember, 18 Uhr Stadtkirche „Alles beginnt mit der Sehnsucht“ 
18. Dezember, 18 Uhr Lutherkirche „Wie soll ich Dich empfangen“
Weitere ökumenische Angebote:
Am 29. November, 17.45 Uhr Einläuten des Advents vor der Stadtkir-
che mit Pfarrerin i.P. Miriam Pönnighaus, Gemeindereferentin Marie-
luise Gallinat-Schneider und dem Posaunenchor der Luthergemeinde
Am 9. Dezember, 19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent, 
Werktagskirche St. Paul „In diese Welt ein Kind setzen“

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Christliche Kirchen und Gemeinden arbeiten in der ACG zusammen
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden (ACG) ist eine öku-
menische Arbeitsgemeinschaft, zu der die meisten christlichen Kir-
chen und Gemeinden in Bruchsal gehören. Vertreten sind die Kirche 
und Gemeinden durch Ehren- und Hauptamtliche, die sich treffen, um 
Fragen der Ökumene in Bruchsal zu erörtern. Es gibt gemeinsame 
Gottesdienste, Bibeltage, Austausch über theologische Fragen und 
zu Fragen, die alle Christinnen und Christen in Bruchsal bewegen. 
Die ACG beteiligt sich auch an Friedensgebeten, Gedenkveranstal-
tungen und anderen Aktivitäten. Die ACG ist für die Stadt wie für alle 

 
Band Foto: Tobias Scheuer

gesellschaftlichen Institutionen und Vereine Ansprech- und Koope-
rationspartnerin in religiösen, kulturellen und politischen Fragen, bei 
denen eine Expertise aus christlicher Sicht angebracht ist.
Außerdem sucht sie den Dialog mit allen in Bruchsal vertretenen Kir-
chen und Religionen, erhebt nach Absprache mit ihnen ihre Stimme 
für ihre aller Interessen und strebt nach Bedarf einen „Runden Tisch 
der Religionen“ an. 
Der Vorstand besteht aus Pfarrer Achim Schowalter, Pater Marius 
Adrian Călin sowie Gemeindereferentin Marieluise Gallinat-Schnei-
der, die für die Geschäftsführung zuständig ist.
Kontakt
Marieluise Gallinat-Schneider
E-Mail: gemeindereferentin@se-bruchsal.de
Telefon: (072 51) 93 18 254
www.acg-bruchsal.de
Eine Übersicht der christlichen Gemeinden in Bruchsal finden Sie un-
ter www.bruchsal.de > Leben > Gesellschaft > Religion und Kirche.

Wochenspruch
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.
Sacharja 9,9b

Evangelische Gemeinden in der Region BruchsalEvangelische Gemeinden in der Region Bruchsal

Öffentliche Gottesdienste in der Klinikkapelle
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in der Klinikkapelle der 
Fürst-Stirum-Klinik:
Samstag, 30. November, 18 Uhr
Samstag, 14. Dezember, 18 Uhr: 
mit dem Bruchsaler Gospelchor Rainbow
Heiligabend 24. Dezember, 18 Uhr
Die Kapelle befindet sich im historischen A-Bau.

)ZanKeliscLe 'LristusKeQeinHen 
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Gottesdienste/Andachten:
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr, Gottesdienst zum ersten Advent mit 
Singkreis
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber

Veranstaltungen/Sitzungen
Donnerstag, 28. November, 19.10 Uhr, Probe des Singkreises
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Slobodan Jovnoviç
Freitag, 29. November, 16 bis 19 Uhr Adventsmarkt in/um die Gus-
tav-Adolf-Kirche
Vorplatz/Kirche GAK, Untergrombach, Team
Montag, 2. Dezember, 18 Uhr, Weg durch den Advent
Garagen, Schlosspark, Obergrombach, Ökumenisches Team
Mittwoch, 4. Dezember, 15.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber
Mittwoch, 4. Dezember, 19 Uhr, Adventsfeier Frauenkreis
Im Pfarrgarten, Obergrombach, Adelheid Liedtke

Adventsmarkt in der und um die Gustav-Adolf-Kirche
Am Freitag, 29. November, findet in der Gustav-Adolf-Kirche und 
„umzu“ von 16 bis 19 Uhr der Adventsmarkt der Christusgemeinde 
statt. Es wird Leckeres zum Essen und Trinken geben sowie Hand-
gemachtes zum Erwerben. Der Erlös kommt den Kindertagesstätten 
„Arche Noah“ und „Himmelszelt“ der Pfarrgemeinde zugute. Es freu-
en sich auf Euch und Sie, viele Ehrenamtliche und Mitarbeiterinnen 
der Gemeinde und ihrer Kindertagesstätten.

Achtung, Änderung am ersten Advent! 

Aufgrund von räumlichen Gegebenheiten im katholischen Pfarrzent-
rum in Obergrombach findet der alljährliche Adventsmittag der gan-
zen Pfarrgemeinde zum ersten Advent, dieses Jahr zugleich der 1. 
Dezember, NICHT statt. Wir beginnen das neue Kirchenjahr und die 
Adventszeit ausnahmsweise in Untergrombach um 10 Uhr mit einem 
klassischen Gottesdienst, bei welchem der Singkreis musikalisch 
unterstützt.

Weg durch den Advent in Obergrombach
Auch dieses Jahr startet wieder der Weg durch den Advent in Ober-
grombach. Jeweils am Montag nach dem ersten bis dritten Advent 
treffen wir uns ökumenisch immer um 18 Uhr zum Lauschen einer 
neuen Fortsetzungsgeschichte, zum Singen von weihnachtlichen 
Liedern und zum Futtern von mitgebrachten Plätzchen und heißen 
Getränken. Für kleine und große Menschen. Denkt bitte daran, Later-
nen oder Lampen mitzubringen. Erster Treffpunkt ist am 2. Dezem-
ber der Platz vor den Garagen im Schlosspark.
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Aus dem Pfarramt
Unsere Gemeindepfarrerin Andrea Knauber erreichen Sie unter (072 
57) 90 30 70. Im Pfarramt ist unsere Pfarramtssekretärin, Frau Rin-
done-Wüst, präsent und zwar dienstags von 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 17 Uhr sowie donnerstags von 10 bis 12 Uhr. Telefonisch errei-
chen Sie das Pfarramt unter (072 57) 92 42 89. Per E-Mail: christus-
gemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de. Aktuelles finden Sie unter www.
christusgemeinden.de

)ZanKeliscLe /ircLenKeQeinHe ,eiHelsLeiQ

Gottesdienst Stadtkirche
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am ersten Advent, 1. Dezem-
ber, 10 Uhr, in der Stadtkirche Heidelsheim mit Pfarrer Johannes Vor-
tisch.

Gebet für den Ort
Herzliche Einladung zum Gebet für den Ort am Dienstag, 3. Dezem-
ber, 19.30 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus Heidelsheim.

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

)ZanKeliscLe /ircLenKeQeinHe 
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Gottesdienst Melanchthonkirche
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am ersten Advent, 1. Dezem-
ber, 11.15 Uhr, in der Melanchthonkirche Helmsheim mit Pfarrer Jo-
hannes Vortisch.

Kirchenchor Helmsheim
Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr , evangelisches Gemeindehaus, Karl-
Friedrich-Straße 22
Lob, Fragen, Mitsingen: kirchenchor@ekg-helmsheim.de

Krabbelgruppe
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von null bis drei Jahren 
mit Bezugsperson (Mama, Papa, Oma …) jeden Montag von 9.30 bis 
11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus (Karl-Friedrich-Str. 22) zum 
Singen, Spielen, Basteln, gemeinsamem Austausch bei Kaffee und 
Tee und einer kleinen Stärkung (die jeder selbst mitbringt). Nähere 
Informationen bei Alisa Kraus (01 76) 61 726 379.

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

Luthergemeinde Bruchsal

Herzliche Einladung zum Gottesdienst!
Sonntag, 1. Dezember, 10.30 Uhr, Agodi-Gottesdienst zum ersten Ad-
vent in der Lutherkirche mit dem Agodi-Team und der Agodi-Band, 
anschließend um circa 11.30 Uhr Gemeindeversammlung in der Lu-
therkirche, danach Kirchenkaffee

Ausblick
Sonntag, 8. Dezember, Familiengottesdienst zum zweiten Advent in 
der Lutherkirche mit Pfarrer Helge Pönnighaus

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr: Probe Lutherchor in Raum 1
Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr: Konfi-Unterricht im Martin-Luther-Saal
Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr: Posaunenchor im Saal
Mittwoch, 20.15 bis 21.45 Uhr: Rainbow-Gospelchor im Saal

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 29. November, 19 bis 20 Uhr, der LuThER-Kreis („Leben und 
Theologie im evangelischen Raum“) trifft sich im Raum 1 des Luther-
Hauses, Thema: Luthers Auslegung des zweiten und dritten Artikels 
des Glaubensbekenntnisses.
Dienstag, 3. Dezember, 9 Uhr: JA/WIR-Kreis (Junge Alte/Wir im 
Ruhestand) im Saal des Lutherhauses, eine gemeinsame Veran-
staltungsreihe des Bildungszentrums Roncalli-Forum Karlsruhe 
(Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg) und der Evangelischen Lu-
thergemeinde Bruchsal. Thema: Hilde Domin (1909-2006) – Dichte-
rin des Dennoch: Referentin: Dr. Gertrud Rapp, Freiburg im Breisgau, 
Erzb. Oberrechtsdirektorin a. D.
Mittwoch, 4. Dezember, 9.30 bis 11 Uhr: Krabbelgruppe Mini-LUs. 
Kinder von null bis drei Jahren mit ihren Mamas und Papas treffen 
sich im Saal des Lutherhauses zum Spielen, Reden, Krabbeln, Singen 
und Beten. Ansprechperson: Manuela Preiß, Pfarrerin i. P. (01 51) 72 
47 32 21
Freitag, 6. Dezember, 19 bis 20.30 Uhr: Meditatives Tanzen im Saal 
unter der Leitung von Cornelia Prenzlow. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wir bitten um Voranmeldung: (072 51) 85 313, E-Mail: 
conny.prenzlow@we.de.
Samstag, 7. Dezember, 12 Uhr, Orgelmusik zur Mittagszeit in der 
Lutherkirche. Barbara Ludwig spielt Orgelmusik zum Advent an der 
Steinmeyerorgel. Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhaltung der Orgel 
und Finanzierung der Reihe sind willkommen.
Sonntag, 8. Dezember, 12 Uhr: Song of Praise (Peter Lehel) mit dem 
CoroPiccolo Karlsruhe und dem Peter Lehel Quartett in der Lutherkir-
che Bruchsal, Leitung: KMD Christian-Markus Raiser
Sonntag, 8. Dezember, 14.30 bis 17 Uhr: Adventsfeier der Lutherge-
meinde im Luthersaal
Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstag, 12.30 bis 15.30 Uhr
Freitag, 9.30 bis 12 Uhr
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Orgelmusik zur Mittagszeit
Orgelpunkt 12 – am Samstag, 7. Dezember, 12 Uhr
in der Lutherkirche Bruchsal
An der Steinmeyerorgel spielt 
Barbara Ludwig Orgelmusik zum 
Advent mit Werken von J. S. 
Bach, J. Matthison-Hansen, F. De 
La Tombelle und D. Bédard.
Barbara Ludwig begann ihr Kla-
vierstudium nach dem Besuch 
des Schönborngymnasiums in 
Bruchsal bei Professor G. Hauer 
an der Musikhochschule Karls-
ruhe. Ihre Fertigkeiten am Kla-
vier verfeinerte sie in einem Aufbaustudium bei Professor Bruno Ca-
nino in Mailand, bevor sie nach einem Zusatzstudium bei Professor 
Christoph Lieske in Winterthur ihren Abschluss als Konzertpianistin 
machte. 2007 schloss sie ihre Orgelausbildung ab und ist seit 2011 
an der Lutherkirche Bruchsal angestellt. Als Solistin, Kammermusik-
partnerin und Korrepetitorin erfüllt sie ein breites Spektrum der Lite-
ratur von der Barockzeit bis zur Moderne.
„Der Orgelpunkt ist ein angehaltener Basston, der die Tonart bekräf-
tigt und über dem sich die übrigen Stimmen bewegen.“
Jeden ersten Samstag im Monat haben Sie die Möglichkeit, Punkt 
zwölf mitten in Besorgungen und Alltagsgedanken anzuhalten und 
bei Orgelmusik und einer kurzen Besinnung zur Mittagszeit bekräf-
tigt zu werden und einfach mal die übrigen Stimmen weiterspielen 
zu lassen.
Ganz nach Jesaja 30,15 können Sie durch „Stillesein und Hoffen wie-
der stark werden“.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhaltung der Orgel und Finanzierung 
der Reihe willkommen.

)ZanKeliscLe 4aul +erLarHt +eQeinHe

Gottesdienste
Sonntag, 1. Dezember, erster Advent
10.30 Uhr Adventsgottesdienst mit dem Paul Gerhardt-Kindergarten 
und Pfarrer Achim Schowalter; anschließend gemeinsames Mittag-
essen, Kuchenverkauf und ein kleiner Adventsbazar

Gruppen und Kreise
Freitag, 29. November
16.15 Uhr Mädchenjungschar (zweite bis siebte Klasse)

 
 Foto: Andreas Wagner
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Montag, 2. Dezember
15 Uhr Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und Geschwisterkinder 
und deren Eltern im Gemeindesaal
19 Uhr Jugendkreis „Kamarell“
Mittwoch, 4. Dezember
16.30 Uhr gemeinsamer Konfi-Unterricht mit Karlsdorf-Neuthard im 
Paul Gerhardt Gemeindesaal
19 Uhr Jugendkreis „Unicorn“
19.30 Uhr Probe des Paul-Gerhardt-Chors
Donnerstag, 5. Dezember
17 Uhr Bubenjungschar (zweite bis siebte Klasse)

X-Mas Shopping Aktion
Am Samstag, 7. Dezember, bieten die Jugendmitarbeitenden der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde, unterstützt von den Erzieher/-innen des 
Paul-Gerhardt-Kindergartens, Spiel, Spaß und Bastelaktionen für 
alle Kinder von vier bis 13 Jahren an. Die Kinder können von 10 bis 
10.15 Uhr gebracht und von 14.45 bis 15 Uhr abgeholt werden. Die 
Betreuung findet dabei in den Räumlichkeiten des Paul-Gerhardt-
Kindergartens statt. Für einen Mittagssnack (Putenwürstchen/Veg-
giewürstchen und Brötchen, Rohkost) sowie Getränke (Wasser, Tee, 
Apfelschorle) ist ebenfalls gesorgt. Bitte bringen Sie einen Kosten-
beitrag von 4,50 Euro pro Kind mit. Am Nachmittag wird es auch ei-
nen kleinen Waffelsnack geben, gerne können Sie hierfür Obstspen-
den mitbringen.
Schon heute wollen wir auf ein wichtiges Ereignis hinweisen: Am 
zweiten und dritten Advent feiern wir das 70-jährige Jubiläum der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Am zweiten Advent abends um 18 Uhr mit ei-
nem Adventskonzert und am dritten Advent mit einem Festgottes-
dienst, bei dem Dekanin Trautz die Predigt halten wird.
Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist dienstags, mittwochs und freitags, von 9.30 bis 
12.30 Uhr für Sie geöffnet. Sie finden uns in der Paul-Gerhardt-Straße 
29 (rechts an der Kirche vorbeilaufen).
Pfarrer Achim Schowalter, Sekretärin Ingrid Murr, Telefon (072 51) 24 
79, E-Mail: pfarramt@pg-bruchsal.de, Bankverbindung: DE81 6635 
0036 0000 0014 70.
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Staffort-Büchenau

Gartenstraße 31, 76297 Stutensee, Telefon (072 49) 89 77
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de
www.kg-staffort-buechenau.de
Vakanzvertreter: Pfarrer Jörg Seiter (Blankenloch)
Telefon (072 44) 74 06 21, Mobil (01 75) 33 01 202
joerg.seiter@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Donnerstag, 16.30 bis 18 Uhr
Freitag, 10 bis 11.30 Uhr

Einladungen zu den Gottesdiensten
Samstag, 30. November – Klingender Advent
15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staffort gestaltet 
vom Kindergarten Arche Noah
16.30 Uhr Adventsliederblasen des Evangelischen Posaunenchores 
Staffort auf dem Rathausplatz
Sonntag, 1. Dezember 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Katholischen Kirche Büchen-
au mit Pfarrerin i. R. Ruth Lauer und dem Posaunenchor
Sonntag, 8. Dezember 
14 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeadvent im Evangelischen Gemein-
dehaus Staffort mit dem Ehepaar Seiter und dem Posaunenchor.

Wir suchen Euch!
Für Krippenspiel am Dienstag, 24. Dezember, 17 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Staffort
Gesucht werden: Maria und Josef, Wirte, Hirten, Schafe, ...
Alle Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen!
Probentermine:
Erster Samstag, 30. November, 10 bis circa 11.30 Uhr, in der evange-
lischen Kirche: Krippenspiel kennenlernen und Rollen verteilen
(Am Samstag, 7. Dezember, 10 bis 16 Uhr ist Jungschar Adventstag!)
Zweiter Samstag, 14. Dezember, 10 bis circa 11.30 Uhr, evangelische 
Kirche: Sprechprobe
Dritter Samstag, 21. Dezember, 10 bis circa 11.30 Uhr, evangelische 
Kirche: Sprech-, Stell- und Geh-Probe
Vierter Montag, 23. Dezember, 10 bis 11.30 Uhr, evangelische Kirche: 
Generalprobe
Wir freuen uns auf Euch!
Eure Stefanie Back und Anita Friese
Bei Fragen: Telefon 44 93 oder anitafriese@web.de

Bekanntmachung
Der Haushaltsbeschluss für den Haushaltszeitraum 2024 und 2025 
und die Feststellung des Jahresabschlusses 2023 werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.
Diese sind zwei Wochen vom 18. November bis einschließlich  
2. Dezember während der Öffnungszeiten des Pfarrbüros und zwar 
Donnerstag von 16.30 bis 18 Uhr und Freitag von 10 bis 11.30 Uhr 
zur Einsichtnahme der Gemeindeglieder im Pfarrbüro in Staffort auf-
gelegt.

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Krabbelgruppe: Mittwoch ab 9.30 Uhr
Kirchenchor: Dienstag ab 20 Uhr
Posaunenchor: Mittwoch ab 20 Uhr
Kreativ Frauentreff: Freitag ab 15 Uhr

EKuJA – Evangelische Kinder- und Jugendarbeit in der Allianz
Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen
Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr Mini-Jungschar für Mädchen und 
Jungs von drei Jahren bis erste Klasse, Liebenzeller Gemeinschafts-
Haus Staffort, Seestraße 3
Donnerstag, 17.30 bis 19 Uhr: Jungschar Staffort (zweite bis siebte 
Klasse), LGH Staffort, Seestraße 3
Ab 17.15 Uhr: Spielstraße. Gemeinsames Programm und Kleingrup-
pen.

Adventstag 2024
Wir laden alle Kinder vom Vorschulalter bis zur fünften Klasse herz-
lich zum Adventstag, am 8. Dezember von 10 bis 16 Uhr ins Haus der 
Liebenzeller Gemeinschaft (Seestraße 3, Staffort), ein.
Anmeldung und weitere Informationen: 
https://ec-staffort.swdec.de/veranstaltungen/adventstag
Für weitere Fragen stehen gerne zur Verfügung: Marie Barié, (01 76) 
30 14 39 60 und Melanie Ernst (01 72) 38 75 972
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Moltkestraße 3 in Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 1. Dezember, 10.30 Uhr: Gottesdienst zum ersten Advent
Sonntagschule für die Kinder
anschließend gemeinsames Mittagessen

Veranstaltungen im Gemeindebezirk Bruchsal-Kraichtal
Donnerstag, 28. November, 9.30 Uhr: Krabbeltreff, EmK Münzesheim
Donnerstag, 28. November, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in 
Münzesheim
Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unterö-
wisheim
Dienstag, 3. Dezember, 14.30 Uhr: Es tut-gut-Café, EmK Münzesheim
Donnerstag, 5. Dezember, 9.30 Uhr: Krabbeltreff, EmK Münzesheim
Donnerstag, 5. Dezember, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in Mün-
zesheim
Freitag, 6. Dezember, 16 bis 18 Uhr: Lebensmittelsammelaktion 
„Menschen in Not“, siehe unten

„Die Armut war nie so groß wie jetzt“ – Lebensmittel-Sammlung für 
„Menschen in Not“ am Freitag, 6. Dezember
„Die Armut, der wir täglich begegnen, war noch nie so groß wie jetzt“, 
sagt Andrea Ihle, die sich seit fast 40 Jahren für bedürftige Men-
schen einsetzt. Wenn schnelle und unbürokratische Hilfe gebraucht 
wird, ist Ihle mit ihrem Team vom Netzwerk „Menschen in Not“ zur 
Stelle „Es geht um Kinder, Jugendliche und von Altersarmut betroffe-
ne Menschen“, so Ihle. Hinzugekommen seien 68 Familien, die vom 
Hochwasser betroffen waren, in Gondelsheim, Heidelsheim, Helms-
heim, Bruchsal und Forst. „Viele haben alles verloren“, sagt Ihle. Die 
Einsätze von „Menschen in Not“ sind allesamt kaum vorhersehbar 
oder planbar. Deshalb – und weil Andrea Ihle und ihr Team ehrenamt-
lich arbeiten – werden haltbare Lebensmittel als Spenden gerne ent-
gegengenommen. Auch Waschmittel für die Waschmaschine, Seife 
und Hygieneartikel aller Art.
Am Freitag, 6. Dezember, 16 bis 18 Uhr kann man Sachspenden für 
„Menschen in Not“ abgeben in den evangelisch-methodistischen Kir-
chen in Kraichtal und Bruchsal: Eisenbahnstraße 9 in Unteröwisheim, 
Untere Hofstadt 6 in Münzesheim, Schweizerstraße 3 in Menzingen 
und Moltkestraße 3 in Bruchsal. (mar)
Kontakt
Pastor Uwe Saßnowski
Telefon: (072 51) 38 13 036
E-Mail: bruchsal-kraichtal@emk.de
www.emk-bruchsal-kraichtal.de
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau
Gustav-Laforsch-Straße 80
76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 bis 10 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 11 Uhr, Donnerstag 16.30 
bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Nach Vereinbarung
Carolin Mezger
Telefon (072 51) 40 462, E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
Nach Vereinbarung

Unsere Gottesdienste vom 28. November bis 5. Dezember
Donnerstag, 28. November
17 Uhr Ka Kirchenführung der Erstkommunionkinder
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier
Freitag, 29. November
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 30. November
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
17.30 Uhr Bü Beichtgelegenheit
18 Uhr Bü Eucharistiefeier am Vorabend mit Segnung der Advents-
kränze
Sonntag, 1. Dezember
9 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Segnung der Adventskränze, mitgestal-
tet vom Kirchenchor im Gedenken an seine verstorbenen Mitglieder
10.30 Uhr Ka Eucharistiefeier mit Segnung der Adventskränze
18.30 Uhr Ne Lichterstunde mit Chor Unity
Dienstag, 3. Dezember
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander Teilen
Mittwoch, 4. Dezember
10 Uhr Ne Wort-Gottes-Feier der Kindergärten im Advent
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Segnung der Barbarazweige
Donnerstag, 5. Dezember
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander Teilen – an-
schließend Anbetung bis 19.45 Uhr (Fischer)

Roratemessen im Advent
Eine beliebte und inhaltlich tiefe Form adventlichen Brauchtums 
ist die Feier der Roratemessen. Ihren Namen tragen sie vom Eröff-
nungsvers der adventlichen Marienmesse: „Rorate caeli desuper“ 
– „Tauet, ihr Himmel, von oben“. Der Blick auf Maria als zentrale ad-
ventliche Gestalt will helfen, selbst wach zu werden für die Ankunft 
Jesu und die Vorbereitung auf sein Geburtsfest als persönliche Er-
fahrung zu gestalten. Die Symbolik des Weihnachtsfestes vergleicht 
den Sonnenaufgang mit der Geburt Christi: Sein Licht kommt und 
erleuchtet die Welt. Zur Mitfeier der Rorate-Messen sind Sie herzlich 
eingeladen:
Samstag, 7. Dezember, in Büchenau,
Samstag, 14. Dezember, in Karlsdorf,
Samstag, 21. Dezember, in Neuthard.

Gemeindeteam St. Bartholomäus Büchenau
Der Advent, ein Einstimmen auf Weihnachten
Wieder kündet der Adventsbaum mit 
seinen vier Laternen das nahe Weih-
nachtsfest an. Der Advent, eine Zeit, die 
uns innerlich auf die Weihnachtsfreude 
vorbereiten soll. Als Sänger erlebe ich 
in jeder Singstunde, wie ein begnade-
ter Dirigent mit uns nicht nur die richti-
ge Melodie der Lieder einübt, sondern 
auch deren Sinn erklärt, um zusam-
men mit den einzelnen Stimmen und 
Einfühlungsvermögen einen optimalen 
Klang und Harmonie zu erreichen. Je-
der Sänger oder Sängerin sollen in jeder 
Singstunde ein Klangerlebnis erspüren 
können, um Freude bereits in den Sing-
stunden zu erfahren. Nur so ist es möglich, dass wir als Chor auch 
unser Publikum mit Freude ansprechen können und das Publikum 
die Harmonie eines Stücks erleben kann. Ohne dieses Einüben der 
Freude und der Harmonie, könnten wir das jubelnde Sehnen „wäre 

 
 Foto: Gerst

die Welt bloß mein Chor“ (aus „Mein Chor“), um eine friedliche Zu-
kunft zu gestalten, nicht glaubhaft zum Publikum transferieren.
Wir, das Gemeindeteam und alle engagierten Gruppierungen, wün-
schen Ihnen, dass Sie Zeit finden, um sich – wie ein Chor auf seinen 
Auftritt – auf Weihnachten einzustimmen. Die gegenwärtige Weltla-
ge lädt ein, über Jesus als Friedensfürst, wie ihn bereits Jesaja 9:5 
im achten Jahrhundert vor Christus ankündigte, nachzudenken. Der 
christliche Gott ist ein Gott des Heils (Deus salutis). Er will heilen, 
wieder ganz machen, trösten und aufrichten. Das Kirchenlied „Macht 
hoch die Tür`, die Tor` macht weit“ beschreibt die Fülle, auf die wir 
uns zu Weihnachten freuen dürfen. Nehmen Sie sich die Zeit zum 
Einüben „Weihnachten“.
Ihnen eine gute und besinnliche Adventszeit.

Mustertext7eelsorKeeinLeit &rucLsal MicLaelsFerK

Gottesdienste
Freitag, 29. November, 
Untergrombach St. Cosmas und Damian: 19 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Bopp)
Samstag, 30. November, 
Untergrombach St. Cosmas und Damian: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Fritz)
Sonntag, 1. Dezember, 
Heidelsheim St. Maria: 9 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionaus-
teilung (WGF-Team)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nionausteilung (WGF-Team)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – Schatzinsel-
gottesdienst (Pfarrer Fritz)
Montag, 2. Dezember, 
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz, Begleitung mit Gitarre, Zither oder Klavier mit Cello
Dienstag, 3. Dezember, 
Untergrombach Michaelskapelle: 11 Uhr: Redezeit (Pfarrer Fritz)
Donnerstag, 5. Dezember, 
Heidelsheim St. Maria: 19 Uhr: Taizégebet

7eelsorKeeinLeit &rucLsal MicLaelsFerK
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Kirchenchor St. Maria Heidelsheim
Herzliche Einladung zu den Singstunden jeweils mittwochs, 20 Uhr 
am 4. und 11. Dezember.
Der Kirchenchor gestaltet den Gottesdienst am Sonntag, 8. Dezem-
ber, mit.

Sternsinger-Aktion 2025
Am Freitag, 29. November, 18.30 Uhr ist die Einstimmung auf die 
Aktion 2025 im Pfarrsaal mit Film, Ausgabe der Hausbesuchstexte, 
Spielen, Singen, kleine Workshops zum Thema (Dauer bis 20.30 Uhr). 
Anmeldungen sind noch bis zu diesem Tag möglich bei bernhard.
bannholzer@freenet.de.

Taizégebet
Am Donnerstag, 5. Dezember, ist um 19 Uhr Taizégebet im Raum der 
Stille der Kirche St. Maria Heidelsheim. Nehmen Sie sich die Zeit der 
Stille, des Gebets und des gemeinsamen Singens und gehen Sie so 
gestärkt wieder in den Alltag. Gerade die Adventszeit sollten wir zum 
Anlass des Innehaltens nehmen.

St. Martin ObergrombachSt. Martin Obergrombach

Katholische Frauengemeinschaft Obergrombach
Forum älterwerden Obergrombach
Einladung zur gemeinsamen Ad-
ventsfeier am Montag, 2. Dezem-
ber, 14.30 Uhr, im Pfarrzentrum 
Obergrombach.
Nach dem besinnlichen Teil ist bei 
Kaffee, Tee, Stollen und Hefezopf 
Zeit zum Gespräch miteinander. 
Mit einem leckeren Vesper lassen 
wir die Feier ausklingen.
Es erwartet Euch ein stimmungs-
voller Nachmittag im Kreise der 

 
Erster Advent Foto: Pixabay
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Frauen und Männer des Forums älterwerden und der Frauengemein-
schaft St. Martin. Bitte Gotteslob mitbringen!
Fahrdienst bitte anrufen unter Telefon (072 57) 31 56.
Die Teams vom FORUM älterwerden und der Frauengemeinschaft

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach
Neuheiten von der „Frankfurter Buchmesse“ 
nun auch in der Bücherei
Nachdem uns die Buchhandlung 
Wolf letztens eine interessante 
Auswahl von neuen Büchern der 
Frankfurter Buchmesse im Ober-
grombacher Pfarrsaal präsen-
tierte, haben nicht nur die Gäste, 
sondern natürlich auch wir von 
der Bücherei uns in einige Bü-
cher „verliebt“ und gekauft. 
Ab sofort können Sie diese in der 
Bücherei ausleihen. 
Wir hoffen, auch Ihre Vorlieben 
getroffen zu haben – kommen 
Sie mal vorbei und schauen sich 
unsere Neuheiten an …
Unsere Öffnungszeiten: Diens-
tag, 16.30 bis 18.30 Uhr / Frei-
tag, 14.30 bis 16.30 Uhr / jeden 
ersten Samstag im Monat, 10 
bis 12 Uhr (nächster Samstag:  
7. Dezember)
Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/katho-
lische_buecherei_untergrombach.html
Neugierig geworden und noch nie bei uns gewesen? – Ganz einfach 
mal vorbeischauen.
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel-
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche-
rei ist kostenlos.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen-
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.
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„Folge deiner Sehnsucht“ – moderner Krippenweg in der Hofkirche
Parallel zum Adventsmarkt im 
Ehrenhof des Schlosses öffnet 
die Hofkirche wieder ihre Tü-
ren – in diesem Jahr mit einem 
Krippenweg durch die Kirche. 
Moderne und traditionelle Figu-
ren mit Impulsen entlang dieses 
Weges und eine stimmungsvoll 
illuminierte Krippe laden ein zum 
Staunen und Verweilen.
Herzliche Einladung, sich mit der 
eigenen Sehnsucht auf den Weg 
zu machen zum Kind in der Krippe!
Die Hofkirche ist in der Zeit vom 4. bis 16. Dezember nur zu den 
Marktöffnungszeiten und Gottesdiensten beziehungsweise Konzer-
ten geöffnet.
Öffnungszeiten des Adventsmarktes:
Donnerstag, 5. Dezember bis Montag, 9. Dezember und Donnerstag, 
12. Dezember bis Sonntag, 15. Dezember
Donnerstag/Freitag/Montag: 16 bis 21 Uhr und Samstag/Sonntag: 
12 bis 21 Uhr

Gottesdienste
Samstag, 30. November, 
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe – entfällt!, 16.30 Uhr: 
Heilige Messe und Einstimmung in den Advent
St. Paulusheim: 19 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné) des Freun-
deskreises
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfarrer Ritzler) musikalisch ge-
staltet vom Neuen geistlichen Lied, anschließend Einladung zum 
Umtrunk
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfarrer Ritzler)

 
Neuheiten von der „Frankfurter 
Buchmesse“ Foto: Die Bücherei

 
Advent in der Hofkirche 
 Foto: A. Dörner

Sonntag, 1. Dezember, 
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
St. Anton: 10.30 Uhr: VINZI-Zwerge: Kleinkindergottesdienst
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 12.30 Uhr: 
Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
St. Peter: 19 Uhr: Taizégebet
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler); 19.30 Uhr: 
Heilige Messe (Pfarrer Hirt)
Montag, 2. Dezember, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche, Schönstattkapelle: 17 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 3. Dezember, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Mittwoch, 4. Dezember, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfarrer Ritzler); 12 Uhr: 
Heilige Messe (Pfarrer Ritzler); 18 Uhr: (Gallinat-Schneider GemRef) 
Ökumenische Adventsandacht
Donnerstag, 5. Dezember, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 14 Uhr: (Diakon Wilhelm) Forum älterwerden: Adventsbe-
sinnung; 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfarrer Bopp)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfarrer Ritzler)
Freitag, 6. Dezember, 
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Stadtkirche: 6 Uhr: Roratemesse (Pfarrer Ritzler) für Frühaufsteher, 
anschließend Frühstück im Vinzentiushaus

Kirchliche Verbände
Jahresversammlung des Kirchenchors von St. Anton
Mitte November war es wieder so weit: Der Kirchenchor St. Anton 
traf sich zu seiner jährlichen Generalversammlung. Zuvor feierte 
man gemeinsam die Vorabendmesse, die Diakon Bernhard Wilhelm 
mit Pfarrer Bopp zelebrierte und die der Kirchenchor selbstverständ-
lich mitgestaltete. In seiner Eigenschaft als Dekanats-Präses ehrte 
Diakon Wilhelm auch die beiden Sängerinnen Irene Habermeier und 
Ingrid Soucek – für sage und schreibe 60-jährige Mitgliedschaft im 
Kirchenchor.
Im Anschluss trafen sich die Sängerinnen und Sänger dann zur Gene-
ralversammlung im Bernhardussaal. Der Vorsitzende Bernd Dutten-
hofer dankte nach seiner Begrüßung allen Chormitgliedern für ihre 
treue und regelmäßige Teilnahme an vielen Proben und Auftritten, 
die im vergangenen Jahr unter der Leitung von Markus Bellm statt-
fanden. Für häufigen Probenbesuch konnten sogar 14 Sängerinnen 
und Sänger mit einem Präsent geehrt werden.
Im Auftrag des Chors bedankte sich anschließend Werner Habermei-
er bei der Vorstandschaft für die geleistete Arbeit und bat um Entlas-
tung der Vorstandschaft, welche von den Chormitgliedern einstim-
mig erteilt wurde. Danach klang der Abend in geselliger Runde aus.

 
Jahresversammlung Foto: P. Waßmer

Soziales & Spirituelles
Freundeskreis Sancta Maria
Am Samstag, 30. November, 16.30 Uhr, lädt der Freundeskreis Sanc-
ta Maria e. V. zum Gottesdienst und Einstimmung in den Advent in 
die Hauskapelle von Sancta Maria in der Hochstraße 6, 76646 Bruch-
sal ein. Bei einem warmen Teller Suppe möchten wir im Anschluss 
mit Ihnen ins Gespräch kommen.
Außerdem eröffnen wir einen kleinen „Adventsmarkt“. Der Gottes-
dienst am 30. November, 7.30 Uhr, fällt daher aus.
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Flüchtlingshilfe Café Paul
„Ein Stern ist aufgegangen, er 
leuchtet für die ganze Welt“, ein 
ukrainisches Adventslied, ge-
sungen vom ukrainischen Chor 
„Frei geboren“. Kerzen schim-
mern, Tannengrün duftet und ein 
kleiner Weihnachtsstern leuch-
tet auf seine Weise. Kinder bas-
teln, tanzen oder singen, immer 
mehr Gäste strömen in den Saal, 
ja es ist Leben im Flüchtlingshil-
fe Café Paul. Bei duftendem Kaf-
fee und leckerem Kuchen gibt 
es gute Unterhaltung, man freut 
sich, sich wiederzutreffen und 
gespannt warten alle auf den 
Auftritt des ukrainischen Cho-
res. Und endlich ist es so weit: 
Sie singen mit ihren klaren Stim-
men und vollem Herzen, dass Himmel und Erde bald triumphieren. 
Bei Ukraina, Unkrainje wird im Rhythmus kräftig geklatscht. Da der 
ukrainische Chor das Café Paul immer begeistert, nimmt sich das 
Team den Mut, deutsche adventliche Lieder zu singen. Rainer Dattke 
schafft es ohne Probe, sieben Frauen am Klavier zu begleiten. Bei 
„Maria durch ein Dornwald ging“ steht der Advent so richtig vor der 
Tür. Aber kurz vor dem sechsten Dezember ist es beinahe Pflicht, 
dass der Nikolaus die große Schar an Kindern besucht. Und da steht 
er in der Tür, mit einem vollen Sack für „die Kinder, die braven“ und 
erzählt nach altem deutschem Brauch, „von drauß vom Walde komm 
ich her“. Spontan rufen ukrainische Mädchen und Buben ihnen in 
deutscher Sprache zu, „Nikolaus wir lieben dich“. Die kleinen sagen 
Gedichte auf, sie suchen seinen Kontakt und danken für die Gaben. 
Strahlende Gesichter, zum Teil mit Tränen in den Augen und Gänse-
haut erinnert an die eigene Kindheit. Die Familien verabschieden sich 
dankbar vom Team, sie helfen beim Aufräumen und in der Küche und 
mit Umarmungen endet der Nikolaustag im Flüchtlingshilfe Café 
Paul, das überrascht über 120 Gäste bewirtet hat. (Elisabeth Storck)

Familienarbeit
Helfende Hände für Krippenaufbau in der Hofkirche gesucht
Kurz vor Weihnachten wird in unserer Kirche St. Damian und Hugo am 
Schloss wieder die traditionelle Krippe aufgebaut – und dafür werden 
helfende Hände benötigt. Jeder, der hier mitgestalten möchte, ist herz-
lich eingeladen. Interessiert? Dann melden Sie sich bitte kurz beim Ge-
meindeteam der Hofkirche, Ingrid Barth, Telefon (072 51) 27 65.

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Adventskonzert mit Adventsliedersingen am 8. Dezember

 
Adventskonzert mit der Bruchsaler Hofkapelle Foto: Annette Göring

Beim diesjährigen Adventskonzert am Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, 
in der Bruchsaler Hofkirche, gibt es nicht nur ausgesuchte adventli-
che Chor- und Instrumentalmusik zu hören, sondern auch bekannte 
Adventslieder zum Mitsingen!
Die Bruchsaler Hofkapelle tritt hier als Vokaloktett mit Streichern und 
Orgel auf und präsentiert adventliche Chormusik unter anderem vom 
englischen Komponisten John Rutter (*1945).
Für das gemeinsame Adventsliedersingen wird sie vom Chor der 
Hofkirche unterstützt, sodass ein großes Ensemble zusammenfin-
det – in das alle Besucher/-innen einstimmen können! Vor der Hof-
kirche lädt der Weihnachtsmarkt im Ehrenhof des Schlosses zum 
Verweilen ein.
Bruchsaler Hofkapelle als Vokaloktett und Streicherensemble
Chor der Hofkirche Bruchsal
Dominik Axtmann, Leitung
Eintritt frei – Spenden erbeten
Ort: Hofkirche Bruchsal (Schlossraum 8, 76646 Bruchsal). S-Bahn-
Haltestelle „Schlossgarten“, Parkplätze ums Schloss und im Innen-
hof des Finanzamts

 
Der Nikolaus zu Besuch 
 Foto: Flüchtlingshilfe Café Paul
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Gottesdienst
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr: Präsenz-Gottesdienst mit Musikteam 
und Abendmahl. Predigtinput von Pastor Bruno Sexauer. Die Kinder 
sind zu Anfang mit dabei und gehen anschließend in ihre Kindergot-
tesdienste. Gäste sind herzlich willkommen.
Donnerstag, 28. November, 18 Uhr: „Linedance für Anfänger“
Freitag, 29. November, 20 Uhr: Teenagertreff „Lifetrack“
Montag, 2. Dezember, 15.30 Uhr: „Spieletreff“ für Kinder bis drei Jah-
ren mit Begleitperson – Infos unter „krabbelgruppe@feg-bruchsal.d“
Dienstag, 3. Dezember, 9 bis 10.30 Uhr: „Sprachcafé´ für Frauen“ im 
Rahmen der „Starthilfe“
Dienstag, 3. Dezember, 19 Uhr: „Sport mit Spaß“. Nähere Infos zu 
diesem Gesundheitssport unter: „sport@feg-bruchsal.de“
Mittwoch, 4. Dezember, 17 Uhr: „Scouts“ auf dem CVJM-Gelände
Die „Starthilfe“ bietet am Dienstag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 
12 bis 17 Uhr, eine Schulkindbetreuung an. Dazu gehört ein Mittages-
sen, Hausaufgabenhilfe sowie sinnvolle Freizeitbeschäftigung.
https://starthilfe-bruchsal.de/schulkindbetreuung-mit-guten-werten/
Hauskreise unter der Woche – Info unter „hauskreis@feg-bruchsal.de“
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Straße 38
Kontakt: Gemeindebürotelefon (072 51) 12 737
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de
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Samstag, 30. November
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahre
Sonntag, 1. Dezember
10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispiel.
10.30 Uhr: Er:lebt-Gottesdienst mit Gemeinschaftspastor Matthias 
Lüdemann im Gemeindehaus in der Pfälzer Straße 15 a in Heidels-
heim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Gottesdienst wird gestreamt!
Kindergottesdienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel 
angeboten.
Montag, 2. Dezember
8.15 Uhr: Gebetskreis
20 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 3. Dezember
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (erste 
Klasse bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebet für den Ort
Mittwoch, 4. Dezember
10 Uhr: Frauenevent
Donnerstag, 5. Dezember
9.30 Uhr: Eltern-Kind Treff, Spielezeit für Kinder – Austausch – ge-
mütliches Beisammensein bei Kaffee/Tee – kurzer Impuls für Eltern-
Singen …, weitere Termine: 19. Dezember, 9. Januar 2025
Kontakt: Damaris Kretzek, (01 57) 55 74 03 54
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. (im Lie-
benzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, www.cg-heidels-
heim.de oder www.erlebt-bruchsal.de
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Veranstaltungen
Freitag, 29. November, 16 Uhr
Spiel- und Musikgruppe für Kin-
der von null bis vier Jahren in der 
neuapostolischen Kirche Bretten
Samstag, 30. November, 19 Uhr
„Change“ – Geistliche Chormu-
sik mit dem „Jungen Chor“ der 
NAK Süddeutschland
Eintritt frei! Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.
Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr 
– erster Advent
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Der König kommt!“

 
Junger Chor beim Auftritt 
 Foto: Jan Dambach
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Bibeltext aus Sach 9,9a: Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, 
Tochter Jerusalem, jauchze! Siehe, dein König kommt zu dir, ein Ge-
rechter und ein Helfer.
Gleichzeitig finden Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder statt.
Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr
Orchesterprobe für Weihnachtsgottesdienst
Dienstag, 3. Dezember, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch, 4. Dezember, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Licht nach dem Dunkel“
Bibeltext aus Jes 9,1: Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell.
Homepage: www.nak-bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Kirchliche Institutionen
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Hilde Domin (1909 – 2006) – Dichterin des Dennoch
Dienstag, 3. Dezember, 9 bis 11 Uhr, im Martin-Luther-Haus, Bruch-
sal, Luisenstraße 1
Dr. Gertrud Rapp, Erzb. Oberrechtsdirektorin a. D.
„Hilde Domin ist eine Dichterin von enormer Klarheit, enormer Ent-
schiedenheit und enormer Unabhängigkeit“, sagte Marcel Reich-Rani-
cki über sie. Ihre vielfach ausgezeichnete Lyrik ist in 22 Sprachen über-
setzt. Längst nicht alle haben Anfang der 1930er Jahre die Zeichen 
des kommenden Terrors so wachsam registriert wie Hilde Domin. Sie 
ging nicht als Dichterin ins Exil, aber sie wurde im Exil zur Dichterin.
Die Referentin geht den Lebensspuren Hilde Domins nach, die mit 
ihrer Geburt in Köln beginnen, über Heidelberg nach Italien führen 
und ihr drittes Exil in der Dominikanischen Republik finden, um 1954 
wieder in Deutschland anzukommen.

Glaubensgemeinschaften
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Programm für die Zusammenkünfte 1. bis 5. Dezember
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Warum es gut ist, als Christ kein Teil der Welt 

zu sein“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Beachtest du die Warnungen?“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 1. Dezember, 13 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Was macht die Bibel glaubwürdig?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Beachtest du die Warnungen?“

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Süd: Mittwoch, 4. Dezember, 19 Uhr 
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 5. Dezember, 19 Uhr
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
• Vortrag: „Wie können wir uns bei Jehova erkenntlich zeigen?“
• „Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus den Psalmen 

113 bis 118
• Bibellesung: Psalm 116, 1 bis 117, 2
Programmteil „Uns im Dienst verbessern“:
• „Mut – wie Jesus vorging“ – Besprechung eines Lehrvideos
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
• Aktueller Lagebericht der Leitenden Körperschaft (Nummer 7 

2024)
• Das Christentum im ersten Jahrhundert – Thema: „Rede weiter 

und schweige nicht“ (Teil eins)
Adresse: Gemeindezentrum, Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonfe-

renz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.

2. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

2euaTostoliscLe /ircLe ,eiHelsLeiQ

Veranstaltungen
Freitag, 29. November, 16 Uhr
Spiel- und Musikgruppe für Kinder von null bis vier Jahren in der 
neuapostolischen Kirche Bretten
Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr – erster Advent
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Der König kommt!“
Bibeltext aus Sach 9,9a: Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, 
Tochter Jerusalem, jauchze! Siehe, dein König kommt zu dir, ein Ge-
rechter und ein Helfer.
Gleichzeitig finden Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder statt und im Anschluss an den Gottesdienst eine Chor-
probe.
Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr
Orchesterprobe für Weihnachtsgottesdienst in der neuapostolischen 
Kirche Bruchsal
Dienstag, 3. Dezember, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch, 4. Dezember, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Licht nach dem Dunkel“
Bibeltext aus Jes 9,1: Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell.
Homepage: www.nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Fortbildung am Demenzsimulator
Am Donnerstag, 7. November, durften wir in unseren Räumlichkeiten 
einen Tag der Fortbildung für unsere Ehrenamtlichen mit dem De-
menzsimulator anbieten.

 
 Foto: Ulrike Langen

Ein Tag mit Erna
Es ist ein normaler Alltag, kein besonderer Moment und doch un-
terscheidet sich Ernas Alltag so eindrücklich von dem, was wir als 
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„normal“ empfinden. Angefangen von der Zubereitung der Mahlzei-
ten, der Feinmotorik bei alltäglichen Verrichtungen und gewohnten 
Wegen, vieles gelingt nicht mehr. Was ist passiert? Erna hat Demenz.
Mit freundlicher Unterstützung durch den Pflegestützpunkt Bruchsal 
mit ihrem Demenzsimulator wurden diese Situationen nachgestellt. 
Vorgestellt und begleitet durch die freundlichen Mitarbeiterinnen 
des Pflegestützpunktes durften wir gemeinsam mit unseren Ehren-
amtlichen die Gelegenheit nutzen, sich in verschiedenen Stationen 
einzufinden.
So bestechend einfach sich die Aufgaben darstellten, so sehr ein-
drücklich hat uns die gezielte Aufgabenstellung in Boxen, mit Spezi-
albrille und anderen Hürden doch gleich an unsere Grenzen geführt.
Wie sehr sich das Leben verändert, wenn sich unsere Wahrnehmung 
verändert und unser gewohntes Handeln eben nicht mehr gelingt. 
Die verschiedenen Stationen wurden in Zweiergruppen bewältigt, je-
derzeit gut im Austausch und nie allein mit seinen Gefühlen. Die un-
terschiedlichen Sichtweisen des Betroffenen oder des Beobachters 
auf die gestellte Aufgabe machten uns bewusst, warum die Gefühls-
welt der Betroffenen und Angehörigen aus dem Gleichgewicht gerät.
Verwunderung, Frust, Ärger, Betroffenheit, Bestürzung sind nur eini-
ge Stimmen aus den Feedbackrunden. Gefühle, die aus Sicht der Be-
troffenen auf Verständnis, Betroffenheit und eine veränderte Verhal-
tensstruktur im Umgang mit Demenzerkrankten auf die Teilnehmer 
des Seminars stoßen. „Hätte ich das früher gewusst …“ oder auch „ja, 
jetzt kann ich verstehen, dass die Betroffenen so emotional reagie-
ren …“ sind nur einige Aussagen.
Nicht ausgeblieben sind Hinweise auf Unterstützungs- sowie Bera-
tungsangebote für betroffene Familien in der Region durch die Pfle-
gestützpunkte. Auch wir in der ambulanten Hospizgruppe haben 
verschiedenes Informationsmaterial und leiten gerne an die entspre-
chenden Stellen weiter.
Unser besonderer Dank geht an die beiden Mitarbeiterinnen des Pfle-
gestützpunktes, die uns diesen Tag ermöglichten.
Text: Ulrike Langen

Mustertext%rFeiter[oLlfaLrt &rucLsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.

AWO-Kreisverband Karlsruhe-Land e. V. auf dem Weihnachtsmarkt 
in Bruchsal
Der AWO-Kreisverband Karlsruhe-Land e. V. freut sich, dieses Jahr 
wieder auf dem Weihnachtsmarkt in Bruchsal dabei zu sein. Am 
5. Dezember werden wir leckere Linzer- und Brownieschnitten aus 
unserer AWO-Küche verkaufen. Der gesamte Erlös kommt zwei 
wichtigen Projekten zugute: dem neuen AWO-Hilfsmobil, das nieder-
schwellige Hilfe im gesamten Landkreis Karlsruhe anbietet, sowie 
der Kinder- und Jugendarbeit der AWO. Besucher sind herzlich einge-
laden, vorbeizukommen, sich über die Arbeit der AWO zu informieren 
und die Projekte zu unterstützen.

Repair-Café der AWO Karlsruhe-Land öffnet wieder
Am Samstag, 14. Dezember, öffnet das Repair-Café der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Karlsruhe-Land von 10 bis 13 Uhr erneut seine Türen im 
Nachhaltigen Kaufhaus „Schatzgrube“, Kaiserstraße 2, Bruchsal. Eh-
renamtliche Helfer unterstützen bei der Reparatur defekter Elektro-
geräte, Kleidungsstücke und Haushaltsgegenstände. Die Fachleute 
vor Ort finden fast immer eine Lösung und freuen sich über eine klei-
ne Spende für das Projekt. Seit der Eröffnung konnten bereits über 
100 Geräte vor dem Wegwerfen gerettet werden. Eine Anmeldung 
wird erbeten unter repaircafe@awo-ka-land.de oder telefonisch un-
ter (072 51) 71 30-467 (Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr). 
Die nächsten Öffnungstermine des Repair-Cafés sind bereits festge-
legt: Es öffnet ebenfalls am 11. Januar und 8. Februar 2025.
Kontakt: AWO-Kreisverband Karlsruhe-Land e. V.
Telefon: (072 51) 71 30-467 E-Mail: info@awo-ka-land.de
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Fehlentscheidung leitet Niederlage ein
Das Kreisderby gegen die Olympianer aus Graben-Neudorf endete 
mit einer klaren 11:25 Niederlage der Barockstädter. Abuzar Salar er-
öffnete die Begegnung und gewann mit 11:0 klar. Die Einheimischen 
konterten durch Schultersieg über Mehdi Temara und der unbesetz-
ten 61 Kilogramm-Klasse. Mit Gheorghe Fricatel wollten wir heran-
kommen. 

Nach 13:0 Führung sollte ein letzter Wurf die Entscheidung bringen 
und der Grabener Freistilspezialist verhinderte dies durch einen uner-
laubten Griff ans Bein. Der in diesem Moment schlecht postierte 
Mattenleiter sah dies leider nicht und entschied auf Schulterniederla-
ge. Im Duell der Jüngsten ging die Niederlage von Justin Oks dann 
fast unter und mit dem 3:16 Halbzeitrückstand war der Kampf ent-
schieden. 
Guter Freistilsport zeigte nach 
der Halbzeit Thomas Hunger bei 
seinem vorzeitigen 16:0 Sieg. Mi-
lad Ashuri unterlag aufgrund der 
letzten Wertung beim 9:9 Gleich-
stand. Civan Kilic stellte sich in 
den Dienst der Mannschaft und 
kassierte die erwartete klare 
Niederlage. Vasile Musat ver-
kürzte per Schultersieg, ehe Mu-
jeb Ashuri die Überlegenheit von 
Maik Braun anerkennen musste. 
Ein insgesamt verdienter Sieg, 
der aber deutlich zu hoch ausfiel.
Im Kampf der beiden Reserveteams konnte Graben leider keine kom-
plette Mannschaft stellen und unterlag 44:0. Zur Mannschaft gehör-
ten Erik Schwabenland, Justin Oks, Usman Dzeitov, Nima Ghasemi, 
Odisey und Pawel Kutjakidi, Serhat Özpolat.
Unsere Schülermannschaft gastierte beim SV Brötzingen. Bereits 
auf der Waage mussten wir aufgrund fehlender Ringer acht Punkte 
abgeben und erhielten vier Punkte durch Adam Dzeitov. In den vor-
gezogenen Duellen gegen die drei DM-Teilnehmer und Medaillenge-
winner der Goldstädter unterlagen Jeva Widmann, Daniel Enns und 
Stefan Amariei ihren Gegnern klar. Neo Che Steinkuhle lieferte einen 
Superkampf gegen seinen bisher im 23-Kilogramm-Limit unbesieg-
ten Gegner und gewann verdient mit 7:6 Punkten. Lukas Twardocus 
und Zelimkhan Dzeitov führten je weitere vier Zähler durch Schulter-
siege hinzu. Nick Niss kommt immer besser in Form und gewann 
mit 13:4 Punkten. Meryem und Ugur Kaykun kassierten klare Nieder-
lagen zur 16:27 Niederlage. Ein spannender Kampf gegen einen sehr 
guten Gegner.
Am kommenden Samstag, 30. November, ringen wir mit allen drei 
Teams zu Hause.
Um 17.30 beziehungsweise 18.30 Uhr treffen unsere Schüler und die 
Zweite auf Mannheim-Sandhofen und danach empfangen wir um 
20 Uhr den Tabellenzweiten Falken Bergstraße. Wir freuen uns über 
zahlreiche Unterstützung.

BR-HOPE e.V.

Beten hilft – probier es aus!
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen! Es stehen zu den 
Öffnungszeiten Teams bereit, um für dich zu beten. Du kannst auch 
für dich alleine ins Gebet gehen, dabei helfen dir unsere Gebetsstati-
onen. Probier es aus, Gott hört jedes Gebet!
Unsere Gebets-Teams stehen zu folgenden Zeiten im Gebetsraum 
bereit, um für dich zu beten:
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr
Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch Samstag, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail ei-
nen Termin vereinbaren.
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal. Unsere Vision ist es, Menschen 
Gottes Nähe und Heilung zuzusprechen. Tritt mit uns in Kontakt oder 
schau in unserem Gebetsraum herein.
BR-Hope e. V.
Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal
Kontakt: info@br-hope.de
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Erfolgreiche Kyu-Gürtelprüfung im Aikido
Am vergangenen Wochenende fand zum Jahresabschluss eine Kyu-
Gürtelprüfung bei unserer Sportart Aikido statt. Nach intensiven 
Vorbereitungen im Training war klar, dass die Prüfer sich mehr als 
zufrieden mit den geforderten Leistungen zeigten. 

 
Schülermannschaft in Brötzingen
 Foto: ASV
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Kyu-Gürtelprüfung im Aikido mit Prüfern, Prüflingen und Partnern
 Foto: Rüdiger Hefner

Alle Prüflinge konnten ihre Urkunden entgegennehmen.
Wir gratulieren zu diesem Erfolg.

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt.
Neue Interessenten für den Handykurs für Einsteiger melden sich bit-
te telefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter der 
Telefonnummer (072 51) 62 09 67 37 an.

Caritasverband Bruchsal

youngcaritas Bruchsal
Postkartenaktion „Weihnachtsgrüße gegen die Einsamkeit“  
in vollem Gange
Weihnachten – das klingt nach 
Besinnlichkeit, gutem Essen und 
Zeit mit den Liebsten. Weihnach-
ten kann aber auch eine sehr 
einsame Zeit sein, besonders für 
Menschen, die sich in sozialen 
Einrichtungen befinden.
Gegen diese Einsamkeit sollen 
die selbst gestalteten Postkar-
ten der youngcaritas Bruchsal 
ein kleiner Lichtblick in der Dun-
kelheit sein.
Ein dutzend soziale Einrichtun-
gen aus den Bereichen Alter, Ge-
sundheit und Wohnungslosigkeit 
aus dem nördlichen Landkreis 
Karlsruhe haben einen Bedarf 
von insgesamt über 260 Karten angemeldet, die nun in der Vorweih-
nachtszeit von Schulklassen, Besucher/-innen von Jugendzentren 
und weiteren Ehrenamtlichen geschrieben und gestaltet werden.
Bereits nach kürzester Zeit waren alle Karten an Schreibende ver-
mittelt.
Danke für euer überwältigendes Engagement und das Glück, wel-
ches ihr zu Weihnachten versendet!
Du bist zwischen 13 und 27 Jahren alt und hast jetzt ebenfalls Lust 
auf Ehrenamt und Engagement bekommen? Dann melde dich gerne 
bei Julia, der youngcaritas Bruchsal Referentin, unter julia.hagemey-
er@caritas-bruchsal.de oder (01 76) 18 00 83 60.

Chorgemeinschaft LYRA BruchsalChorgemeinschaft LYRA Bruchsal

Lyra singt den Advent an
Am Samstag, 23. November, hatte die Chorgemeinschaft Lyra auf 
dem Adventsbasar im Café Momentle des Altenzentrums St. Anton 
einen Aufritt. Wir sangen: „Tochter Zion“, „In the bleak of mid-winter“, 
„Jingle bells“, „Maria durch ein Dornwald ging“, „Es blüht eine Rose 
zur Winterzeit“. Zum Abschluss erklang noch „Mondlicht“ und „Mit-
einander“ leben.

 
 Foto: Julia Hagemeyer, 
 youngcaritas Bruchsal

 
F. Chr. Aranowski dirigiert die Chorgemeinschaft Lyra im Café Mo-
mentle Foto: G. Herhoffer

Ein weiterer Auftritt folgt am Freitag, 29. November
Wir singen im Rahmen der Veranstaltung „Begegnung im Advent“ 
im Evangelischen Altenzentrum in Bruchsal. Um 15.45 Uhr singen 
wir im Franziskushaus und um 16.30 Uhr singen wir im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus.
Wir haben vier Stücke vorbereitet: „Tocher Zion“, „In the bleak of mid-
winter“ und zum Mitsingen „Macht hoch die Tür“, sowie „O, Tannen-
baum“.
Wir freuen uns, wenn viele mitsingen.
Die Sängerinnen und Sänger treffen sich am Freitag, 29. November, 
13.30 Uhr, in der Kapelle des Evangelischen Altenzentrums.

(iaOoniscLes ;erO &rucLsal

Infoabend zur Geburtsvorbereitung
Am 11. Dezember, 19 bis 21 Uhr, bietet die Hebammensprechstun-
de der Schwangerenberatung des Diakonischen Werkes in Bruchsal 
Schwangeren (ab der 28. Schwangerschaftswoche) einen Infoabend 
zur Geburtsvorbereitung an. Eine Hebamme und eine Mitarbeiterin 
der Schwangerenberatung geben Ihnen einen Überblick über die 
wichtigsten Themen vor der Geburt und eine sinnvolle Geburtsvor-
bereitung, zum Beispiel Informationen über die Geburt, Beratung bei 
Schwangerschaftsbeschwerden, Ängste und Schmerzen vor und 
während der Geburt, Atemtechniken, Methoden der Entspannung et 
cetera.
Ort: Diakonisches Werk in Bruchsal, Wörthstraße 7.
Der Infoabend ist kostenlos, eine verbindliche Anmeldung ist nötig 
unter Telefon (072 52) 51 90-0, bruchsal@diakonie-laka.de.

FʯrHerZerein 7taHtFiFliotLeO

Nachruf
Der Förderverein der Stadtbibliothek Bruchsal trauert um

Helga Langrock
Unser langjähriges Mitglied verstarb am Samstag, 16. November, 
im Alter von 84 Jahren.
Helga Langrock hatte im Jahr 2007 we-
sentlich zur Vereinsgründung beigetra-
gen, war Gründungsmitglied und von Be-
ginn an zweite Vorsitzende.
Neben vielen anderen Themen waren ihr 
Bildung und Sprache immer ein wichti-
ges Anliegen gewesen. Bis zu ihrer Ver-
abschiedung auf eigenen Wunsch im 
letzten Jahr füllte sie ihr Amt, das sie 
nach eigener Aussage stets nur als „Frau 
im Hintergrund“ ausüben wollte, ganze  
17 Jahre lang in der ihr ganz eigenen Wei-
se aus: Kernig und schnörkellos setzte sie 
sich ohne Zögern mit Begeisterung, Hart-
näckigkeit und Sorgfalt für die Belange des Vereins ein.
Mit ihrem Tod verlieren wir eine durchsetzungsstarke und über-
aus loyale und geschätzte Persönlichkeit.
Unser aufrichtiges Beileid und Mitgefühl gilt allen Angehörigen.

Für den Förderverein Stadtbibliothek Bruchsal e. V.
Der Vorstand
Bruchsal, im November 2024

 
 Foto:  
 Harald Eßwein
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Förderverein zur Erhaltung der Barockkirche St. Peter Förderverein zur Erhaltung der Barockkirche St. Peter 
BruchsalBruchsal

Nachbericht über die Mitgliederversammlung vom 20. November
Am Mittwoch, 20. November, fand im Pfarrsaal St. Peter die gutbe-
suchte Mitgliederversammlung des Fördervereins statt. Zur allge-
meinen Freude konnten auch Gründungsmitglieder begrüßt werden.
Der Schatzmeister konnte mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 
Rund 663.600 Euro hat der Förderverein bisher für den Erhalt der Pe-
terskirche sammeln und einsetzen können.
Nach der Renovierung des Gotteshauses – Auslöser waren die van-
dalistische Brandstiftung im Januar 2017 und der Schaden aus dem 
Einbruch in die Kirche im August desselben Jahres – präsentiert sich 
die Peterskirche heute mit hellem Rokkoko-Innenraum und strahlen-
dem Barockgold.
Aktuell aber der Hammer: Im Gebälk von St. Peter sitzt der Schwamm. 
Die notwendigen Renovierungsarbeiten werden auf circa 3,9 Millio-
nen Euro geschätzt.
Pfarrgemeinde und Stiftungsrat von St. Vinzenz engagieren sich. Der 
Förderverein wird das Seine tun – das heißt, wenn es ihn nicht schon 
gäbe, so müsste er aus aktuellem Anlass gegründet werden.
Substantieller Tagesordnungspunkt war die Vorstandswahl.
Einstimmig wurde beschlossen: Erster Vorsitzender bleibt der be-
währte Norbert Pohl. Mit größtem Bedauern musste zur Kenntnis 
genommen werden, dass der zweite Vorsitzende, Bernhard Toniolo, 
sich aus gesundheitlichen Gründen gezwungen sieht zurückzutre-
ten. Das Amt konnte seinem Nachfolger Klemens Weik übergeben 
werden. Herzlichsten Dank an beide! Schatzmeister bleibt Josef 
Oszter, Vorstandsmitglieder bleiben Pfarrer Dr. Benedikt Ritzler und 
Gundolf Schneider. Als Beisitzer arbeiten dankenswerterweise wei-
terhin Heidi Kuhnle und Bernhard Enderlin mit. Zum Schriftführer 
wurde Reinhard Hoscislawski gewählt.

 
Von links: Pfarrer Dr. Benedikt Ritzler, Gundolf Schneider, Heidi Kuhnle, 
Josef Oszter, Bernhard Enderlin, Norbert Pohl, Klemens Weik, Rein-
hard Hoscislawski Foto: R. Hoscislawski

In der offenen Aussprache wurde Bedauern darüber geäußert, dass 
bei „Brusel leuchtet“ die Peterskirche ausgespart bleibt – gerade in 
der Weihnachtszeit für viele eine schmerzliche Lücke.
Anregung: Der überkonfessionelle Förderverein für St. Peter kann 
nur helfen, weil sich viele Bürger persönlich mit dem Gotteshaus ver-
bunden fühlen und viele Bürger – überkonfessionell! – den Wert der 
Peterskirche für die Stadt schätzen.
Herzliche Einladung zu den Führungen!
Kontakt: st.peter.bruchsal@gmx.de oder Seelsorgeeinheit St. Vin-
zenz: (072 51) 97 610. Willkommen sind neue Mitglieder – die Höhe 
seines Jahresbeitrages bestimmt jeder Engagierte selbst.
Deshalb die Bitte: Lassen Sie uns gemeinsam zum Erhalt von St. Pe-
ter, dieser weit über Bruchsal hinaus anerkannten Kostbarkeit, bei-
tragen. reki

Freundeskreis der 
Badischen Landesbühne

Freudeskreis der Badischen Landesbühne e. V. wählt neuen 
Vorstand
Am 19. November fand die ordentliche Mitgliederversammlung des 
Freundeskreises der Badischen Landesbühne statt. Neben einem 
Rückblick auf die erfolgreiche vergangene Spielzeit stand auch die 
Wahl des neuen Vorstands im Mittelpunkt.
Folgende Personen wurden gewählt:
• 1. Vorsitzende: Sabine Schäfer
• 2. Vorsitzender: Franz Salzer
• Schatzmeister: Dr. Rüdiger Czolk
• Schriftführer: Hannes Höchsmann
• Beisitzende: Helga Jannakos, Kornelia Keller und Karl Vollmer

Besonders erfreulich war die Erweiterung des Gremiums, das mit 
neuen Mitgliedern verstärkt wurde, um die Arbeit des Freundeskrei-
ses auch in Zukunft tatkräftig zu unterstützen. Wir danken allen bis-
herigen und neuen Vorstandsmitgliedern für ihr Engagement!
Wer Mitglied im Freundeskreis werden oder weitere Informationen zu 
der Arbeit des Freundeskreises haben möchte, sendet bitte einfach 
eine kurze Mitteilung an freundeskreis@badische-landesbuehne.de.

Freundeskreis St. PaulusheimFreundeskreis St. Paulusheim

Einladung zum Adventsgottesdienst
Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Mitglieder des Freundeskreis St. Paulusheim!
Sehr gerne möchten wir Sie einladen zu unserem traditionellen Ad-
ventsgottesdienst in der Kapelle des St. Paulusheim Bruchsal. Am 
30. November, 19 Uhr, wird Pater Dieudonné den Gottesdienst mit 
uns feiern.
Lassen Sie uns zahlreich zusammenkommen und gemeinsam die 
Hauskapelle des St. Paulusheims füllen!
Wir freuen uns auf Sie!
Im Namen des Vorstands,
Carmen Rodrigues, 1. Vorsitzende

+ro�e /arneZalsKesellscLaft

Kuchenverkauf am 30. November in der Fußgängerzone
Der Kuchenverkauf der GroKaGe am ersten Adventswochenende hat 
schon fast Tradition. Die fleißigen Kuchenbäckerinnen und -bäcker 
der GroKaGe stehen in den Startlöchern, am Samstag, 30. Novem-
ber können ab 8.00 Uhr in der Bruchsaler Fußgängerzone neben 
dem Extrablatt die verschiedensten süßen Köstlichkeiten erworben 
werden. Wie es sich zur Weihnachtszeit gehört, werden auch etliche 
Linzertorten in vielen Variationen angeboten. Der Erlös aus dem Ku-
chenverkauf fließt vollständig in die Jugendarbeit der GroKaGe. Wir 
wünschen allen, trotz des ganzen Trubels, eine ruhige und besinnli-
che Vorweihnachtszeit!

.uHo�8eaQ &rucLsal e�:�

Bruchsaler Judo-Kids überzeugen bei ihrem Wettkampfdebüt

 
Judo-Kids des Judo-Teams Bruchsal beim Geiger Cup Foto: JTB

Beim Geiger Cup am 17. November, ausgerichtet vom BC Malsch, 
feierte der Judo-Nachwuchs des Judo-Teams Bruchsal einen ge-
lungenen Einstand im Wettkampfjudo. Sechs junge Athletinnen und 
Athleten stellten sich den Herausforderungen des Turniers, das im 
Modus „Jeder gegen jeden“ mit fünf Kämpfern pro Gewichtsklasse 
ausgetragen wurde.
Für Felix H. begann das Turnier gleich mit einem großen Erfolg. In der 
U9-Klasse konnte er sich den ersten Platz sichern. Sein Vereinska-
merad Lasse H. lieferte in derselben Gewichtsklasse ebenfalls eine 
starke Leistung ab und sammelte erste Turniererfahrung.
In der U11 zeigten Thies B., Dalia L. und Emma H. ihr Können in ver-
schiedenen Gewichtsklassen. Thies konnte sich über einen hervor-
ragenden dritten Platz freuen, während Emma und Dalia ein starkes 
Turnier kämpften, jedoch knapp das Podest verpassten.
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Auch in der U15 war der Bruchsaler Verein vertreten. Eduard B. sam-
melte in vier Kämpfen wertvolle Erfahrungen bei seinem ersten Tur-
nier.
Obwohl nicht alle eine Medaille mit nach Hause nehmen konnten, 
war der erste Wettkampf für alle sechs Kinder eine wertvolle Erfah-
rung.
„Wir sind sehr stolz auf die Leistung unserer jungen Judoka“, so 
Martin Hoffmann, Kindertrainer des Vereins. Diese Erfahrung ist eine 
tolle Motivation für die jungen Athletinnen und Athleten des Vereins.
Hast du Lust, den Judosport und den Verein näher kennenzulernen 
oder möchtest du wieder einsteigen? Dann schau während den Trai-
ningszeiten des Judo-Teams Bruchsal e. V. im University Campus 8 
in Bruchsal vorbei. Mehr Informationen findest du unter www.judo-
team-bruchsal.de.

/anuZerein &rucLsal e�:�

Winterfeier des Kanuvereins Bruchsal
Das Jahresprogramm des Kanuvereins Bruchsal für das Jahr 2024 
ist „abgearbeitet“. Die Winterfeier am 21. November war der letzte 
Programmpunkt auf dem Terminplan. Und es war ein würdiger Ab-
schluss, das gut geheizte Bootshaus war gefüllt mit Paddler/-innen 
und Freunden des Kanuvereins. Gestartet wurde mit dem gemeinsa-
men Anstimmen unseres neuen Kanuliedes. Martin Pickermann hat 
den Text geschrieben, als Melodie die Hymne von Baden gewählt. 
Und so tönte es noch etwas unsicher im Bootshaus: „Wir paddeln 
auf dem Bodensee, dem Neckar und dem Rhein. Kanu, frische Luft, 
Natur, es kann kaum schöner sein. Wir paddeln mit dem KVB, bei 
uns ist alles me wie schee, me wie schee. Stich ein, zieh durch, stich 
ein, zieh durch, stich ein zieh durch beim KVB.“ Es herrscht noch et-
was Übungsbedarf, aber das wird mit der Zeit. Da sich im Kanuverein 
Bruchsal auch Schwaben befinden, hat Martin noch eine zweite In-
tegrationsstrophe gedichtet: „An Bächen gibt’s in Württemberg und 
Baden keine Not! Egal, ob Schwab, ob Badener, man sitzt im gleichen 
Boot.“

 
 Foto: B. Petermann

Nach dem Singen gab es ein deftiges Vesper mit leckerer Wurst 
aus der Dose, Obatzter, Kräuterquark und Eiersalat. Dazu wurde un-
terschiedliches Brot, saure Gurken, Radieschen und Senf gereicht. 
Nachdem der Hunger gestillt war, zeigten Klaus und Michael Pad-
delbilder von den Veranstaltungen im Jahr 2024 und zum Abschluss 
gab es noch diverse Videos aus den Jahren ab 2000 vom Bau unse-
res Bootshauses. Mei, waren da die Paddler noch jung!
Das neue Jahresprogramm für das Jahr 2025 war schon druck-
frisch auf dem Tisch. Gestartet wird mit dem Hallenbadtraining ab 
11. Januar, die Jahreshauptversammlung ist am 20. Februar und am  
2. März gibt es eine Wanderung. Am 23. März findet dann das An-
paddeln statt.
Ein ereignisreiches Paddeljahr geht zu Ende. Jetzt schwelgen wir in 
Erinnerungen und freuen uns auf neue gemeinsame Aktionen und 
Paddelerlebnisse, wenn es wieder etwas wärmer ist. Ganz hilfreich 
ist dabei unsere Homepage, dort kann man Berichte lesen, Bilder 
anschauen und sich Lust zum Paddeln und eine Mitgliedschaft in 
unserem Verein holen: www.kanu-bruchsal.de

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspenden-Sammelaktion für bedürftige Menschen!
Am Samstag, 7. Dezember, findet von 9 bis 12 Uhr in Oberhausen, bei 
der Bushaltestelle Weiherweg 22, die nächste Entgegennahme von 
guten Gebrauchsgütern für bedürftige Menschen statt.

Mit dieser Initiative bewahren wir wertvolle Wirtschaftsgüter vor der 
Verschrottung und geben ihnen bei Bedürftigen ein zweites Leben. 
Wiederverwendung dient dem Umweltschutz!
Wunschliste für Kinder: Babyausstattung, Kinderwagen, Buggy, 
Kinderfahrrad, -roller, -dreirad, Kleidung für den Winter, Schulhefte, 
Schultasche, Schreibzeug, „intelligente“ Spielsachen (Bausteine, 
Holz- und Metallbaukasten),
Für Erwachsene: Fahrrad, Gebrauchskleidung für den Arbeitsplatz 
und für den Winter. Verpackungskartons gibt es bei Familie Fuest, 
Hardtstraße 12 B.
Für Haushalt und Wohnung: Geschirr, Töpfe, Besteck, Wolle, warme 
Decken, Roll- und WC-Stühle, Einzelbetten, Kleinwerkzeug (Bohrma-
schine, Handkreissäge, Brennholzsäge, Kettensäge), Holzofen, Not-
stromaggregat (Benzin, maximal 2 kVA). 
Weitere Details www.konvoi-der-hoffnung.de/Wunschliste oder am 
Telefon.
Der Konvoi der Hoffnung ist für 
die laufenden Hilfsprojekte drin-
gend auf neues Personal, aber 
auch Ihre Spenden angewiesen! 
Insbesondere unter anderem 
auch für unsere Agrar-Genos-
senschaft, um den Hunger in 
Burkina Faso/Afrika einzudäm-
men. Helfen Sie bitte mit Ihrer 
Geldspende, damit wir helfen 
können!
Spendenkonto:
Sparkasse DE29 6635 0036 
0007 1294 81. Für Spenden bis 
300 Euro benötigen Sie keine 
Spendenbescheinigung mehr. 
Nur bei höheren Beträgen wer-
den wir eine ausstellen und bit-
ten um Ihre Adresse im Verwen-
dungszweck.
Folgen Sie uns auf Instagram: @konvoi_der_hoffnung – noch heute!
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Telefon (072 55) 74 63 101
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657
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Vorfreude auf Weihnachten
Einen entspannten, vorweih-
nachtlichen Nachmittag hatten 
die Besucherinnen und Besu-
cher des diesjährigen Lebens-
hilfe-Adventsbasars. In der Be-
triebsstätte Bruchsal konnten 
sie vergangenen Sonntag hand-
gefertigte Geschenke erwerben 
und es sich bei Kaffee, Kuchen 
und Glühwein gemütlich ma-
chen. Der Erlös des Adventsba-
sars kommt wie jedes Jahr zu 
100  Prozent den Menschen mit 
Behinderungen zugute.
Vielen Dank an alle, die bei der 
Organisation und Durchführung geholfen haben und natürlich auch 
allen Gästen. Wir freuen uns auf den Adventsbasar in 2025!

Menschen für Frauen e.V.

Vortrag bei der VHS über Globale Frauengesundheit 
vom 21. November
Im Seminarraum eins der VHS Bruchsal berichtete Professor Jürgen 
Wacker über die veränderten Bedingungen für die Gesundheit der 
Frauen angesichts der globalen Erwärmung der Erde und über die 
sich daraus ergebenden Folgen. Ein großes Problem stellt dabei die 
weltweit immer unsichere Wasserversorgung dar. In den Low-Middle 
Income Countries (LMIC) tragen Frauen und Mädchen die Hauptver-
antwortung für die Wasserversorgung. Die Situation der Süßwasser-
Ressourcen ist weltweit angespannt! 1,7 Milliarden Menschen haben 

 
Wir sammeln, reparieren und 
schenken Rollstühle Behinderten 
in der Dritten Welt Foto: Konvoi

 
 Foto: Annegret Junger
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derzeit keinen Zugang zu einer angemessenen Frischwasserversor-
gung! Eine fünfköpfige Familie benötigt, laut WHO 2014, 100 Liter 
Wasser pro Tag! In einigen Regionen kann das Wasserholen bis zu 
85 Prozent der täglichen Energiezufuhr einer Frau verbrauchen! Im 
nebenstehenden Bild ist eine Synopsis der Zusammenhänge zwi-
schen globaler Erwärmung und Erkrankungen von Frauen zu sehen.
Darüber hinaus ging Wacker 
auch auf die Folgen der großen 
Pandemie wie die SARS-Corona-
Pandemie von 2002/2003 in 
China und Südostasien sowie 
auf die globale SARS-CoV2-
Pandemie zwischen 2020 und 
2023 ein. Zusammen mit dem 
Leiter der VHS Bruchsal, Herrn 
Alexander Kabus, diskutierten 
die anwesenden Zuhörer über 
mögliche Lehren aus dem Umgang mit der SARS-CoV2-Pandemie in 
Deutschland. In den armen Ländern Afrikas relativierten sich die Fol-
gen der Corona-Pandemie angesichts der Tropenerkrankungen wie 
Malaria, Gelbfieber und dem sich immer mehr nach Norden ausbrei-
tenden Dengue-Fieber.
Zum Ende seines Berichtes verwies Wacker auf die weiteren Kapitel 
des 2023 im Heidelberg Springer Verlag erschienenen Buches „Glo-
bale Frauengesundheit“. Das Partnerschaftsprojekt des Vereines 
Menschen für Frauen e. V. in Burkina Faso war ebenso Gegenstand 
von Fragen aus dem Plenum. Im nächsten Jahr ist wieder ein Besuch 
in Ouagadougou und Dédougou geplant.
Jürgen Wacker
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Der Duft der Weihnachtszeit im Café 'Stück vom Glück'
In dieser Woche werden wir in 
unserer Backstube die ersten 
Weihnachtsplätzchen backen.
Wir freuen uns sehr auf die erste 
Weihnachtszeit im 'Stück vom 
Glück'.
Wir freuen uns darauf, sie mit 
Euch zu verbringen, Euch mit 
festlichen Leckereien, wärmen-
den Getränken und Weihnacht-
duft zu verwöhnen.
Kommt vorbei und genießt in unserer gemütlichen Café Stube an ei-
nem grauen Dezembertag frisch gebackene Weihnachtsplätzchen mit 
heißer Schokolade oder morgens ein liebevoll zubereitetes Frühstück.
Und vielleicht findet Ihr ja unter schönen Dingen, die Christina, Yase-
min und Jasmin in den letzten Wochen mit viel Begeisterung gefer-
tigt haben, auch ein kleines feines Geschenk für Eure Lieben.
Unsere Öffnungszeiten sind
Donnerstag bis Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr und
Mittwoch bis Sonntag von 14 bis 17.30 Uhr
Wo: 75038 Flehingen, Gochsheimer Str. 101
Reservierungen per E-Mail an info@muehlwerk-sinneswandel.de
Homepage: www.muehlwerk-sinneswandel.de
Facebook / Instagram: MuehlwerkSinneswandel

2aturfreunHe &rucLsal

Motorsägenlehrgänge bei den Naturfreunden Bruchsal
Für private Brennholzaufbereiter, 
aber auch für Mitarbeiter von 
kommunalen und öffentlichen 
Einrichtungen sowie für Mitglie-
der von Feuerwehren bieten die 
Naturfreunde Bruchsal ab dem 
kommenden Herbst wieder Mo-
torsägenlehrgänge nach der 
DGUV-Information 214-059 Mo-
dul A an. Der theoretische Teil 
findet freitags von 17 bis 22 Uhr 
im NaturFreundeHaus Bruchsal 
statt, der praktische Teil dann 
samstags von 8 bis 16 Uhr auf 
einer Übungsfläche.
Termin: 13. und 14. Dezember

 
 Foto: Prof. Dr. Jürgen Wacker

 
 Foto: M. Rominski

 
Schnittübung Foto: Norbert Zoz

Die Teilnehmer benötigen für den praktischen Teil eine vollständige 
Schutzausrüstung, bestehend aus Helm mit Gesichts- und Gehör-
schutz, Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe mit Schnittschutz 
und einer Jacke mit einem Signalfarbanteil sowie Handschuhe, die 
keinen Schnittschutz benötigen. Motorsägen und das notwendige 
Werkzeug werden zur Verfügung gestellt. Die Lehrgangsgebühr für 
den Lehrgang beträgt 200 Euro. Für Mitglieder der Naturfreunde be-
trägt die Gebühr 150,- Euro. Anmeldung für die Lehrgänge unter An-
gabe des Namens, der Adresse und des Geburtsdatums schriftlich 
bei den NaturFreunden Bruchsal unter info@naturfreunde-bruchsal.
de oder norbert.zoz@web.de Informationen unter der (01 71) 27 59 
194 bei Norbert Zoz.

Mustertext3Fst�� ;ein� unH +artenFauZerein
�3;+
 e�:� &rucLsal ����

Adventsfeier
Termin: Sonntag, 1. Dezember
Treffpunkt ab 14.30 Uhr im Pfarrsaal St. Peter
Kuchenspenden sind willkommen.

6aHsTort�8eaQ /raicLKau

Bei null Grad am Start
Wer schwingt sich am Gefrierpunkt auf den kalten Rennradsattel und 
radelt auf Umwegen nach Karlsruhe. Natürlich nur die fünf härtesten 
Senioren der Ü60-Gruppe vom Radsport-Team Kraichgau. Gut ein-
gepackt in Thermo-Radkleidung und warmen Überschuhen treffen 
die robusten Fünf am 22. November in Untergrombach. Nach kurzer 
Diskussion fällt die Entscheidung aufgrund der Kälte auf „flach und 
kurz“. Also bleibt man in der Rheinebene zunächst über Büchenau, 
Staffort und bei Friedrichstal links ab in die Friedrichstaler Allee. 
Schnurgerade geht's durch den schönen Forst in Richtung Fächer-
stadt. Auf halber Strecke überqueren wir den Pfinzkanal, vorbei an 
der Waldstadt biegen wir in den Adenauer Ring ein, immer begleitet 
von kaltem Fahrtwind im Gesicht. Gut, dass Karlsruhe fast durchweg 
sein Radwegenetz gut ausgebaut hat. So ist schnell die Nordwest-
stadt erreicht und wir radeln wieder nordwärts. Eine Pause ist nicht 
drin. Alle Gartenwirtschaften geschlossen; so ein Pech! Wahrschein-
lich wäre nicht nur das Bier eingefroren. Also weiter, inzwischen mit 
Schneegestöber über Neureut, Eggenstein, Leopoldshafen bis an 
den Rhein.

 
Fotostopp am Rhein Foto: Klaus Niedermayer

Eine kurze Atempause mit Fotostopp gibt’s dann doch noch. Am 
Grenzfluss zur Pfalz entlang genießen wir die Strecke bis zur Höhe 
Insel Rott. Dann, mit Blick auf den Baggersee Giesen radeln wir wei-
ter nach Hochstetten. Weil es so schön ist, wird noch ein Schwenker 
nach Liedoldsheim eingebaut. Ruhige Rad- und Wirtschaftswege 
führen und weiter nach Graben, Karlsdorf, Büchenau bis zum Aus-
gangspunkt. Bilanz: kalte 60 Kilometer und 120 Höhenmeter.

Winterstammtisch
Am 16. Januar 2025, 19 Uhr, findet im ASV Gaststätte Bruchsal unser 
nächster Winterstammtisch statt. Mitglieder und interessierte Rad-
ler sind herzlich eingeladen. https://rst-kraichgau.bike

Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Bruchsal/Weingarten

Yoga – ein Weg zu mehr Beweglichkeit
Bei rheumatischen Erkrankungen ist es wichtig, dass die betroffenen 
Muskeln und Gelenke regelmäßig bewegt werden. Hilfreich können 
spezielle Yogaübungen sein.
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Yoga kann auf sanfte Weise körperliche Beschwerden lindern. So 
gibt es bestimmte Yogaübungsreihen, die bei rheumatischen Erkran-
kungen helfen, die Beweglichkeit der Gelenke wiederherzustellen 
oder zu erhalten. Durch die Ausführung von yogatherapeutischen 
Übungen sollen die Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert wer-
den. Auf diese Weise kann man den Organismus anregen, Entzün-
dungen zu bekämpfen und den Aufbau von geschädigtem Gewebe 
vorzunehmen. Nebenbei wird durch die Bewegung vermehrt Gelenk-
flüssigkeit produziert, wodurch das Gelenk vor Belastungsschäden 
geschützt wird.
Die Yogaübungen eignen sich auch für Menschen, die noch keine 
Erfahrung mit Yoga haben, oder deren Beweglichkeit bereits einge-
schränkt ist.
Wann? Montags von 15 bis 16 Uhr
Wo? Geschäftsstelle der Rheuma-Liga, 
Kaiserstraße 20, 76646 Bruchsal
Kostenbeitrag: 50 Euro für Mitglieder, 55 Euro für Nichtmitglieder 
(zehn Einheiten)
Anfragen und Kontakt: Brigitte Gass, Telefon (072 57) 92 50 961 und 
(01 72) 98 16 248, b.gass@rheuma-liga-bw.de

Sozialverband VdK Bruchsal mit StadtteilenSozialverband VdK Bruchsal mit Stadtteilen

Einladung Weihnachtsfeier
Wir möchten alle Mitglieder des VdK Bruchsal am Samstag, 14. De-
zember, 14 Uhr zu unserer Weihnachtsfeier im Bernhardus-Saal – St. 
Anton (Südstadt) einladen.
Weitere Details zum genauen Ablauf folgen.
Wer sich jetzt schon anmelden möchte, darf das ab sofort gerne tun.
E-Mail: ov-bruchsal@vdk.de
Mobil: (01 57) 83 97 75 96
r.schmidt@vdk.de
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Erziehungspartnerschaft – Kindertagespflege
Ein zuverlässiges Miteinander, das Treffen 
von Absprachen und ein partnerschaft-
licher Umgang auf Augenhöhe … Das ist 
Kindertagespflege!
Ein offener und angeregter Austausch 
zwischen Kindertagespflegepersonen und 
Eltern ist ein ebenso wichtiger Bestandteil 
der Kindertagespflege wie die gemeinsam 
gestaltete Zeit, die das Kind bei der Kin-
dertagespflegeperson verbringt. Nur so ist 
es möglich, dass sowohl Eltern als auch 
Kindertagespflegepersonen über wichtige 
Ereignisse in der Entwicklung des Kindes 
informiert sind und somit eine gezielte För-
derung des Kindes stattfinden kann.
Eine individuelle Betreuung sowie passgenaue und flexible Betreu-
ungszeiten sind ebenfalls besondere Kennzeichen der Kindertages-
pflege.
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Bruchsaler Kernstadt ist Frau Hannah Koßmeier, Te-
lefon: (072 51) 98 19 87 817, E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de. 
Ihre Ansprechpartnerin in den Bruchsaler Stadtteilen ist Frau Juliane 
Schlenker, Telefon: (072 51) 98 19 87 814, 
E-Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne angeboten werden.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Tel. (072 51) 98 19 87-0, Fax (072 51) 98 19 87-9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de
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Basketball
U14 & U16 Mädchen beenden Vorrunde bestmöglich
Sowohl in der U14w-JRL als auch in der U16w-Bezirksliga hat man 
sich diese Saison für eine Vorrunde entschieden, um die jeweiligen 
Stärken der Mannschaften auszuloten und dahingehend abgestimm-
te Gruppen zu bilden.

 
 Foto: iStock

Das erste Spiel in Freiburg war für uns das schwerste und intensivs-
te. Die Führung wechselte mehrfach und am Ende war das nötige 
Quäntchen Glück auf unserer Seite. Ganz anders lief es gegen das 
noch unerfahrene Team der Ludwigsburger. Unsere jüngeren und 
noch nicht so routinierten Mädchen bekamen viel Spielzeit und wir 
gingen dennoch als souveräne Sieger hervor. Vor allem diese Spie-
lerinnen einzubinden war auch das primäre Ziel in der Begegnung 
gegen Sandhausen, weil wir auch verletzungsgeschwächt antreten 
mussten. Für den Sieg gereicht hat es dieses Mal nicht, aber – ich 
weiß, das klingt komisch – es ist wichtig, dass man auch mal ver-
liert. Wir haben viel gelernt und es war toll zu sehen, wie es im Laufe 
des Spiels immer weniger zu Fehlpässen und Turnover kam. Für die 
Endrunde sind wir mit zwei bis drei Siegen dennoch qualifiziert. Dort 
treffen wir auf den MTV Stuttgart, das RegioTeam Stuttgart und na-
türlich die Wildbees Rhein-Neckar aus Sandhausen.
In der Bezirksliga der U16w wurden drei Vierergruppen gebildet. Mit 
uns eingeteilt waren Ettlingen, die Goldstadt-Baskets aus Pforzheim 
und die PSK Lions aus Karlsruhe. Ungeschlagen haben wir auch 
hier das Ziel der stärkeren Gruppe erreicht. Betrachtet man die Er-
gebnisse, dann ist es nicht immer sehr deutlich, aber wir haben es 
geschafft, den noch (!) schwächeren Mädchen viel Spielzeit einzu-
räumen und sie in das Team zu integrieren. Die Cracks, die oft aus-
setzen mussten oder weniger spielen konnten, sind ab jetzt wieder 
mehr gefragt. Es erwarten uns spannende Spiele gegen Durlach, den 
SSC Karlsruhe, Lörrach, Freiburg und die PSK Lions. Wir freuen uns 
auf schnelle, Kräfte zerrende Spiele, in denen wir an unsere Grenzen 
gehen müssen.

 
U14-1 vs Sandhausen Foto: TSG Wolves Bruchsal

Zum Abschluss einen riesigen Glückwunsch an die Mädels, die 
bisher eine Wahnsinnssaison hingelegt haben und denen man den 
Spaß am Spiel jederzeit ansieht. Obwohl wir dieses Jahr nur besser 
werden wollten und keinerlei „Erfolgsziel“ definiert hatten, gehören 
wir jetzt schon zu den stärksten Teams unserer Ligen – vielleicht 
auch ein wenig deswegen.
Heimspiele am kommenden Wochenende
Samstag, 30. November, 9 Uhr
Weiblich U18 – SG EK Karlsruhe
Samstag, 30. November, 11 Uhr
Männlich U14 – BV Linkenheim-Hochstetten

Handball
Siegesserie der HSG-Herren endet in Handschuhsheim
TSV Handschuhsheim – HSG Bruchsal/Untergrombach 36:18 (12:8)
Nach fünf Siegen in Folge mussten unsere Herren in Handschuhs-
heim eine deutliche Niederlage hinnehmen.
Einen ausführlichen Spielbericht finden Sie in diesem Amtsblatt im 
Untergrombacher Teil unter Handballverein Untergrombach.
Spieler HSG: Nick Wilhelm & Leon Mächtel (Tor), Alex Klimovets (7), 
David Kolb (5), Silas Keidel (2), Magnus Hofmann (2), Max Weickum 
(1), Adrian Schork (1), Luis Benz, Stefan Lamminger, Florian Mohler, 
Jakob Lamminger, Philippe Gramm, Robin Wilhelm

Heimerfolg der E-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach – ASG Eggenstein-Leopoldshafen II 
 31:12 (14:7)
Unsere E-Jugend empfing die ASG Eggenstein-Leopoldshafen 2. Von 
Beginn an zeigte sich die HSG sowohl in der Abwehr als auch im An-
griff hellwach, was schnell zu einer Fünf-Tore-Führung führte (7:2). 
Dieser Vorsprung konnte bis zur Halbzeit ausgebaut werden, sodass 
es mit 14:7 in die Pause ging. Die zweite Hälfte verlief noch besser; 
erfolgreiche Abwehraktionen, hervorragendes Zusammenspiel und 
letztendlich eiskalte Torabschlüsse führten zu einem 31:12-Heim-
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sieg. Es konnten sich wieder alle in die Torschützenliste eintragen 
und dem Ein oder Anderen gelang sogar sein Premierentreffer. Wei-
ter so!
Es spielten: Luka, Paul, Arno, Nick, Cedric, Ehan, Aryan, Tia, Boke, Cle-
mens, Harri, Tom

 
Unsere siegreiche E-Jugend Foto: HSG

Weitere Ergebnisse HSG
E-Jugend (w): SG Stutensee/Weingarten – HSG 15:11 (8:6)
D-Jugend (m): HSG – TSV Graben-Neudorf 20:19 (10:8)
C-Jugend (w): HSG – ASG Eggenstein-Leopoldshafen 18:24 (9:12)
Damen: HSG – SG Neuthard/Büchenau II 27:31 (11:12)

Die kommenden Spiele
Samstag, 30. November
E-Jugend (m): Rhein-Neckar-Löwen III – HSG 
(13 Uhr, Mehrzweckhalle Kronau)
B-Jugend (m): HSG Linkenheim/Hochstetten/Liedolsheim – HSG
(15.50 Uhr, Sporthalle Linkenheim 1)
Heimspieltag in der Sporthalle Bruchsal
Minispielfest ab 10.30 Uhr
E-Jugend (w): HSG – WSG Ispringen/Pforzheim (14 Uhr)
Damen: HSG – SG Stutensee/Weingarten II (16 Uhr)
Herren: HSG – HSV Hockenheim (18 Uhr)
Sonntag, 1. Dezember
D-Jugend (m): SG Neuthard/Büchenau – HSG 
(12 Uhr, Altenbürghalle Neuthard)
C-Jugend (w): Rhein-Neckar-Löwen – HSG 
(14.30 Uhr, Erich-Bamberger-Stadthalle Östringen)

Volleyball
Auswärtserfolg beim Tabellenführer
Es geht zum letzten Auswärts-
spiel in 2024. Voller Energie star-
ten wir gegen SV KA-Beiertheim 
und wollen uns die nächsten 
Punkte holen!
Im ersten Satz zeigten wir uns 
von unserer besten Seite. Har-
te Aufschläge, gezielte Angriffe 
und präzise Annahmen haben 
uns den gesamten Satz in Füh-
rung gehalten. Mit einem ver-
dienten 20:25 haben wir uns den 
ersten Satz ergattert und es geschafft, den zu dem Zeitpunkt Tabel-
lenersten ganz schön ins Schwitzen zu bringen.
Mit Motivation starteten wir in den zweiten Satz, jetzt galt es, den 
Schwung weiter beizubehalten. Leider fiel uns der Auftakt nicht ganz 
so leicht. Mehr als ein Punkt am Stück wollte uns einfach nicht gelin-
gen. Taktische Wechsel und Auszeiten haben uns dann doch wieder 
zurück ins Spiel gebracht, doch leider zu spät, sodass wir mit 25:15 
unterliegen.
Ab in den dritten Satz! Doch auch in diesem Satz war einfach der 
Wurm drin. Wir liegen den ganzen Satz zurück und so müssen wir 
auch diesen mit 25:15 abgeben.
Doch so leicht sind wir nicht zu knacken! Schon öfter haben wir ge-
zeigt, dass wir uns wieder zurückkämpfen können und wir auch bei 
engen Spielständen nicht die Nerven verlieren. Also geht es hochmo-
tiviert in den vierten Satz. Und tatsächlich, endlich finden wir wieder 
zur Stärke zurück und gewinnen Punkt für Punkt. Mit nur wenig Ei-
genfehlern kämpfen wir um jeden Ball und können den vierten Satz 
knapp 21:25 für uns entscheiden. Leider finden wir aber nicht so 
richtig in den fünften Satz rein und sind etwas ratlos. Unsere Gegner 
sind jung, schnell und agil, und wir konnten keine Lücken finden. Im 
Tiebreak bewies dann leider doch Beiertheim den längeren Atem und 
holte sich den letzten Satz.

 
Erste Damenmannschaft Bruch-
sal, Jessi Foto: Bildhaft

Die Freude haben wir uns nach diesem Spiel trotzdem nicht nehmen 
lassen, ganz im Gegensatz: Wir sind stolz auf dieses Spiel und ha-
ben mal wieder gezeigt, dass wir es mit jedem Gegner aufnehmen 
können! Immerhin gehen wir zumindest mit einem hart erkämpften 
Punkt nach Hause, den wir uns auch wirklich verdient haben!
Ein kleiner Trost zum Schluss: der gegnerische Trainer lobte uns für 
unsere Leistung und meinte, wir waren bis jetzt die stärksten Gegner. 
Außerdem hatte die Mannschaft auf dem Feld sichtlich Spaß und 
das ist das wichtigste!
Am 7. Dezember geht es dann weiter mit dem letzten Heimspieltag 
für dieses Jahr. Ab 13 Uhr begrüßen wir die Mannschaften aus Klein-
steinbach und Stutensee in der Sporthalle Bruchsal und freuen uns 
über zahlreiche Zuschauer!

Verband für Gewaltprävention und Selbstschutz e. V.Verband für Gewaltprävention und Selbstschutz e. V.

„SV mit System“ beim 1. BBC
Zum dritten Mal in diesem Jahr führte unser Verband einen Selbst-
verteidigungslehrgang beim 1. Bruchsaler Budo Club e. V. durch.
Wieder kamen zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ver-
schiedenen Bundesländern, um bei diesem Lehrgang dabei zu sein.

 
Selbstverteidigung mit System – dritter Lehrgang Foto: Simone 
Vollweiler

Die Erwartungen wurden nicht nur erfüllt, sondern auch noch über-
troffen. Beide Referenten, Ronald Schwab und Werner Dietrich, be-
geisterten die Teilnehmenden durch praxisnahe Techniken und die 
gegenseitige Ergänzung aus den verschiedenen Bereichen. Alle 
konnten durch den durchdachten Aufbau über beide Tage am Ende 
einiges mit nach Hause nehmen. Wiederum sind für das Jahr 2025 
drei Lehrgänge aus der Reihe „SV mit System“ mit unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten geplant.

Es gibt Neuigkeiten
Es hat sich einiges verändert
Unser LOGO ist klarer geworden. Es ist dennoch unverwechselbar. 
Durch die weiße Schrift auf blauem Grund kann man den VSG-Bruch-
sal schon von weitem erkennen.
Auch der neue Flyer kommt frischer und übersichtlicher daher. Auf 
der Vorderseite stehen die Namen der beiden Vorsitzenden. Im in-
neren Teil findet sich das komplette Sportangebot. Alles ist übersicht-
lich gestaltet. Sollten sich Fragen ergeben, so werden diese gerne von 
der ersten Vorsitzenden Susanne Weiler telefonisch beantwortet. Sie 
ist Montag, Dienstag und Donnerstag jeweils von 13 bis 16 Uhr unter 
(01 62) 71 33 911 zu erreichen. Fragen werden auch unter info@vsg-
bruchsal.de beantwortet.
Unsere Website wurde grundlegend verändert. Schaut gerne mal 
rein. Unter www.vsg-bruchsal.de findet Ihr immer die aktuellsten 
Nachrichten. Das Sportangebot, die Übungsleiter und Trainingsstät-
ten, die Freizeitaktivitäten und vieles mehr sind übersichtlich darge-
stellt.
Termin bitte vormerken: Nach unserer kleinen aber feinen Winterfei-
er am vergangenen Samstag zeichnet sich schon das nächste Event 
ab. Am Donnerstag, 5. Dezember, treffen wir uns, wie in jedem Jahr, 
um 15 Uhr an der Pyramide auf dem Weihnachtsmarkt zu einem 
Glühwein oder Punsch. Wir freuen uns jetzt schon auf Euch.
Birgit Streit
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Zonta Club BruchsalZonta Club Bruchsal

Zonta says no! Förderverein startet Glückslichter-Aktion 2024
Mit orangefarbenen Regenschirmen und Schals haben die Mitglieder 
des Zonta-Clubs Bruchsal bei ihrem Meeting in Karlsdorf-Neuthard 
auf die internationale Kampagne „Zonta Says No“ – „Nein zu Ge-
walt an Frauen“ aufmerksam gemacht. Vom 25. November bis zum  
10. Dezember finden weltweit unter dem Motto „Orange The World“ 
Aktionen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen statt. Die Kampagne 
beginnt jedes Jahr am 25. November, dem Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen, und endet am 10. Dezember, dem 
Internationalen Tag der Menschenrechte. In Bruchsal unterstützt der 
Zonta-Club beispielsweise erneut einen Selbstverteidigungskurs für 
Mädchen an der Konrad-Adenauer-Schule. Auch Flyer und Plakate 
werden verteilt.
Der Zonta Förderverein Bruchsal veranstaltet außerdem zum neun-
ten Mal seine Glückslichter-Aktion in der Vorweihnachtszeit. Mit 
dem Erlös werden unter anderem alleinerziehende Frauen und ihre 
Kinder, der Fonds „Altersarmut und Frauen“ und andere regionale 
Projekte unterstützt.
Die Glückslichter oder Glückslose gibt es an den Vorverkaufsstel-
len bei der Buchhandlung Braunbarth und der Buchhandlung Caro-
lin Wolf in Bruchsal. Glückslichter gibt es außerdem am Freitag, 29. 
November, von 17.30 bis 19.30 Uhr bei „Brusl leuchtet“ und an den 
Samstagen, 30. November und 14. Dezember, jeweils von 8.30 bis 13 
Uhr auf dem Wochenmarkt.
Jedes Glückslicht und jedes Glückslos hat eine Losnummer mit der 
Chance auf einen tollen Gewinn. Viele attraktive Preise warten auf 
die Gewinner: Der erste Preis sind 1.000 Euro in bar. Die Auslosung 
findet am 28. Dezember statt. Die Gewinn-Nummern können ab dem 
30. Dezember auf der Website unter www.zonta-bruchsal.de einge-
sehen werden. Die Schirmherrschaft hat wieder Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick.

 
B. Schwandt Foto: S. Krause-Reul

Selbsthilfegruppen
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Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat, nächster Termin: 28. November.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ubs-
tadt-Weiher – Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Kein Treffen im Dezember. Neue Termine für das 
Jahr 2025 folgen im Dezember/Januar.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt.
Termin Weihnachtsfeier: 8. Dezember (zweiter Advent) im Restau-
rant „Germania“, Ringstraße 67, 76356 Weingarten ab 11.30 Uhr.
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: Zukünftig nur von November bis Februar am 
letzten Dienstag des Monats, ab 19 Uhr über „Zoom“.
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, Telefon 
(072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Diabetiker Treff Bruchsal

Typ1-Treff Bruchsal Eltern-/Erwachsenentreff
Der Diabetiker-Treff Bruchsal für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne mit Diabetes Typ 1 und/oder deren Angehörige lädt am Dienstag, 
3. Dezember, 18 Uhr zum Austausch auf den Weihnachtsmarkt mit 
anschließendem Wechsel in das Enchilada in Bruchsal ein. Informa-
tionen unter Telefon (072 51) 39 15 633, 
E-Mail: dbw-bruchsal-typ1@web.de.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 29. November

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Grundstücksvergabe in Gärtenwiesen West und 
Verkehrsmessungen
In der Ortschaftsratssitzung am 18. November stand zunächst die 
Vergabe der Baugrundstücke in Gärtenwiesen West auf der Tages-
ordnung. Gerhard Weber vom Amt für Liegenschaften informierte 
über den aktuellen Stand und konnte berichten, dass sich nach der 
ersten Vergaberunde für zwei Grundstücke gar keine Interessenten 
gefunden hatten, während für vier weitere die Bewerbenden schluss-
endlich doch auf den Erwerb verzichtet hatten. Die verbliebenen 
sechs Grundstücke wurden daraufhin den ersten Nachrückenden auf 
der Warteliste angeboten. Nach dieser zweiten Auswahlrunde sind 
zwei Grundstücke weiterhin nicht vergeben. Das bedeutet, es wird 
eine weitere Vergaberunde mit nachrückenden Bewerbenden geben. 
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Dem entsprechenden Beschlussantrag zur Vergabe dieser Grundstü-
cke stimmte der Ortschaftsrat einstimmig zu.
Für den zweiten Tagesordnungspunkt erläuterte Oliver Bienek vom 
Ordnungsamt das städtische Konzept der Verkehrskontrolle sowie 
aktuelle Daten für Büchenau. Prinzipiell erfolgt die Kontrolle des 
fließenden Verkehrs an von der Landespolizei festgestellten Unfall-
schwerpunkten, allgemeinen Gefahrenstellen (also zum Beispiel in 
der Nähe von Kindergärten oder Fußgängerquerungen sowie an Stel-
len, an denen es häufig Beschwerden gibt) und in 30er-Zonen. Aktuell 
gibt es in der Kernstadt und den Stadtteilen 100 Messpunkte, sieben 
davon in Büchenau. Bei diesen Kontrollen handelt es sich um kleine 
graue Kästen, die den Verkehr und die Geschwindigkeiten erfassen, 
aber nicht zu einer Sanktionierung führen. Zusätzlich gibt es noch 
die stationäre Lasersäule an der Kreuzung Neutharder Straße/L558. 
Neben der Einführung des Schichtbetriebs im Ordnungsamt, der zu 
längeren Kontrollzeiten führt, wurde 2024 auch auf eine neue Laser-
technik umgestellt, die die Messungen erleichtert. Für Büchenau lässt 
sich anhand der ausgewerteten Daten in den vergangenen Jahren ein 
Rückgang der Verstoßquoten feststellen. Dabei wurden die Verstöße 
nicht nur seltener, sondern auch weniger schwerwiegend. So ergab 
sich 2024 nur ein geringer Handlungsbedarf in der Hubertusstraße 
auf Höhe der Schule sowie in der Albert-Einstein-Straße, wobei auch 
hier die Verstoßquoten deutlich unter 10 Prozent lagen. Insgesamt 
hat sich die Situation also in den letzten Jahren verbessert.

VerschiedenesVerschiedenes

Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein.
Sie brauchen sich keine Sorgen machen, wie Sie Ihre persönlichen 
Anliegen klären können.
Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie unser 
Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da.
Gerne können Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen bu-
chen und einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal 
ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.bruchsal.de/informieren/buergerservice/buergerangelegen-
heiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder -115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Vereinsnachrichten
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Kampagneneröffnung der Büchenauer Karneval Gesellschaft
Am 15. November war es end-
lich so weit – die Büchenauer 
Karneval Gesellschaft eröffnete 
die Kampagne 2024/25. An-
geführt von Präsident Markus 
Holzer und Vizepräsidentin Sa-
brina Geissler marschierten die 
Grießknöpfe ins Pfarrzentrum 
in Büchenau ein. Der Präsident 
begrüßte das Publikum und es 
hieß: „Kommando: Mützen auf“.
Als „Siggi und Joy“ lüfteten Vizepräsidentin Sabrina Geißler und Sit-
zungspräsident Tommy Hauth das Geheimnis um das diesjährige 
Kampagnenmotto: „Glück im Spiel und närrische Schau – LAS VE-
GAS goes to Büchenau“. Siggi und Joy brachten das Publikum mit 
Zaubertricks der Extraklasse zum Lachen.
Siggi begrüßte sodann die anwesenden BKGler, die Mitglieder des 
Büchenauer Ortschaftsrates, Landtagsabgeordneter Ulli Hockenber-
ger sowie Ehrenelferräte, Senatoren und befreundete Vereine und 
bedankte sich für ihr Kommen. Auch Musiker Amadeus und dem Kü-

 
 Foto: BKG

chenteam Stiefel wurde für ihren Einsatz am Abend gedankt. Nach 
der ersten Ordensrunde der Elferräte und Narrenfeen wurde Anton 
Reineck als neuer Elferrat getauft und vereidigt. Das Tanzmarie-
chen Leonie Hoymann konnte mit einem Auszug aus ihrem – für die 
Prunksitzung im Februar 2025 einstudierten – Tanz ihr Bühnendebüt 
geben. Das Publikum war begeistert und aus dem Häuschen.
Nach der zweiten Ordensrunde heizte „Happy Lala“ den Gästen mit 
eingängigen Rhythmen kräftig ein.
Auch in diesem Jahr durften die „Scheene Zwee“ mit ihrem Bericht 
über das Vereinsgeschehen nicht fehlen. Sandra Bienert und Tanja 
Baumgärtner berichteten von einem verloren gegangenen Schlüssel 
im Gully nach einem Narrenfeen-Stammtisch, über verschwundenes 
Sauerkraut im Hummelstall und lobten sich selbst für ihren Einfluss 
als „Ornatspolizei“, der unter anderem für mitgebrachte Kleiderbü-
gel zur sachgerechten Ornats-Aufbewahrung beim Rathaussturm 
gesorgt hatte. Im Finale der Kampagneneröffnung nahmen das 
Männerballett und die Showtanzgruppe das neue Motto zum Anlass, 
um eine großartige Show zu präsentieren, die das Publikum schon 
neugierig auf die große Prunksitzung am 15. Februar 2025 machte.

Fu�FallsTortZerein &ʳcLenau e�:�

1. Mannschaft
FSV Büchenau – TSV Langenbrücken:  4:1
Zum Auftakt der Rückrunde empfing man am vergangenen Sonntag 
den ungeschlagenen Tabellenführer aus Langenbrücken zum gleich-
zeitig letzten Spiel des Kalenderjahres. Nach der herben Niederlage in 
der Hinrunde war man aufseiten des FSV auf Wiedergutmachung aus.
Aufgrund einiger Ausfälle musste man wie schon so oft in dieser Sai-
son mit einer veränderten Startformation beginnen. Gewarnt durch 
die Offensivstärke der Gäste, konzentrierte sich der FSV zunächst 
darauf, defensiv kompakt zu stehen und auf Konter zu lauern. Der 
erste Büchenauer Konter in der sechsten Minute sollte auch direkt 
von Erfolg gekrönt sein. Nach einer Kopfballverlängerung von Kisadi 
enteilte Dehm seinem Gegenspieler und schob den Ball am Torhüter 
vorbei ins Netz. Die Führung hatte allerdings nicht lange Bestand. 
Nur fünf Minuten später musste man nach einem Zufallsprodukt den 
Ausgleichstreffer hinnehmen. Vom Rückschlag unbeeindruckt zog 
der FSV sein Spiel weiter durch und erarbeitete sich so immer wieder 
aussichtsreiche Torchancen. In der 25. Minute gelang dem FSV die 
erneute Führung. Nach einem Eckball stand Kisadi am zweiten Pfos-
ten völlig blank und hatte so nur wenig Mühe, den Ball einzunicken. 
In der Folge verteidigte der FSV gut und machte es den zuvor fa-
vorisierten Gästen schwer, gefährliche Torchancen herauszuspielen, 
weshalb es mit einer verdienten Führung für den FSV in die Pause 
ging. Auch im zweiten Durchgang bot sich den anwesenden Zu-
schauern das gleiche Bild: Die Gäste hatten zwar mehr Spielanteile, 
kamen aber gegen die diszipliniert verteidigenden Büchenauer nur 
selten in Abschlussposition. Stattdessen traf erneut der FSV. Nach 
einem Freistoß auf den kurzen Pfosten konnte Bolich den Ball im 
Strafraum annehmen und verwandelte mit dem Rücken zum Tor per 
Hacke zum 3:1. In den letzten 30 Minuten der Partie erhöhte Langen-
brücken noch einmal den Druck auf die Büchenauer Defensive. Der 
FSV stemmte sich mit einer großen Kraftanstrengung und viel Lei-
denschaft gegen die Offensivbemühungen der Gäste. Eine Viertel-
stunde vor Spielende machte der FSV in Person von Kisadi schließ-
lich den Sack zu und erhöhte auf 4:1.
Dem FSV gelingt es im letzten Spiel des Jahres, den bis dahin unge-
schlagenen Tabellenführer mit 4:1 zu besiegen und sich für die Hin-
spielniederlage zu revanchieren. Nun gilt es, die verbliebenen Kräfte 
in die Sanierung der Kabinen zu stecken und die Winterpause zur 
Regeneration zu nutzen, um im März mit neuem Elan in die Restrun-
de zu starten.

MustertextMusiOZerein ���� &ʳcLenau e�:�

Kein Adventskonzert in diesem Jahr
Mancher hat vielleicht die Plakate vermisst, mit denen wir norma-
lerweise unser Adventskonzert bewerben. Aber ein Blick in die Bü-
chenauer Mehrzweckhalle genügt: aufgrund der Bauarbeiten haben 
wir uns entschlossen, das Konzert auf das Frühjahr zu verschieben. 
Damit in Büchenau trotzdem Blasmusik zum Advent erklingt, wol-
len wir herzlich zu unserem Adventsliederspielen vor dem Betreuten 
Wohnen einladen!
Am Freitag, 13. Dezember, 18 Uhr, spielt das Blasorchester wie in 
den Jahren zuvor vor dem Wohnheim besinnliche Klänge, die zum 
Mitsingen oder Verweilen einladen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Ho, ho, ho! Am Nikolaustag ist das Hasenvilla geöffnet!
Sehen wir uns am Freitag, 6. Dezember, zwischen 15 und 17 Uhr?
Geselligkeit, Spiel und Spaß stehen bei uns im Vordergrund. Wir 
möchten Generationen verbinden und einen Ort bieten, an dem sich 
Menschen begegnen können.
Bei uns gibt es Kaffee und Kuchen, Platz für Kinder, Plätzchen fürs 
Schwätzchen, Spielmöglichkeiten drinnen und draußen, manchmal 
Unterhaltung und immer freundliche Menschen, die sich auf Ihren 
Besuch freuen! Einfach ausprobieren …
Im Vereinsheim des Kleintierzucht- und Vogelvereins in Büchenau. 
Unterstützt durch Traumstart e. V. und die Villa Kunterbunt.
Die Termine für das erste Halbjahr 2025 stehen auch schon fest. 
31. Januar/14. März/16. Mai/27. Juni/18. Juli – Save the date!
Wir freuen uns auf Euren/Ihren Besuch!

Mustertext8urnZerein ���� &ʳcLenau e�:�

Handball
2. Herrenmannschaft
Bezirksoberliga Herren
TV Malsch – SG Neuthard/Büchenau II 29:20 (15:8)

1. Damenmannschaft
Landesliga Damen
SG PF/Eutingen – SG Neuthard/Büchenau 30:23 (17:11)

2. Damenmannschaft
Bezirksliga Damen
HSG Bruchsal/Untergrombach – SG Neuthard/Büchenau II 27:31 
 (11:12)

Jugend
Weibliche A-Jugend
HC MA-Neckarau – SGNB 20:20 (11:10)
Männliche C-Jugend
SGNB – Post Südstadt KA 43:36 (20:14)
Männliche D-Jugend
TS Durlach II – SGNB 7:36 (3:21)
Weibliche D-Jugend
TG Neureut – SGNB 21:15 (10:7)
E-Jugend 2
SGNB – SV Langensteinbach 13:23 (7:11)
Minis beim ersten Spieltag der Saison
Am Sonntag durften unsere Minis beim ersten Spieltag der Saison 
ihr Können unter Beweis stellen. Zu Gast bei der SG Heidelsheim/
Helmsheim ging es für unsere kleinen Handballhelden um mehr als 
nur Tore und Punkte – es ging um Spaß, Teamgeist und jede Menge 
Action!
Schon bei der Ankunft war die Aufregung bei den Kids deutlich zu 
spüren. Mit großen Augen und voller Energie gingen sie auf den 
Platz, bereit, sich der Herausforderung zu stellen. Das Motto des Ta-
ges: Spielen, üben, ausprobieren – und vor allem jede Menge Spaß 
haben!
Der Tag war abwechslungsreich gestaltet: Neben den klassischen 
Handballspielen gab es auch das spannende und anspruchsvolle 
„Würfelballspiel“. Im Handball gibt es ja so viele Regeln, die man sich 
erst einmal merken und dann auch noch richtig anwenden muss – 
gar nicht so einfach! Aber keine Sorge, das wird mit der Zeit kom-
men. An verschiedenen Stationen mussten unsere Minis ihre Koor-
dination, Kraft und Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Auch wenn 
der ein oder andere mal ins Straucheln geriet, den Ball nicht ganz 
so geschickt fangen konnte oder zu viele Schritte gemacht wurden, 
hatten alle eine Menge Spaß und gaben ihr Bestes!
Wer nach so viel Bewegung Hunger bekam, der wurde in den Pausen 
bestens versorgt. Die Gastgeber der SGHH hatten für das leibliche 
Wohl der Spieler/-innen und Zuschauer/-innen gesorgt – ob Snacks 
oder Getränke, alles war dabei, um die kleinen Energiebündel wieder 
aufzuladen. Schließlich warteten noch weitere Herausforderungen, 
die gemeistert werden wollten!
Zum Abschluss des Tages gab es dann noch die mit Spannung er-
wartete Siegerehrung. Jedes Kind erhielt stolz eine Medaille – und 
natürlich ein kleines Päckchen Fruchtbärchen, die bei den Minis 
genauso begehrt sind wie die Medaillen selbst! Denn auch wenn es 
nicht um den Sieg ging, war doch jeder einzelne Teilnehmer ein Ge-
winner.

 
 Foto: SGNB

Der erste Spieltag der Saison war ein voller Erfolg. Unsere Minis 
haben sich hervorragend geschlagen, sind als Team zusammenge-
wachsen und haben jede Menge Erfahrung und Freude mitgenom-
men. Wir sind stolz auf euch – ihr habt das super gemeistert!
Herzlichen Dank noch an die Eltern, die uns während dem Spieltag 
unterstützt hatten.
Euer Trainerteam

Spielankündigungen
Samstag, 30. November
Männliche C-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen – SGNB
16.40 Uhr, Hermann-Übelhör-Halle Leopoldshafen
Weibliche C-Jugend
TSV Graben-Neudorf – SGNB
11.20 Uhr, Adolf-Kußmaul-Halle Graben
E-Jugend 1
TSV Graben-Neudorf - SGNB
12.50 Uhr, Adolf-Kußmaul-Halle Graben
E-Jugend 2
Rhein-Neckar Löwen 2 – SGNB 2
14.30 Uhr, Mehrzweckhalle Kronau
Sonntag, 1. Dezember
Landesliga Herren
SGNB – SG Sulzfeld/Bretten
17.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Landesliga Damen
SGNB – HC Neuenbürg
15.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Weibliche A-Jugend
SGNB – TV Schriesheim
13.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Männliche D-Jugend
SGNB – HSG Bruchsal/Untergrombach
12 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Männliche B-Jugend
JSG Niefern/Mühlacker – SGNB
15.15 Uhr, Kirnbachhalle Niefern

:H/ 3rtsZerein &ʳcLenau�&rucLsal

Einladung Weihnachtsfeier
Wir möchten alle Mitglieder des VdK Bruchsal am Samstag,  
14. Dezember, 14 Uhr zu unserer Weihnachtsfeier im Bernhardus-
Saal – St. Anton (Südstadt) einladen.
Weitere Details zum genauen Ablauf folgen.
Wer sich jetzt schon anmelden möchte, darf das ab sofort gerne tun.
E-Mail: ov-bruchsal@vdk.de
Mobil: (015 78) 39 77 596
r.schmidt@vdk.de

Sie haben Fragen? 
Wenden Sie sich an die 
Behördennummer 115
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Dienstag, 3. Dezember
Abfuhr „Biotonne“: Mittwoch, 4. Dezember

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Mitteilungen des Ortsvorstehers
Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Heidelsheimerinnen, liebe Heidelsheimer,
nach der Naturkatastrophe mit dem Jahrhunderthochwasser im 
August in Heidelsheim sind in den letzten Wochen Spenden bei der 
evangelischen Kirchengemeinde und beim Förderverein Heidelsheim 
eingegangen. Auch fließen Teile vom Erlös des KSC-Benefizspiels in 
diesen Topf.
Nun soll das Geld insbesondere an bedürftige Flutopfer im Ort ver-
teilt werden.
Dazu hat sich ein Gremium gebildet aus Kirchengemeinde, Ort-
schaftsrat und Vereinsvertretern, welches über die Vergabe und 
Höhe der Unterstützung entscheidet.
Um möglichst gerecht die Verteilung vornehmen zu können, ist ein 
Antrag mit einigen Fragen zu beantworten. Der Antrag kann bei der 
Verwaltungsstelle Heidelsheim, Merianstraße 18, abgeholt und ab-
gegeben werden. 
Als letzter Abgabetermin ist der 31. Dezember 2024 vorgesehen.

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Fazit des Volkstrauertags: 
Frieden halten, weil es vernünftig und gottgefällig ist.

 
OV Uwe Freidinger, OR Jörg Becker und Daniel Schwedes, Abteilungs-
Kommandant Peter Kaserer (von rechts) am Kriegerdenkmal
 Foto: privat

Brauchen wir heute noch den Volkstrauertag, stellte Ortsvorsteher 
Uwe Freidinger die rhetorisch gemeinte Frage, um sie dann gleich 
selbst zu beantworten. Ja, dieser Gedenktag ist nach wie vor wichtig, 
weniger aus Tradition, vor allem aus Einsicht. Es geht nach seinen 
Worten um das, was geschehen ist, um Erinnerung an die unzähli-

gen Opfer von Krieg und Gewalt, bei uns und weltweit. Das dürfen 
wir nicht vergessen und verdrängen, auch weil es jederzeit wieder 
geschehen kann und in unseren Tagen, zum Beispiel im Nahen Os-
ten oder in der Ukraine, ja wieder geschieht. Der Volkstrauertag und 
unsere Kriegerdenkmale sind demnach Stützen unserer Erinnerung 
und Teil unseres nationalen Gedächtnisses. Dieser Tag soll uns auch 
zum Nachdenken bringen, wie wir heute auf Terror, Krieg und Gewalt 
reagieren sollten, was wir heute für Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit 
und Menschlichkeit bei uns und in der Welt tun können. Dabei ging 
er ausdrücklich auch auf die Situation der Ukraine ein, die seit zwei 
Jahren ihr Territorium und ihre Lebensweise verteidigt. Der Ortsvor-
steher äußerte abschließend die Hoffnung, dass die Opfer von Krieg, 
Terror und Gewalt eines Tages durch ein Ende von alledem geehrt 
werden, weil Kriege sich als sinnlos erweisen, angesichts des Un-
glücks für die betroffenen Menschen.
Bernhard Bannholzer als Vertreter der katholischen Seelsorgeeinheit 
St. Michaelsberg betonte ebenfalls die Bedeutung des Volkstrauer-
tags, weil Traditionen Anlässe zum Erinnern schaffen. Die Erinne-
rung, der Blick zurück, öffnet uns die Augen, was wir in der Welt zu 
tun haben. Jeder von uns, wir selbst, tragen Verantwortung, dass 
es Frieden werde in dieser Welt. Warum wir das nicht schaffen, ist 
für ihn erstaunlich. Denn die Sehnsucht nach Frieden ist so alt wie 
die Menschheit selbst. Wie wir den Krieg vermeiden könnten, zeigte 
Bannholzer am Beispiel des Propheten Micha auf. Der lebte in einer 
Welt voller Krieg und sehnte sich nach einer friedlichen Welt, nach ei-
ner Welt, die auf Gott schaut und auf ihn hört. „Dann werden Schwer-
ter zu Pflugscharen und Spieße zu Sicheln. Kein Volk wird mehr ge-
gen ein anderes sein Schwert erheben. Und sie werden nicht mehr 
lernen, Krieg zu führen.“ Der Prophet Micha verkündete diesen Traum 
von Frieden als Versprechen und wohl auch als Mahnung Gottes an 
die Menschen. Und so schloss Bannholzer seine Ansprache mit ei-
nem alten Wunsch und Gebet: „Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr 
Gott, zu unseren Zeiten. Es ist doch ja kein anderer nicht, der für uns 
könnte streiten, denn du, unser Gott, alleine.“ Wie immer, obwohl es 
nicht selbstverständlich ist, trugen der Evangelische Posaunenchor 
und die Stadtkapelle Heidelsheim wieder mit ihrer Musik zur feierli-
chen Umrahmung bei. (goe)

Von Starkregen und Saalbachhochwasser gleichzeitig überflutet
Oliver Krempel, Leiter des Stadtbauamts, und Mitarbeiter Leif 
Pötzsch gaben im Ortschaftsrat einen Sachstandsbericht zu den 
Überschwemmungen und wie das künftig weitestgehend ausge-
schlossen werden soll. Am 13. August sind bei uns in zwei Stunden 
bis zu 115 Liter/qm Regen gefallen. Die Wassermassen aus der Flur 
konnten von der Kanalisation nicht aufgenommen werden und wälz-
ten sich durch den Ort. Die Saalbach sprang am Pegel Bruchsal um 
Mitternacht von circa 28 cm auf 2,10 m. Das entsprach ca. 48 cbm/
sec. Wasser und einem Hochwasser, das bisher statistisch nur ein-
mal in 100 Jahren vorkommt. Am tiefsten Punkt, in der Wettgasse, 
stand das Wasser bis zu 150 cm hoch. Die dadurch entstandenen 
Schäden an Mobiliar und Gebäuden sind bekannt.
Allein 60 Mitarbeiter des städtischen Bauhofs leisteten anschlie-
ßend 8.500 Arbeitsstunden, entsorgten auf Kosten der Stadt aus Hei-
delsheim und Helmsheim 4.300 cbm Sperrmüll und entfernten 3.000 
cbm. Schlamm. Hilfsorganisationen wie Feuerwehr, THW, DLRG und 
DRK waren in der Nacht und danach im Einsatz und unterstützten die 
Betroffenen so gut wie möglich.
Hätte man das Unglück vermeiden können? Starkregen und Hoch-
wasser im Saalbach sind natürliche Ereignisse, es gibt Prognosen, 
dass sie künftig öfter vorkommen. Seit Jahren arbeitet die Stadt an 
der Umsetzung des Hochwasserschutzes am Saalbach. Der kann 
zurzeit maximal ein ca. 20-jährliches Ereignis verkraften. Deshalb 
sind lokale Maßnahmen wie Dämme, Mauern sowie größere Durch-
lässe bei den Brücken in Planung. Die Brücke in der Judengasse ist 
gebaut, die Fußwegbrücke zur Mittleren Mühle soll jetzt folgen, eben-
so die Hofferichbrücke.
Offen ist, was mit dem größten Abflusshindernis, der Brücke in der 
Merianstraße, geschieht. Fehlendes Einvernehmen mit Anliegern des 
Saalbachs zwang die Stadt, ein rechtliches Verfahren einzuleiten, 
was zu langen Verzögerungen führte, die bis 2026 dauern können. 
Ab diesem Jahr soll mit dem Hochwasserrückhaltebecken oberhalb 
Helmsheim begonnen werden, das bis zu 380.000 cbm Wasser spei-
chern kann. Im Saalbach sollen dann bei Heidelsheim statt 43 cbm/
sec. nur noch 32 cbm/sec. fließen, die nach Bau der lokalen Maßnah-
men für Heidelsheim verkraftbar scheinen.
Die Planungen gegen Überflutung aus der Feldflur laufen bereits seit 
2022. Sie liegen jetzt für Heidelsheim vor und beinhalten eine Viel-
zahl von Maßnahmen, die zum Teil viel Geld und Zeit kosten. Deshalb 
will die Verwaltung schnell einfach umzusetzende und wirksame 
Maßnahmen einleiten wie Abtragen von Banketten zwischen Feld-
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weg und Graben, Einbau weiterer Querrinnen zur Ableitung des Was-
sers in Gräben und Kanäle, deutlich vergrößerte Räume und Rechen 
vor Einläufen in Rohre, Maßnahmen zur Verminderung von Erosion 
und Gespräche mit Landwirten, zum Beispiel über Rückhalteräume. 
Zur Schadensminderung verwiesen die Fachleute auf die Pflicht zur 
Eigenvorsorge der Bürger sowie die Möglichkeit, sich beim Früh-
warnsystem anzumelden, um digital gewarnt zu werden. goe

Aus den Kindergärten

Mustertext)Z� /inHerKarten ,eiHelsLeiQ 
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Laternenfest 2024
Am Mittwoch, 13. November, 
fand unser Laternenumzug statt. 
Gemeinsam mit den Fachkräften 
starteten die Kinder stolz mit ih-
ren selbstgestalteten Schafsla-
ternen, die zu unserem Thema 
„Der gute Hirte“ passten. Ab 17 
Uhr hallt es durch die Straßen 
rund um den Kindergarten Lie-
der wie „Kommt wir wolln Later-
ne laufen“. 
Zurück in der Kita führten unse-
re Schulanfänger ein Anspiel zu 
St. Martin auf und Herr Pfarrer 
Vortisch hielt zur Thematik eine 
kurze Andacht. 
Im Anschluss gab es einen klei-
nen Umtrunk, der vom Elternbeirat organisiert und durchgeführt wurde.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer an diesem Tag, insbeson-
dere an den Elternbeirat und die Feuerwehr Heidelsheim, die dieses 
Fest gemeinsam mit dem Kita-Team möglich gemacht haben!

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

„Klima-Puzzle“ – die DBS spielt gegen den Klimawandel
CO2-Ausstoß, Versauerung, 1,5-Grad-Ziel, Biodiversität, Eisschilde: 
Begriffe, über deren Zusammenhang in der Wissenschaft längst 
ein überwältigender Konsens herrscht, die in Gesellschaft und Öf-
fentlichkeit aber erst seit wenigen Jahren und auch nur allmählich 
ankommen, obwohl ihre Auswirkungen täglich zu spüren sind. Wie 
sie unter der großen Überschrift „Klimawandel“ miteinander zusam-
menhängen, was der Klimawandel überhaupt ist, wie er entstanden 
ist, welche Folgen er hat und wie er sich bekämpfen lässt – das 
konnte sich das Kollegium der Dietrich-Bonhoeffer-Schule, verstärkt 
von einigen interessierten Eltern, kürzlich beim sogenannten „Klima-
Puzzle“ erarbeiten. In dem mehrstündigen Workshop konnten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Gruppen schrittweise die Zusam-
menhänge nachvollziehen, die das Klima auf der Erde beeinflussen, 
welche Rolle der Mensch dabei spielt und welche Stellschrauben 
gedreht werden können, um die Folgen für die Menschheit abzu-
mildern. Mit dem geballten Wissen der Klimaforschung auf 42 ein-
fach zugänglichen Spielkarten entwickelten die Gruppen durch ge-
meinsame Anstrengung ein Verständnis für Ursache, Wirkung und 
Gegenmaßnahmen. „Was wir hier erlebt haben“, fasst DBS-Rektorin 
Maja Ronellenfitsch zusammen, „war eine große Anregung zum 
Denken, vor allem aber zum Handeln.“ Selbst wenn die Herausfor-
derungen des Klimawandels bislang nicht bei allen ganz so präsent 
gewesen seien, habe das Format doch gerade wegen seiner spie-
lerischen Herangehensweise Eindruck hinterlassen, zeigt sie sich 
überzeugt. Geleitet wurde der Workshop von Olivier Schecker und 
Christine Preisach, die mit fundiertem Wissen rund um den Klima-
wandel und beeindruckendem Engagement die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mitzureißen wussten. „Die große Erkenntnis ist, dass es 
nur gemeinsam geht“, so Maja Ronellenfitsch. „Daher wollen wir mit 
den Einsichten, die wir beim Klima-Puzzle gewonnen haben, nun als 
Schule den Blick gemeinsam nach vorne richten, damit wir unseren 

 
Martinsumzug 
 Foto: Laura Dreisigacker

Lebens-, aber gerade auch unseren Schulalltag klimafreundlicher ge-
stalten können.“ Neben den Teilnehmerinnen und Teilnehmern dankt 
die DBS nicht nur Olivier Schecker und Christine Preisach, sondern 
insbesondere der Bruchsaler Bildungsstiftung, die durch ihre finan-
zielle Unterstützung das „Klima-Puzzle“ an der Schule erst möglich 
gemacht hat. TA

 
 Foto: O. Sch.

Vereinsnachrichten

F' �� ,eiHelsLeiQ

1. Mannschaft
Negativlauf hält leider weiter an!
FC Germ. Friedrichstal – FC 07 Heidelsheim 2:0 (1:0)
Der zwischenzeitlich längst auf dem Zahnfleisch gehende Fußball-
Landesligist FC 07 Heidelsheim sehnt sich vor dem letzten Spiel 
des Fußballjahr 2024 mehr denn je der Winterpause entgegen, denn 
das verdiente 0:2 (0:1) beim FC Germania Friedrichstal bedeutete 
bereits die vierte Niederlage in Folge, sodass die Sönmez-Truppe 
nun endgültig ins graue Maß des Tabellenmittelfeldes versunken 
ist. Bis auf die Anfangsviertelstunde, in der die Gäste noch recht gut 
dagegenhielten, war der Verbandsligaabsteiger gegen ein schwa-
ches Gästeteam in allen Belangen die bessere Mannschaft, vor al-
lem zweikampfstärker, bissiger, reaktions- und gedankenschneller. 
Die Zuschauer sahen von Beginn an eine kampfbetonte Begegnung, 
deren Szenerie sich meist zwischen beiden Strafräumen abspielte, 
Torchancen gab es hüben wie drüben nur wenige. Erst in der 19. 
Minute gab Resul Oral, in der letzten Saison noch für den FCH am 
Ball, im Anschluss an einen Eckball aus spitzem Winkel einen ersten 
Warnschuss für die Gastgeber ab. Heidelsheim war zwar bemüht, 
suchte aber, wenn man sich mal dem gegnerischen Strafraum nä-
herte, häufig viel zu spät den Abschluss. Als dann schon viele mit 
einem torlosen Halbzeitstand rechneten, konnte sich der auffällige 
Joshua Malik Scheuermann einmal mehr über links durchsetzen und 
dessen Querpass verwandelte Oral aus der Drehung von der Fünf-
Meter-Linie zur 1:0-Führung für die Germanen. Auch in den zweiten 
45 Minuten blieb bei den Gästen weiterhin vieles Stückwerk und ein 
Aufbäumen war nicht wirklich erkennbar. Nahezu alle zweiten Bälle 
landeten beim Gegner, der das Geschehen mit zunehmender Spiel-
dauer immer besser in den Griff bekam. Die Entscheidung fiel bereits 
in der 64. Minute. Eigentlich schien die Situation schon geklärt, als 
der ständige Unruheherd Stilmyla Akakpo Kouassi doch noch einen 
weiten Ball erlaufen konnte, FCH-Keeper Louis Stockenberger kam 
einen Tick zu spät aus seinem Tor und räumte ihn auf der seitlichen 
Strafraumlinie ab. Den fälligen berechtigten Elfmeter verwandelte 
Abwehrchef Marvin Kistner flach und unhaltbar zum 2:0. Auch in der 
Folgezeit kam von den Heidelsheimern so gut wie nichts und in der 
68. Minute hatte Christopher Slade auf Zuspiel von Taylan Kurt die 
einzige nennenswerte Torchance, doch er traf aus kürzester Distanz 
die Kugel nicht richtig. Zu allem Überfluss musste Slade zwölf Minu-
ten vor Spielende wegen eines Fouls mit gelb-rot auch noch vorzeitig 
vom Feld.

2. Mannschaft
Zweite Mannschaft zum vierten Mal in Folge siegreich!
TSV Stettfeld – FC 07 Heidelsheim II  0:3 (0:0):
Das Gastspiel der FCH-Reserve zum Rückrundenstart beim zu-
mindest im ersten Saisondrittel noch ambitionierten TSV Stettfeld 
brachte den Heidelsheimern den vierten Sieg in Folge, drei davon auf 
des Gegners Platz.
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Bereits in Hälfte eins war der FCH tonangebend, ließ hinten so gut 
wie nichts zu und kam auch vorne zu der einen oder anderen Mög-
lichkeit. Unter anderem wurde ein Kopfball von Nick Langer auf 
der Linie geklärt und ein weiter Torschuss von Langer verfehlte nur 
knapp das Ziel, sodass es mit einem torlosen Unentschieden in die 
Kabinen ging. Ansonsten spielte sich das Geschehen weitestgehend 
im Mittelfeld ab. Im zweiten Spielabschnitt fielen aber endlich auch 
Tore. In der 58. Minute zog Nick Langer aus 17 Metern einfach mal 
ab und der Ball landete plötzlich im Kasten, wobei TSV-Keeper Ma-
ximilian Sattler etwas unglücklich aussah, besorgte Nick Langer die 
längst fällige 0:1-Führung für die Gäste. Der FCH blieb weiter am 
Drücker und nach 70 Minuten erzielte Tizian Völker das 0:2, was so 
viel wie eine Art Vorentscheidung bedeutete. Ein langer Ball lande-
te beim eingewechselten Björn Rummel, der das Spielgerät direkt 
auf den zweiten Pfosten zu Andreas Zesinger weiterleitete. Dessen 
Schuss konnte Sattler nur abklatschen, Völker stand goldrichtig und 
bedankte sich mit dem Abstauber. Dem kurz zuvor eingewechsel-
ten Youngster Jonas Bohnert gelang in der Nachspielzeit sogar 
noch das 0:3, nachdem der ebenfalls eingewechselte Dennis Kraus 
zuvor einen Gassenball erlaufen hatte und dessen Schuss Bohnert 
im Nachsetzen über die Linie drücken konnte. Ein insgesamt erneut 
guter Auftritt unserer zweiten Mannschaft und ein völlig verdienter 
Auswärtssieg, der vom Spielverlauf her aber vielleicht um einen Tref-
fer zu hoch ausfiel. Zuletzt hat die Truppe um das Trainerduo Barth 
und Brüstle aber wirklich viel Spaß bereitet.
Die FCH-Reserve belegt nun nach einem beachtlichen vorübergehen-
den Zwischenhoch vor der Winterpause mit 22 Punkten (sieben Sie-
ge, ein Unentschieden und sechs Niederlagen) bei einem Torverhält-
nis von 31:23-Toren den sechsten Tabellenplatz. Schade eigentlich, 
dass es nach dieser Erfolgsserie mit vier Siegen in Folge nun Win-
terpause ist. Weiter geht es dann im März 2025 mit dem Heimspiel 
gegen den aktuellen Tabellenzweiten FC Vikt. Odenheim.

Jugendabteilung
Letzte Ergebnisse:
D-Junioren 
FZG Münzesheim – FC 07 Heidelsheim  0:1
B-Junioren 
JSG Fortuna Kirchfeld/Germania Neureut 2 – FC 07 Heidelsheim 
(Freundschaftsspiel)  2:0
A-Junioren 
FC 07 Heidelsheim – JSG Kirchfeld/Germania Neureut  2:0

Vorschau auf die nächsten Spiele und Termine
Samstag, 30. November,
14.15 Uhr C-Junioren JSG Östringen – FC 07 Heidelsheim
Die restlichen Juniorenmannschaften des FCH haben zwischenzeit-
lich ihre Freiluftsaison beendet und sich teilweise schon unter das 
warme Hallendach verkrochen.
Bitte jetzt schon vormerken und ganz dick im Terminkalender an-
streichen!
Sonntag, 15. Dezember (dritter Advent) ab 14.30 Uhr traditionelle Ju-
gendweihnachtsfeier in der Heidelsheimer Sporthalle mit Beiträgen 
der jüngeren Mannschaften, Zauberkunst und Clownerie, Gastauftrit-
ten und großer Tombola. Es ist also sicherlich für jeden etwas Inte-
ressantes dabei. Natürlich wird auch wieder der Nikolaus kommen 
und für die Kleinsten eine kleine Überraschung mitbringen. Für Speis 
und Trank ist bestens gesorgt. Auch wartet auf die Besucher erneut 
ein großes Büfett mit Kaffee und Kuchen. Auf Ihr Kommen freut sich 
bereits heute die Jugendabteilung des FC 07 Heidelsheim.

Spielankündigungen
Vorschau auf die nächsten Spiele
Es steht an die letzte Partie eines langen Fußballjahres und dieses 
ist im heimischen Kraichgaustadion! Samstag, 30. November, 14 Uhr, 
FC 07 Heidelsheim – FV Ettlingenweier. Zu dieser abschließenden 
Begegnung sind Sie natürlich alle nochmals recht herzlich eingela-
den. Unsere zweite Mannschaft befindet sich seit dem letzten Wo-
chenende bereits in ihrer wohlverdienten Winterpause.

,anHLarQoniOa�7TielrinK  
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Adventsfeier 2024
Zu unserer diesjährigen Adventsfeier am Sonntag, 1. Dezember, im 
Gebäude der AWO beim Stadttor, Merianstraße 5, 76646 Bruchsal-
Heidelsheim, laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins 
mit ihren Familien recht herzlich ein. 
Beginn: 14 Uhr.

Genießen Sie die musikalische Unterhaltung und verbringen Sie bei 
Kaffee und Kuchen ein paar angenehme Stunden in vorweihnachtli-
cher Atmosphäre.
Über Ihre Teilnahme an der Adventsfeier freuen wir uns sehr. Falls 
Sie unsere Veranstaltung nicht besuchen können, wünschen wir Ih-
nen auf diesem Wege eine schöne Adventszeit. 
Die Vorstandschaft

//�7cLʳt^enZerein ���� ,eiHelsLeiQ

Ergebnisse der Jack’s-Challenge
Am 23. November fand die Jack’s-Challenge, das 45er-Schießen 
statt, es werden dabei fünf Schuss im Kaliber 45 ACP auf 25 Me-
ter Entfernung abgegeben. Die Siegerehrung wurde bei dem kalten 
Wetter eine halbe Stunde vorgezogen; die Jack’s Whisky kamen als 
Preise hervorragend an. Das Schießen mit der amerikanischen Pat-
rone .45 ACP (Automatic Colt Pistol) verlangt viel Übung für ein gu-
tes Ergebnis.
Erster Platz  mit 47 Ringen Otto Eder
Zweiter Platz  mit 41 Ringen Timo Klein
Dritter Platz  mit 41 Ringen Axel Stengel

Arbeitseinsatz am Samstag, 30. November
Für den 30. November ist ein Arbeitseinsatz angesetzt, ab 9 Uhr 
wollen wir bei gutem Wetter Arbeiten am Bewuchs des Freigeländes 
machen, bitte Handschuhe und Astschere mitbringen, am linken Pis-
tolenstand werden die Holzböden demontiert, da das Konzept mit 
dem PVC-Boden dem letzten Unwetter nicht standgehalten hat. Es 
sind weitere Tätigkeiten mit Handwerkszeug, Säge und Akkuschrau-
ber geplant, wer Geräte hat, bitte mitbringen. Unkraut gibt es auch, es 
ist für jeden etwas da …
MB
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Adventskonzert am zweiten Advent – 
Gespendete Eintrittsgelder werden Flutopfern zugutekommen
Der Chor „G’sang for fun“ lädt am 8. Dezember, 18 Uhr, zu einem ganz 
besonderen musikalischen Erlebnis in die evangelische Kirche ein. 
Unter der Leitung der neuen Dirigentin, Leonie Neumaier, stehen fest-
liche und besinnliche, aber auch jazzige Klänge auf dem Programm. 
Begleitet von Piano, Schlagzeug und Posaune wird der Chor für einen 
stimmungsvollen Abend sorgen.
Der Eintritt ist frei, jedoch freut sich der Chor über Spenden, die kom-
plett den Flutopfern der Hochwasserkatastrophe in Heidelsheim zu-
gutekommen werden. 
Im Anschluss sind die Besucher eingeladen, auf dem Kirchplatz bei 
Glühwein und Punsch, den Adventssonntag gemütlich ausklingen zu 
lassen.

Mustertext7taHtOaTelle ,eiHelsLeiQ e�:�

SWING-Abend sorgt für Begeisterung

 
Solist Max Schlindwein beim SWING-Konzert der SKH
 Foto: Fotofreunde Heidelsheim/GÖ

Standing Ovations und drei Zugaben – so endete das SWING-Kon-
zert der Stadtkapelle Heidelsheim vergangenen Samstag. Nach ei-
nigen Jahren Pause lud die SKH endlich wieder zum Konzert. Eine 
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Einladung, der viele Interessierte nachkamen. Ab 18 Uhr füllte sich 
nach und nach die TV-Halle in Heidelsheim und Stimmen der Bewun-
derung und des Gefallens mehrten sich. Denn der „Saal“ war feierlich 
geschmückt und hatte nur wenig vom Anschein einer Sporthalle: 
Eine mit Stoffbahnen abgehängte Decke, eine feierlich dekorierte 
große Bühne, warmes gedimmtes Licht und eine Blumendekoration, 
die so manchen „Nicht-Floristen“ beeindruckte (ein großes DAN-
KE an dieser Stelle an unseren Sponsor Blumenbindekunst Sieg in 
Bruchsal). Zu Beginn nahm um 19 Uhr die Jugendband der Stadtka-
pelle Heidelsheim auf der Bühne Platz und stimmte den voll besetz-
ten Saal auf das anstehende Musikprogramm ein. Mit Stücken wie 
„La Bamba“ und „Livin‘ la vida loca“ zeigte die Band unter der Leitung 
von Max Schlindwein ihr Können.
Und dann war es endlich so weit: Die Stadtkapelle Heidelsheim be-
trat die Bühne und begann zu spielen. Bereits nach den ersten Tak-
ten war klar, was noch folgen sollte: Ein musikalischer Abend, der 
rundum alles bot und deutlich zu schnell verging. Das von Dirigent 
Manfred Hildebrand zusammengestellte Programm war rund und 
vielseitig, bot eine Mischung aus ruhigen und schwungvollen Klän-
gen, Solisten-Paraden und Ensemble-Stücken. Die Musikerinnen und 
Musiker der Stadtkapelle Heidelsheim durften sich in allen Facetten 
präsentieren, und das Publikum war hörbar begeistert. Nach zwölf 
großartigen Stücken wurden mehrere Zugaben gefordert, die Musi-
ker durften Standing Ovations genießen und ihren „Lohn“ für die har-
te Arbeit und die Proben ernten.
Ein in jeder Hinsicht gelungener, wunderschöner Abend zeigte ein-
mal mehr das positive Miteinander im Verein und die Leistung, die 
Team-Arbeit möglich macht. Mit einigen Runden an der Bar ließ die 
Kapelle den Abend ausklingen, lachte und feierte bis tief in die Nacht.
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Sponsoren für die Unterstüt-
zung sowie allen Helfern, unseren Besuchern, den Fotofreunden Hei-
delsheim für die großartigen Aufnahmen und dem TV-Heidelsheim 
für die Bereitstellung der Lokalität.
Folgen Sie uns auch auf Instagram und Facebook!

Jahrgänge

Treffen des Schuljahrgangs 1940
Herzliche Einladung zum Treffen des Schuljahrgangs 1940 am Don-
nerstag, 5. Dezember, 16 Uhr, im Clubhaus des FC 07 Heidelsheim 
beim Sportplatz.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 3. Dezember
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 4. Dezember

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Gärtnergepflegte Ruhegemeinschaft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Anfang steht die freudige 
Geburt und am Ende heißt es 
schweren Herzens Abschied 
nehmen von einem geliebten 
Menschen.
Hierzu gehört damit auch die 
Wahl der letzten Ruhestätte.
Ich freue mich, Ihnen mitteilen 
zu können, dass unser Helms-
heimer Friedhof nun über eine 
Ruhegemeinschaft verfügt und 
wir damit für Sie eine neue Mög-
lichkeit der Bestattung geschaffen haben.
Für die Umsetzung der gärtnergepflegten Urnengräber beziehungs-
weise Erdgräber bedanke ich mich herzlich – namentlich bei Herr 
Johannes Siegele von der Friedhofsgärtnerei Martin Siegele GmbH 
und Frau Sandra Habermann von der Stadtverwaltung.
Ihre
Tatjana Grath

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

Unser St.-Martinsumzug im Kindergarten
Am 11. November fand unser 
diesjähriger St.-Martinsumzug 
statt. Trotz des schlechten Wet-
ters sind wir mit unserem St. 
Martin und der Feuerwehr vom 
Sportplatz aus bis zum Kinder-
garten gezogen. Die Kinder sind 
freudestrahlend mit ihren Later-
nen gelaufen. Unser Ziel war der 
Platz vor unserer Grundschule, 
dort hat schon der Musikverein 
auf uns gewartet. Sie haben uns 
mit einem Laternenlied emp-
fangen. Gemeinsam mit dem 
Musikverein haben wir noch 
zwei weitere St.-Martinslieder gesungen. Danach fand das Anspiel 
von St. Martin statt und unsere Kinder haben einen schönen Later-
nentanz aufgeführt. Zum Abschluss wurde ein letztes Laternenlied 
gesungen. Nach dem Programm bei der Grundschule sind wir mit 
allen Teilnehmenden zum Einkehren in den Kindergarten gewandert. 
Im Kindergarten wurde dann über den Elternbeirat heiße Wurst, Ku-
chen, Kinderpunsch und Glühwein verkauft. Wir hatten rund herum 
ein schönen St.-Martinsumzug.
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Feuerwehr, beim Musikver-
ein und bei Shakira Reichel als St. Martin und dem Elternbeirat für die 
große Hilfe! Wir freuen uns schon auf den Umzug im nächsten Jahr!

Vereinsnachrichten
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Volkstrauertag 2024
Der Volkstrauertag, ein Tag des Gedenkens, ein Tag des Nachden-
kens und ein Tag des Erinnerns. Traditionell begleitet der Gesangver-
ein Helmsheim mit seinem Fahnenträger Achim Weik diese Gedenk-
feier am Helmsheimer Ehrenmal. Mit dem lateinischen Friedenslied 
„Dona nobis pacem“, einem Lied, das Frieden und Hoffnung vermit-
teln will, umrahmte der Chor den Beginn des Festaktes. Nach den 
Ansprachen und der Kranzniederlegung durch die anwesende Ab-
ordnung der Bundeswehr sang der Chor erstmals aus seinem neuen 

 
Gärtnergepflegte Ruhegemein-
schaft Foto: T.G.

 
 Foto: S. Dietz
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Repertoire das Friedenslied „Wir sind Menschen einer Erde“ von Bri-
gitte Rabe. Den Prolog zu diesem Friedenslied sprachen Dr. Jürgen 
Wacker und Dr. Kay Kreidler. Mit den beiden Liedern ist es gelungen, 
den anwesenden Besuchern der Gedenkveranstaltung die Möglich-
keit zu geben, über das Thema „Frieden“ nachzudenken. Herzlichen 
Dank geht an die Chormitglieder und an Renate Wacker. Sie hat die 
abwesende Dirigentin gekonnt vertreten. hm

 
Der Chor vor dem Ehrenmal Foto: Guido Barth

Mustertext0anHfrauenZerein ,elQsLeiQ

Mundartlesung zur Adventszeit am Mittwoch, 11. Dezember
„Lass Dich auf Weihnachten ein-
stimmen“ unter diesem Motto 
bereichert die Mundartautorin 
Gaby Scheeder die diesjährige 
Mitglieder-Adventsfeier.
Dazu laden wir unsere Mitglieder 
recht herzlich ein, wir beginnen 
um 18 Uhr in der Alten Kelter mit 
einem gemeinsamen Abendes-
sen. Lasst uns ein paar gemütli-
che Stunden verbringen und uns 
bei weihnachtlicher Lesung mit 
musikalischer Begleitung auf die besinnliche Zeit einstimmen.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme und bitten um Eure Anmeldung 
bis spätestens 5. Dezember bei Elisabeth Siebenborn, Telefon (072 
51) 555 38. Für unsere älteren Mitglieder bieten wir einen Fahrdienst 
an, bitte bei der Anmeldung mit angeben.
Dankeschön sagen wir allen Bäckerinnen, die uns zur Hobby-/Ad-
ventsausstellung unterstützt haben, sei es mit köstlichem Weih-
nachtsgebäck oder auch mit Kuchen!
M.B.

MusiOZerein ,elQsLeiQ

Musik lässt Pflanzen besser wachsen
Stefano Mancuso, Forscher an der Universität Florenz, hat es mit sei-
ner Langzeitstudie bewiesen: Mit Musik wachsen Pflanzen besser.
Auch wir haben am 16. November dazu beigetragen, dass nun einige 
Pflanzen besser wachsen dürften. Anlässlich der Wiedereröffnung 
der HWK-Gärtnerei in Grötzingen waren wir Teil des Unterhaltungs-
programms und haben am Abend für eine Stunde die neugierigen 
Besucher/-innen inmitten von Obst, Gemüse und anderen Pflanzen 
unterhalten.

 
Musizieren in der Gärtnerei Foto: HWK

 
Adventsstimmung 
 Foto: LandFrauen

Die HWK (Hagsfelder Werkstätten und Wohngemeinschaften Karls-
ruhe gGmbH) ist eine Organisation der Lebenshilfe Karlsruhe, Ett-
lingen und Umgebung e. V. und betreibt seit 1984 eine Gärtnerei in 
Grötzingen. Hier werden über 1.000 Menschen mit und ohne Behin-
derung die Möglichkeiten der beruflichen Bildung, Arbeit, Förderung 
und Tagesstruktur geboten.
Wir freuen uns, dass wir diese Organisation bei ihrer Wiedereröff-
nung musikalisch begleiten durften.

Weihnachtsmusik auf dem Dorfplatz
Am 9. Dezember möchten wir Sie mit weihnachtlichen Klängen auf 
die Adventszeit einstimmen. Um 20 Uhr spielen wir auf dem Dorf-
platz beim Tannenbaum, bei schlechtem Wetter in der Alten Kelter. 
Wir freuen uns über viele Zuhörer/-innen.
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Tipps für den Garten
Frostempfindliche Pflanzen schützen
Frostempfindliche Gewächse wie Beetrosen sollten mit lockerem 
Substrat angehäufelt und eventuell abgedeckt werden. Hochstamm- 
und Kletterrosen sind besonders schutzbedürftig. Bedecken Sie die 
Pflanzen mit Fichtenzweigen oder ähnlichem Material. Die oberen 
Pflanzenteile können zusätzlich mit Jutesäcken umwickelt werden. 
Verwenden Sie aber bitte niemals Plastikfolie: Hitzestaus und Trieb-
fäulnis im Innern dieser winterlichen Gewächshäuser schwächen die 
Rose, Schäden durch Nachtfröste werden provoziert.
Hortensien schneiden?
Bauern- oder Ballhortensien bilden bis zum Ende des Jahres die Blü-
tenknospen für das Folgejahr. Daher sollten sie nicht jetzt, sondern 
direkt nach der Blüte geschnitten werden. Dagegen blühen Rispen- 
und Schneeballhortensien an den im Frühjahr neu gebildeten Trie-
ben. Sie nehmen einen Rückschnitt im Winter nicht übel, besser ist 
es aber mit dem Schnitt erst nach den strengsten Frösten zu begin-
nen.
Vorbeugende Maßnahmen bei Äpfeln
Das Apfellaub unter den Bäumen und nicht verwertetes Obst sollten 
jetzt entfernt werden. Auf den Blättern überwintert der Schorferreger. 
Mit dem ersten warmen Frühlingsregen werden die Pilzsporen wie-
der hochgeschleudert und infizieren den frischen Austrieb.
Blattfall und -abbau fördern
Bei manchen Obstsorten (zum Beispiel Elstar) fallen die Blätter erst 
sehr spät. Zur Förderung des Blattfalles und einem schnellen mikro-
biellen Abbau besonders bei Bäumen mit Schorfbefall sind ein bis 
zwei Behandlungen mit Harnstoff (zehn bis 15 Gramm/ Baum) zu 
Beginn und Mitte des Blattfalles ratsam. Beschleunigt wird die Ver-
rottung zusätzlich durch ein leichtes Einarbeiten in den Boden und 
einer Kompostgabe.
Obstbaumschnitt
Die Zeit des Obstbaumschnitts beginnt. Schneiden Sie nur an frost-
freien Tagen. Kranke oder abgestorbene Astpartien lassen sich bei 
dieser Gelegenheit gleich mitentfernen. Doch Vorsicht: Bei stark trie-
bigen Bäumen regt ein früher Winterschnitt das Wachstum weiter an.
Himbeeren pflanzen
Himbeeren können von Oktober bis Mitte März gepflanzt werden. 
Der Pflanzabstand innerhalb der Reihe sollte 50 cm, der Reihenab-
stand mindestens 1,50 m betragen. Vor dem Setzen kürzt man die 
Ruten auf 20 bis 30 Zentimeter ein. Nach dem Pflanzen muss gründ-
lich angegossen werden.
Quelle: Gartenkalender für die 48. Kalenderwoche (Verlag Eugen Ulmer)
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1. Mannschaft

SG H/H : SG Heddesheim 28:28 (15:15)

2. Mannschaft

SG H/H II : SG Stutensee-Weingarten 28:31 (16:16)
SG H/H III : SG Stutensee-Weingarten II 33:21 (10:9)
Männer 32+
TSV Knittlingen : SG H/H 14:15 (5:3)
SG H/H : SSC Karlsruhe 13:16 (5:9)
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Damenmannschaft
SG H/H II : SG Stutensee-Weingarten II 22:21 (13:8)

Jugendabteilung
männliche B-Jugend
TSV Rot-Malsch : SG H/H/G 29:21 (14:10)
weibliche C-Jugend
TG Neureut : SG H/H/G 22:28 (9:14)
weibliche D-Jugend
SG H/H/G : Rhein-Neckar Löwen 15:20 (9:9)
SG H/H/G II : TSV Graben-Neudorf 20:29 (10:13)
männliche D-Jugend
SG H/H/G : TV Forst 22:18 (12:10)
männliche E-Jugend
SG H/H/G : SG Hambrücken/Weiher 24:15 (13:7)
SG H/H/G II : Rhein-Neckar Löwen III 8:27 (6:12)
weibliche E-Jugend
Turnerschaft Mühlburg : SG H/H/G II 12:16 (6:8)

Spielankündigungen
Samstag, 30. November
Oberliga Männer
TV Friedrichsfeld : SG H/H
17.30 Uhr Lilli Gräber Halle Mannheim
Landesliga Männer
SG Hambrücken/Weiher : SG H/H II
17 Uhr Sport- und Kulturhalle Ubstadt-Weiher
männliche B-Jugend
SG H/H/G : Turnerschaft Durlach
18 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche C-Jugend
SG H/H/G : Turnerschaft Mühlburg
16 Uhr Sporthalle Heidelsheim
weibliche C-Jugend
SG H/H/G : SG Stutensee-Weingarten
14.30 Uhr Sporthalle Heidelsheim
weibliche D-Jugend
HSG Walzbachtal : SG H/H/G
15.30 Uhr Sporthalle Wössingen
männliche E-Jugend
TSV Knittlingen : SG H/H/G
10.45 Uhr Richard-Wolf-Halle Knittlingen
weibliche E-Jugend
TG Neureut : SG H/H/G
12 Uhr Sporthalle Neureut 2
SG H/H/G II : SG Stutensee-Weingarten
13 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Sonntag, 1. Dezember
weibliche B-Jugend
Rhein-Neckar Löwen : SG H/H/G
16 Uhr Erich-Bamberger Stadthalle Östringen
weibliche D-Jugend
Rhein-Neckar Löwen II : SG H/H/G II
13 Uhr Erich-Bamberger Stadthalle Östringen
männliche D-Jugend
Rhein-Neckar Löwen : SG H/H/G
16.30 Uhr Trainingshalle Kronau
männliche E-Jugend
SG Stutensee-Weingarten III : SG H/H/G II
10 Uhr Walzbachhalle Weingarten

8urnZerein �� ,elQsLeiQ

Einladung zur Nikolausfeier am 7. Dezember
Am Samstag, 7. Dezember, lädt der TVH herzlich zur diesjährigen Ni-
kolausfeier ein. Unter dem Motto „Durch die Jahrzehnte“ präsentie-
ren unsere Turngruppen mitreißende und kreative Auftritte, die Jung 
und Alt auf eine spannende Zeitreise mitnehmen. 
Einlass: 17 Uhr, Beginn: 18 Uhr 
Wir freuen uns auf einen festlichen Abend und viele Besucher, die mit 
uns gemeinsam die Vorweihnachtszeit genießen!
Eure Vorstandschaft des TVH

Badminton
TVH III – PS Karlsruhe IV: 4:4 / Der nächste Punkt
Mit den Karlsruhern zu Gast geht es in den nächsten Spieltag. Zuerst 
geht es gegen die vierte Mannschaft der Gäste. Wie üblich spielen 

Roller / Hauck das erste HD gegen starke Gegner. Mit Ehrgeiz kön-
nen sie den ersten Satz für sich gewinnen, verlieren den zweiten aber 
deutlich. Trotz starken Fokus und viel Kampf verlieren beide letzt-
endlich 20:22, sehr bitter. Anders sieht es im zweiten HD aus. Hier 
können Fichtner / Birkicht den zweiten Satz 22:20 gewinnen. Das 
DD geht aufgrund einer fehlenden Dame kampflos an uns. Unsere 
Damen werden dafür im MIX und DE gefordert. Das MIX spielen A. 
Schmidt und J. Schmidt und können mit starker Leistung den nächs-
ten Sieg holen. Richter im DE muss im ersten Satz besonders schwit-
zen, wird für ihre Leistung aber belohnt und kann im zweiten Satz 
gegen eine erschöpfte Gegnerin siegen.
Anders sieht es leider bei den Herren aus. Hier hat Karlsruhe eine 
starke Aufstellung, gegen die die Helmsheimer Jungs wenig entge-
genzusetzen haben. Droll verliert das erste HE und Nguyen das dritte 
HE. Fichtner verliert das zweite HE in drei Sätzen am Ende klar, die 
Kräfte haben letztendlich nicht mehr gereicht. Trotz alledem können 
die Helmsheimer mit einem Punkt motiviert ins nächste Spiel star-
ten. RK

TVH III – PS Karlsruhe III: 5:3 / Erster Sieg!
Mit dem Unentschieden im Rücken geht es in das nächste Spiel ge-
gen den PSK III. Aus strategischen Gründen wurde zwischen den 
Mannschaften rotiert. Somit spielten Khani / Becker das erste HD 
in der Dritten. Trotz eines knappen Sieges im ersten Satz mussten 
sich beide gegen starke Gegner letztendlich geschlagen geben. So-
mit konnten Roller / Hauck ihr Debüt im zweiten HD geben und in 
einem spannenden Spiel einen Sieg erringen. Das DD ging aufgrund 
einer fehlenden Dame wieder kampflos an den TVH. Die somit erhol-
ten Damen konnten sich voll auf ihre Spiele konzentrieren. Richter 
/ Birkicht im MIX konnten trotz drei Sätzen am Ende nicht punkten. 
Anders lief es bei J. Schmidt im DE. Mit einer starken und konzen-
trierten Leistung spielte sie ihre Gegnerin in Grund und Boden. Nun 
kommt es auf die Männer an: Nguyen spielt im dritten HE einen 
tollen ersten Satz, kommt danach aber mit dem Gegner nicht ganz 
zurecht und muss sich geschlagen geben. Anders macht es Becker 
im zweiten HE. Er verliert den ersten Satz nur knapp und ist anschlie-
ßend richtig „on fire“ und bringt das Unentschieden mit sich. Khani 
kann anschließend im ersten HE den Deckel drauf machen. Der TVH 
III ist somit in der Tabellenmitte angekommen. RK

Fitness und Gesundheit
Aktuelles
Neues Bewegungsprogramm für Frauen – 
Fit und vital in den Tag starten
Seit dem 10. September bietet ein Gymnastikprogramm für Frauen 
dienstags von 10 bis 11 Uhr die Möglichkeit, aktiv und gestärkt in den 
Tag zu starten. Es erwartet Sie ein ganzheitliches Training für Mobili-
sation, Koordination und Balance in entspannter Atmosphäre – ideal 
für alle, die etwas für Körper und Geist tun und dabei neue Kontakte 
knüpfen möchten!
„Bewegte Mittagspause“ – Mach mehr aus deiner Mittagspause!
Montags und donnerstags um 12.30 Uhr lädt Miriam zur „Bewegten 
Mittagspause“ via Zoom ein. Ob live oder als Aufzeichnung – aktivie-
re deinen Körper bequem in Alltagskleidung, ganz ohne Sportoutfit! 
Anmeldung bis jeweils 10 Uhr per E-Mail. Das perfekte Mini-Work-
out, um den restlichen Tag energiegeladen anzugehen!
Antara – Stärkung von Haltung und Selbstbewusstsein
Donnerstags um 19 Uhr dreht sich beim Antara-Training alles um 
Körperhaltung und innere Stärke. Besonders geeignet für alle, die 
viel sitzen oder ihre Haltung optimieren möchten und dafür ein effek-
tives Training suchen. Mach mit und tu dir und deinem Körper etwas 
Gutes!
Frühaufsteher aufgepasst: Walking mit Inge
Für alle, die den Tag aktiv und mit frischer Energie beginnen möch-
ten, ist das Walking-Training mit Inge die perfekte Wahl. Jeden Don-
nerstag um 8.30 Uhr geht es los – schnapp dir deine Walking-Stöcke 
und starte voller Schwung in den Morgen!
Vorweihnachtlicher Umtrunk
Die Fitness und Gesundheit-Abteilung lädt herzlich zum vorweih-
nachtlichen Umtrunk ein!
Wann? Mittwoch, 18. Dezember, 18.30 Uhr
Wo? Vor dem Anbau-Eingang, draußen mit Stehtischen.
Es gibt Glühwein, alkoholfreien Punsch und heiße Würstchen. Wer 
mag, darf gerne Gebäck oder Fingerfood beisteuern. Bitte Tasse und 
gegebenenfalls Teller mitbringen.
Alle Kursangebote findest du auf unserer Homepage unter: https://
tvhelmsheim.de/abteilungen/fitness-gesundheit/
Für mehr Informationen steht die Abteilungsleitung gerne zur Ver-
fügung. Einfach anrufen oder eine E-Mail an fitness@tvhelmsheim.
de schreiben.



40   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. November 2024 · Nr. 48

Tischtennis
Ergebnisse
Herren, Bezirksliga Mitte
TVH – TV Eppingen 9:3
Aufstellung: Kurz, K., Graf, Kiefer, D., Buchhalter, Krämer, Beran
Punkte: Kurz/Beran 1, Kiefer, D./Buchhalter 1, Kurz 1, Graf 1, Kiefer, D. 
2, Buchhalter 1, Krämer 1, Beran 1
Herren 2, Kreisliga A
TTV Zeutern – TVH 3:9
Aufstellung: Glaser, Keller, Stein, Kiefer, J., Marschollek, Hotz
Punkte: Glaser/Keller 1, Stein/Hotz 1, Glaser 1, Keller 1, Stein 2, Kie-
fer, J.1, Marschollek 1, Hotz 1
Herren 4, Kreisklasse A
TVH – TSV Diedelsheim 1:9
Aufstellung: Trunz, Heeren, Seitner, Enzminger, Khizhnyak, Oestreicher
Punkt: Seitner/Khizhnyak 1

Die nächsten Spiele
Freitag, 29. November
20.15 Uhr: TV Helmsheim 4 – TV Kirrlach 3
Dienstag, 3. Dezember
20.15 Uhr: TTC Oberacker 3 – TV Helmsheim 5
Mittwoch, 4. Dezember
20.15 Uhr: TTV Zeutern 2 – TV Helmsheim 3
20.15 Uhr: TTF Obergrombach – TV Helmsheim 2

Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.
Zuschauer sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!

Parteien/Wählervereinigungen

Freie Wähler HelmsheimFreie Wähler Helmsheim

Pflege der Streuobstallee
Seit der Corona-Pandemie pfle-
gen die Freien Wähler Helms-
heim am Ortsausgang Richtung 
Obergrombach die Baumallee. 
Und viele aktive Mitglieder er-
innern sich noch, als der Alt-
bestand an Streuobstbäumen 
in Eigenregie durch die Wäh-
lergemeinschaft erweitert und 
ergänzt wurde. In Zweierteams 
unter Einhaltung der Corona-
Abstandsregeln wurden über 
zwanzig zusätzliche Obstbäume 
gepflanzt. Ebenso wurde eine Totholzhecke für Insekten und Klein-
lebewesen angelegt. Danach wurden eine Beschilderung mit Infor-
mationen für Spaziergänger und ein Pausenstämmle zum Verweilen 
installiert.
Wie jedes Jahr erfolgte nun wieder der alljährliche große Arbeitsein-
satz zur Pflege der Bäume, wie auch der gesamten Allee. Ebenso 
finden natürlich regelmäßig kleinere Pflegemaßnahmen zum Erhalt 
dieses Kleinods durch den ehrenamtlichen Einsatz der Mitglieder der 
Freien Wähler Helmsheim statt. (huhi)

 
Pflege bei der Baumallee
 Foto: M.F.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 29. November

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Ortschaftsratssitzung Obergrombach vom 20. November

 
Von links: Manuel Mannuß (Förster), Dr. Wolfram von Müller (Ortsvor-
steher) und Andrea Joosz (Schulleitung Burgschule Obergrombach)
 Foto: C. Hardock

In der vergangenen Ortschaftsratssitzung waren Manuel Mannuß, 
Revierleiter Stadtwald Bruchsal – Abteilungsleiter Forst, und Schul-
leiterin der Burgschule Obergrombach, Andrea Joosz, zu Gast, um 
über ihre Themenfelder zu berichten. „Für unseren regionalen Wald 
sieht die Zukunft nicht so düster aus, trotz mancher Schwächen“, 
erklärt Mannuß im Kontext zum bundesweiten Waldzustandsbe-
richt. „Um unsere Ökosysteme so zu behalten, müssten wir heute 
das 1,5-Grad-Ziel halten. Höhere Temperaturen verändern auch das 
Waldbild, wie wir es heute kennen.“ Die Regenfälle in 2024 haben 
dem Wald eine Verschnaufpause gegönnt. Zuwächse seien hervor-
ragend, Gewässer und staunasse Bereiche gefüllt, Wege teils massiv 
beschädigt und Waldränder verzeichnen die größten Schäden. Fokus 
liegt auf Kultursicherung, Jungbestandspflege und Verjüngungsflä-
chen, Wasserversorgung des Waldes. Bestehende, heimische Bau-
marten sollen erhalten bleiben, Straucharten gerade in Randgebie-
ten ergänzt werden. Eine Aufforstung zweier Flächen sei geplant. 
Im kommenden Jahr plant Mannuß Waldführungen. Informationen 
dazu werden folgen. Die Burgschule Obergrombach hat aktuell 71 
Kinder in den Grundschulklassen, 15 weitere Kinder in der neuen 
Grundschulförderklasse. Das Team aus vier Klassenlehrerinnen und 
vier Fachlehrerinnen sowie eine Erzieherin bei der Förderklasse si-
chert den aktuellen Standort. Joosz berichtet über die zahlreichen 
zusätzlichen Förderungsprogramme und die Schulentwicklung auch 
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mit Aktionstagen. „Die Unterstützung von Eltern und Familien, wenn 
es auch mal personell eng wird, ist hervorragend“, lobt Joosz. Sie 
hat sich auch bei den Schülerinnen und Schülern umgehört: „Ein Ju-
gendzentrum am Ort und ein Spielplatz, der zentraler liegt, wurden 
genannt.“ Auch die Burgschule ist von Etatkürzungen betroffen. Wie 
sich das auswirken wird, wird sich im Laufe des nächsten Jahres 
zeigen. Für ihre Arbeit erhält sie viel Lob seitens der Fraktionen. 
Ortsvorsteher Wolfram von Müller ergänzt: „Die neue Sirene wird auf 
dem Dach der Burgschule installiert, da die Statik des Rathauses 
nicht ausreichend war.“ Die SPD-Fraktion hatte ein weiteres Anliegen 
mitgebracht. In einer ausgearbeiteten Darstellung stellten sie eine 
Best-Practice-Fläche für naturnahes, ökologisches Grünflächenma-
nagement vor, welches an der Gondelsheimer Straße, Einmündung 
Richard-Strauß-Straße testweise angelegt werden soll. Dies beinhal-
tet eine Mischung aus standortoptimierter Staudenmischbepflan-
zung, Staudensubstrat und mineralischem Mulch.

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Einladung zum Sitztanz
Haben Sie Lust, sich mit anderen zu treffen, gemeinsam zu bewegen 
und sich bei Gesprächen auszutauschen?
Dann nehmen Sie beim nächsten „Sitztanz“ mit Anita Neuberth am 
Mittwoch, 4. Dezember, 14 bis 16 Uhr im Pfarrzentrum Obergrom-
bach teil.

Wandergruppe
Wir laden alle wanderbegeisterten Mitbürgerinnen und Mitbürger 
recht herzlich zu unserer nächsten gemeinsamen Wanderung am 
Donnerstag, 5. Dezember mit Leonie Schott und Roland Hannich ein.
Treffpunkt ist um 9 Uhr vor dem Pfarrzentrum in Obergrombach. 
Dauer der Wanderung circa 1 bis 1,5 Stunden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, gerne auch mit Ihren Freunden und 
Bekannten.
Unser Büro im Pfarrzentrum Obergrombach ist für Sie geöffnet.
Sprechzeiten: jeden Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.
Terminvereinbarungen ausschließlich unter der Rufnummer: (015 
73) 63 80 532.
Möchten Sie mehr über unseren Verein erfahren?
Wissenswertes steht Ihnen auf unserer Homepage unter nachbar-
schaftshilfe-obergrombach.de zur Verfügung

Vereinsnachrichten

F' %leQannia ���� e�:� 3FerKroQFacL

1. Mannschaft
Deutlicher Kantersieg der ersten Mannschaft vor der Winterpause
FC Obergrombach : FC Fatihspor Oberderdingen  14:1 (7:0)
Am heutigen Sonntag spielte unsere Mannschaft gegen den Tabel-
lenletzten vom FC Fatihspor Oberderdingen. Von Beginn an entwi-
ckelte sich ein Spiel auf ein Tor. Durch viele Verletzungen und Aus-
wechslungen bei den Gästen kam es nur schwer zu einem Spielfluss. 
Trotz vieler Ungenauigkeiten im Spiel nach vorne schafften unsere 
Jungs es, mit einem klaren 7:0 in die Halbzeit zu gehen. Nach der 
Pause bot sich den Zuschauern dasselbe Bild aus der ersten Halb-
zeit, nämlich ein klares Spiel auf ein Tor mit einigen erfolgreichen 
Abschlüssen. Durch Auswechslungen und dem Torhunger von vielen 
Spielern wurden Angriffe nur noch bedingt gut ausgespielt und das 
Spiel war geprägt von vielen Ballverlusten und ungenauen Angriffen. 
Zum Ende kamen die Gäste durch einen Kopfball noch zu ihrem Eh-
rentreffer.
Zum Abschluss ein auch in der Höhe verdienter Sieg, der bei noch 
höherer Konzentration und Zielstrebigkeit auch noch deutlicher hätte 
ausfallen können und bei dem Robin Lauber mit acht Treffern Tor-
schütze des Spiels war. Ein abschließendes Fazit der Hinrunde wird 
folgen. Nun geht man in die wohlverdiente Winterpause,

2. Mannschaft
Überzeugender Derbysieg der zweiten Mannschaft
FC Obergrombach II : FSV Büchenau II 5:0 (4:0)
Zum heutigen letzten Spiel vor der Winterpause nahmen wir uns vor, 
die ordentliche Hinrunde zu veredeln. 21 Zusagen für das Spiel spie-

gelten die allgemeine Motivation für dieses „kleine Derby“ gegen un-
sere Sportfreunde vom FSV Büchenau e. V. wider. Wir fanden gut ins 
Spiel und konnten von Anfang an Druck auf die gegnerische Defen-
sive aufbauen. So kam es, dass Jannik Butterer schon in der sechs-
ten Minute nach gutem Pressing das 1:0 erzielen konnte. Wir ließen 
nicht nach und kamen durch Newcomer Luca „Sambo Jr“ Sabo zum 
2:0. Das 3:0 und 4:0 erfolgten durch Robin Wolf und Volker Grau, je-
weils nach sauberer Vorlage Jannik Butterer. Kleines Funfact dazu: 
Unsere Legende VG7 Volker Grau hat nach seinem 40. Geburtstag 
(am Donnerstag) in der 40. Minute das 4:0 geschossen ... Die erste 
Halbzeit war im gesamten geprägt durch gute Spielzüge, ein starkes 
Zweikampfverhalten und eine zweite Mannschaft, die sich wirklich 
toll entwickelt hat. In der zweiten Halbzeit wurde viel gewechselt und 
das Offensivspiel ein wenig zerfahrener. Unserer starken Defensiv-
leistung und der Ruhe im Spielaufbau tat das allerdings keinen Ab-
bruch. Letztendlich war es Luca Helfrich, der nach schöner Vorlage 
von Robin den 5:0-Endstand markieren konnte. Wir sind sehr stolz 
auf die Entwicklung dieser zweiten Mannschaft, die vor allem durch 
ihren Zusammenhalt, die Trainingsbeteiligung und ihren Mut, Fußball 
zu spielen, brilliert.
Nun ist erst einmal Winterpause. Wir versuchen die Kräfte zu bün-
deln und wollen an den gezeigten Leistungen anknüpfen, letztendlich 
müssen wir nur noch an den Ergebnissen arbeiten.

Jugendabteilung
Ergebnisse unserer Jugendmannschaft
A-Jugend
JSG Ubstadt-Weiher II : JSG Ober-/Untergrombach 2:2

Spielankündigungen
Winterpause
Ab jetzt ist Winterpause, der Spielbetrieb ruht.
Erster Spieltag ist voraussichtlich am 9. März 2025, wir berichten.

MustertextFrei[illiKe Feuer[eLr 3FerKroQFacL

Termine
Montag, 2. Dezember, 20 Uhr, Monatsprobe

Erfolgreiche Atemschutzgeräteträger in Obergrombach
Die Feuerwehr Obergrombach 
freut sich über drei weitere ein-
satzfähige Atemschutzgeräte-
träger, die ihre Belastungsübung 
erfolgreich bestanden haben. 
Diese Prüfung ist eine wichtige 
Voraussetzung, um im Ernstfall 
sicher und effektiv unter schwe-
rem Atemschutz arbeiten zu 
können.
Atemschutzgeräteträger sind 
Feuerwehrleute, die speziell aus-
gebildet sind, um in gefährlichen 
Umgebungen mit giftigen Gasen, 
Rauch oder Sauerstoffmangel 
zu arbeiten. Sie tragen spezielle 
Atemschutzgeräte, die sie unab-
hängig von der Umgebungsluft mit Sauerstoff versorgen.
Um diese anspruchsvolle Aufgabe übernehmen zu können, müssen 
die Teilnehmer bestimmte Voraussetzungen erfüllen: Dazu gehören 
eine bestandene Feuerwehr-Grundausbildung, eine ärztliche Unter-
suchung (G26.3) und das Absolvieren einer jährlichen Belastungs-
übung. Letztere prüft die körperliche Fitness und die Fähigkeit, unter 
Stress und hohen Belastungen zu arbeiten.
Wir gratulieren den drei Kameraden herzlich und danken ihnen für 
ihren Einsatz zum Schutz der Gemeinschaft!

Du möchtest auch Teil unseres Teams werden? Die Feuerwehr Ober-
grombach sucht immer motivierte Mitglieder! Egal, ob als Atem-
schutzgeräteträger, Maschinist oder für andere spannende Aufga-
ben – bei uns ist für jeden etwas dabei. Komm zu uns und leiste 
einen wichtigen Beitrag für unsere Gemeinschaft. 
Wir freuen uns auf dich!

 
 Foto: Patrick Möllmann

Alles auf einen Blick
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Gesucht: Beiträge für die Narrengazette 2025
Du kennst eine oder mehrere lustige Geschichten, die der Außenwelt 
unbedingt mitgeteilt werden müssen. Egal, ob jemandem ein Mal-
heur passiert ist oder jemand etwas Lustiges gesagt hat. Schreibe 
es an faschingszeitung@nashoerner.de.
Die neunte Ausgabe der Faschingszeitung ist bereit in Arbeit und 
freut sich über eure Beiträge.

MustertextMusiOZerein )intracLt 3FerKroQFacL

Vorbereitungen auf Hochtouren

 
Grobacher Jungmusiker gut gelaunt nachts unterwegs 
 Foto: Musikverein Eintracht Obergrombach

Musikalisch hat für den Musikverein Eintracht Obergrombach die 
weihnachtliche Hochphase begonnen: Am 15. und 16. November 
trafen sich die Grobacher Jungmusiker zum Probenwochenen-
de. Mit den Übungsleitern Karl-Heinz Frank (Bläserklasse), Steffen 
Pfund (Schülerorchester) und Stefan Degen wurde intensiv für das 
Winterkonzert am vierten Advent, 22. Dezember, in der TVO-Halle 
Obergrombach geprobt. Auch die traditionellen Weihnachtslieder 
standen auf den Übungszetteln, denn die sorgen schon beim Advent 
im Städt'l am 1. Dezember für die musikalische Einstimmung. Spe-
zielle Probephasen und das intensive Üben führten zu einer merkli-
chen Steigerung des Niveaus und förderten gerade auch das Zusam-
menspiel. Alle waren mit viel Engagement, Freude und Konzentration 
dabei. 
Die Kapellen wählten auch insgesamt sechs Orchestersprecher, die 
das Bindeglied zum Jugendteam bilden.
Neben der musikalischen Arbeit kam der Spaß nicht zu kurz. Bei 
Spielen mit viel Gelächter, gemeinsamen Essen und vor allem der 
aufregenden Nachtwanderung lernten sich alle untereinander bes-
ser kennen und konnten die nächtliche Natur spannend erfahren. Ein 
ganz besonderer Dank gilt dem Jugendteam, das dieses gelungene 
Wochenende mit tollen Erlebnissen mit viel Herzblut vorbereitet und 
durchgeführt hat.
Das Hauptorchester wird sich bei seinem Probenwochenende vom 
6. bis 8. Dezember intensiv auf das Winterkonzert am 22. Dezember 
vorbereiten. 
Vorher sind montags beim „Weg durch den Advent“ schon weih-
nachtliche Klänge zu hören. Der MVO wünscht eine stimmungsvolle 
und besinnliche Vorweihnachtszeit.

8enniscluF 3FerKroQFacL ���� e�:�

Einladung zum Advent im Städt´l
Am Sonntag, 1. Dezember (erster Advent), möchten wir Sie gerne ab 
15 Uhr zum Advent im Städt´l einladen. Freuen Sie sich auf Glühwein 
und Grillwürste und treffen Sie Ihre Freunde und Bekannte in gemüt-
licher, weihnachtlicher Atmosphäre.
Für unsere kleinen Gäste steht auch dieses Jahr wieder das Kin-
derkarussell bereit. Unser Jugendstand bietet auch wieder Waffeln 
und Kinderpunsch an. Ab 16 Uhr spielt die Jugendauswahl des MVO 
Weihnachtslieder zum Mitsingen.
Gegen circa 17 Uhr hat sich der Nikolaus angekündigt.

Schon heute möchten wir uns bei allen Helfern, bei den Anwohnern 
– besonders bei Dr. Wolfram von Müller – für die Unterstützung un-
serer Veranstaltung ganz herzlich bedanken.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

8iscLtennisfreunHe 3FerKroQFacL e�:�

Die Tischtennisfreunde holen weitere Punkte
Die erste Mannschaft kennt ihren Gegner Bretten II seit langer Zeit 
und weiß um deren Spielstärke. Daher freuten wir uns umso mehr, 
als uns ein traumhafter Start gelang. Mit einer 3:0 Führung nach den 
Doppeln (Doppelerfolge von Essig/Reich, Neuberth/Melcher und De-
gen/Pott) wurde der Einzelwettbewerb eröffnet. Sebastian Essig ließ 
seiner Gegnerin keine Chance und siegte mit 3:0.
Danach holten Thorsten Degen, Gernot Melcher, Axel Reich und Se-
bastian Essig weitere Einzelsiege. Das bedeutete in der Gesamtsum-
me eine deutliche 8:2-Führung. Als dann Bretten auf 4:8 verkürzen 
konnte, keimte bei den Brettener noch eine leise Hoffnung auf, ei-
nen Punkt aus der gegnerischen Halle entführen zu können. Doch 
Thorsten Degen konnte im nächsten Einzel dank seiner Erfahrung 
und seiner tollen Konterblocktechnik seinen Gegner mit 3:2 im Ent-
scheidungssatz niederringen. Somit stand ein 9:4 Sieg für die Tisch-
tennisfreunde fest und mit diesem Sieg konnte aktuell der dritte Ta-
bellenplatz erreicht werden.
Unsere zweite Mannschaft musste am letzten Freitag im Auswärts-
spiel gegen Flehingen III antreten. Nach den Eingangsdoppeln (Dop-
pelerfolg von Philipp Best/Lakus Werner) und dem zwischenzeit-
lichen 1:1 wurde schnell deutlich, dass dieses Spiel sich sehr eng 
gestalten wird. Die Führung wechselte öfter während des Spiels und 
am Ende des Tages stand es 5:5. Mit diesem Unentschieden konn-
ten die Tischtennisfreunde ihren zweiten Tabellenplatz festigen. Die 
weiteren Punkte für Obergrobmach II holten: Philipp Best (2), Maic 
Lindenfelser (1), Christian Kubach (1). A.R.

Die nächsten Spiele sind
29. November, 20.30 Uhr, TTV Zeutern II – TTF Obergrombach I
30. November, 17 Uhr, TTF Obergrombach II – Diedelsheim II

Mustertext8urnZerein ���� 3FerKroQFacL

Winterfeier am 8. Dezember
Die Winterfeier des TVO findet dieses Jahr am Sonntag, 8. Dezem-
ber, wieder als Matinee von 10 bis 12 Uhr statt. Es erwartet Euch ein 
abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm unseres Turnnach-
wuchses sowie die traditionelle Tombola.
Wir freuen uns auf Euch!

Informationen zu den Tombola-Geschenken für die Winterfeier
Am 7. Dezember sammeln wir die Geschenke für die Tombola unse-
rer Winterfeier ein. Wir bitten alle Mitglieder ab 18 Jahren, eine kleine, 
kinder- oder jugendgerechte Überraschung bereitzustellen.
Die Geschenke werden ab 10 Uhr bei Euch abgeholt.
Vielen Dank für Eure Unterstützung!
7. Dezember|Päckchensammlung für Winter-Matinée
7. Dezember|Volleyball-Spieltag gegen CVJM Karlsruhe und VBC 
Östringen
8. Dezember|Winterfeier TVO

Niederlage und Sieg in Obergrombach
Die Volleyballer/-innen konnten am Sonntag im ersten Spiel noch 
nicht die volle Leistung abrufen und unterlagen im Tiebreak letztend-
lich mit 2:3 gegen Östringen. 
Im zweiten Spiel fanden die Obergrombacher aber mehr in ihr Spiel 
und konnten Ettlingen mit einem 3:1 besiegen. Der letzte Satz ging 
deutlich mit 25:15 an die Heimmannschaft. Der TVO ist damit aktuell 
auf dem vierten Tabellenplatz der Landesliga Mixed Süd.

Gaumeisterschaften
Vergangenen Samstag fanden 
in Untergrombach die Gaumeis-
terschaften für Einzelturner und 
Mannschaften an. Der TVO war 
mit vielen Teilnehmern vertreten 
und konnte gute Ergebnisse er-
zielen.
Beim Sechskampf der Alters-
klasse 12/13 könnte sich Adrian 
Hannich den zweiten Platz si-
chern. Die Mannschaft schaffte 

 
Johannes bei seiner Bodenübung
 Foto: Aaron S.
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es ebenfalls auf das zweite Treppchen. Tobias Speck erreichte in 
seiner Altersklasse den ersten Platz, dicht gefolgt von Kilian Lauber.
Die Mannschaft der Obergrombacher Ligaturner schrammte leider 
knapp mit 197,4 Punkten und einem Punkt Rückstand am ersten 
Platz vorbei. Johannes glänzte in der Einzelwertung mit 68,35 Punk-
ten und erreichte Platz 1.
In der gemischten Altersklasse mit Alt und Jung könnten die Ober-
grombacher ebenfalls den Sprung auf das obere Treppchen bejubeln. 
Zeitgleich kämpften die Mädchen in Odenheim. Hier konnten jedoch 
nur die Älteren einen Platz auf dem Treppchen erreichen, Emilie 
Engelbert wurde Zweite in der Altersklasse 12/13 und Sarah Zöller 
konnte sich bei 16+ Gold sichern.

:H/ 3rtsZerein 3FerKroQFacL

Aufgepasst: Riester-Zulage bis Jahresende sichern
Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich noch bis zum 31. De-
zember die staatliche Zulage für 2022 sichern.
Den dafür erforderlichen Zulagenantrag erhält man beim jeweiligen 
Vertragsanbieter, der den Antrag auch entgegennimmt. Anträge für 
„Wohn-Riester“ gehen hingegen direkt an die Zentrale Zulagenstelle 
für Altersvermögen der DRV Bund. Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg empfiehlt, einen Dauerzulagenantrag beim 
Riester-Anbieter zu hinterlegen, damit die Zulagenzahlung jedes Jahr 
automatisch beantragt wird. In regelmäßigen Abständen sollten alle 
Sparenden die Zulagenanträge prüfen. Ändern sich persönliche An-
gaben beispielsweise durch Heirat, Geburt eines Kindes oder den 
Wegfall des Kindergelds oder gibt es Änderungen beim Gehalt, sind 
die Angaben im Antrag oder gegebenenfalls die Eigenbeträge zur 
Riester-Rente anzupassen. Die volle staatliche Riester-Grundzulage 
beträgt 175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 Euro pro Kind und Jahr können 
als Kinderzulage zusätzlich gezahlt werden. Vor dem vollendeten 
25. Lebensjahr sind zudem einmalig 200 Euro als „Berufseinstei-
gerbonus“ möglich. Bei der Berechnung der Zulagenhöhe und des 
entsprechenden Eigenanteils helfen die Online-Riester-Rechner der 
Deutschen Rentenversicherung unter www.ihre-vorsorge.de oder un-
ter www.riester.deutsche-rentenversicherung.de.

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Wir wünschen eine schöne Adventszeit
Liebe Mitglieder, Hundesportler 
und Hundefreunde,
die Adventszeit steht vor der 
Tür und wir wünschen euch eine 
wundervolle, besinnliche Zeit 
voller kleiner Freuden und schö-
ner Momente. Möge diese Zeit 
euch Ruhe, Gemütlichkeit und 
viele schöne Stunden mit euren 
Liebsten schenken – ob zwei- 
oder vierbeinig!
Eine schöne Adventszeit und 
festliche Grüße
Euer Schäferhundeverein Obergrombach
Ortsgruppe Obergrombach e. V. im Verein für Deutsche Schäferhun-
de (SV) e. V.,
Helmsheimer Straße 55, 76646 Bruchsal
E-Mail: sv.og.obergrombach@gmail.com, Homepage: sv-og-ober-
grombach.de.
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Rückblick Meisenknödelaktion
Trotz kalten Temperaturen war unsere Meisenknödelaktion wieder 
gut besucht. Die Besucherzahl verteilte sich sehr gut über die drei 
Stunden, so gab es keine langen Wartezeiten. Auch konnte man sich 
zwischendurch im Vogelhäusle aufwärmen und stärken. Das Futter-
angebot für die Vögel kommt gerade richtig, da es jetzt frostig ge-
worden ist. Solange die Vögel in der Natur Nahrung finden, sind die 
Futterstellen nur gelegentlich besucht. Auch dauert es einige Zeit, 
bis die Vögel das Angebot finden.
Ein reges Treiben findet auch immer im Frühjahr statt, wenn im Nest 
Jungvögel sitzen, die versorgt werden müssen. Die Nestlinge werden 
mit Insekten gefüttert und die Altvögel stärken sich bei der vielen Ar-

 
Deutscher Schäferhund im Schnee
 Foto: Natalia S Pixabay

beit selbst gerne am angebotenen Futter. Füttern Sie also gerne das 
ganze Jahr durch. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Beobachten 
der verschiedenen Vögel an der Futterstelle.
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Helfern, ohne die so eine Aktion 
nicht zu meistern wäre.
nu

 
 Foto: N. Etzkorn

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 29. November

Aus den Kindergärten

Mustertext/atLoliscLer /inHerKarten 
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Sankt-Martins-Feier in der Kita St. Elisabeth Untergrombach
Am 7. November fand die tradi-
tionelle Sankt-Martins-Feier un-
serer Kita statt. Wie jedes Jahr 
hatten die Kinder vorab in ihren 
Gruppen, teils gemeinsam mit 
den Eltern, Laternen gebastelt. 
Begeistert wurden Laternenlie-
der geübt und eine kleine Auf-
führung vorbereitet und somit 
stand einer schönen Feier nichts 
mehr im Wege.
Die Kita-Leiterin Jüntgen führ-
te gemeinsam mit unserem 
Vorschulkind Finn durchs Pro-
gramm, es gab neben dem 
traditionellen Martinsspiel der 
Vorschulkinder auch einen La-
ternentanz und ein Sankt-Mar-
tins-Gedicht wurde vorgetragen. 
Gemeinsam gesungene Laternenlieder, welche durch Instrumen-
talbegleitung von Erziehern und Eltern untermalt wurden, durften 
selbstverständlich nicht fehlen. Anschließend segnete Pfarrer Fritz 
die Laternen und wir starteten zum Laternenlaufen. Ein gemütlicher 
Ausklang des Abends fand danach mit Essen, Trinken und verschie-
denen Verkaufsständen im Pfarrhof statt.

 
Übergabe des Spendenschecks
 Foto: Kita St. Elisabeth
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Der durch die Bewirtung erzielte Gewinn in Höhe von 437 Euro wurde 
komplett an die „Sozialpädagogische Wohngemeinschaften Karlsru-
he“ für Kinder und Jugendliche mit komplexer Behinderung gespen-
det. Zur Spendenübergabe bastelten die Kita-Kinder gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen einen Spendenscheck. Unser herzlicher Dank 
geht an alle Helfer und Unterstützer dieses gelungenen Abends!

Mitteilungen der Schulen
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Joß-Fritz-Grundschule
Supportklasse von „Undine, die kleine Meerjungfrau“
„Wir dürfen Jury sein?“, staunte 
die Klasse 1b der Joß-Fritz-Schu-
le, als sie erfuhr, dass sie Anfang 
November nach Bruchsal zur Ba-
dischen Landesbühne zu einer 
Probe des Stücks „Undine, die 
kleine Meerjungfrau“ dürfen.
Natürlich waren zu diesem Zeit-
punkt die Kostüme und das Büh-
nenbild noch nicht fertig, denn 
als Supportklasse bestand die 
Aufgabe darin, Feedback vor 
der endgültigen Fertigstellung 
einzubringen. Manchmal wurde 
das Stück gestoppt, um am Büh-
nenbild etwas zu verändern oder 
den Text anzupassen.
Das ganze Theaterteam hat ge-
nau geschaut, an welchen Stel-
len die Kinder gelacht oder sich 
erschreckt haben. 
Nach der Probe gab es mit der Regisseurin, den Schauspielern und 
der Theaterpädagogin einen Austausch über die gesehenen Szenen. 
Als „Test-Publikum“ erhielten die Kinder die Möglichkeit, dass ihre 
Gedanken und Anregungen im Theaterstück berücksichtigt werden.
Anschließend gestalteten die Schülerinnen und Schüler kreative Un-
terwasserbilder, die bei der Premiere ausgestellt wurden.
Am 18. Dezember ist es dann so weit: Die Klasse besucht die fer-
tiggestellte Aufführung des Theaterstücks „Undine, die kleine Meer-
jungfrau“ und ist schon ganz gespannt.

Joß-Fritz-Realschule
Projektwoche – weil Schule so viel mehr als Fachunterricht ist
Vom 18. bis 22. November fand für die Klassen 5 bis 10 die erste 
Projektwoche in diesem Schuljahr statt. Die Schülerinnen und Schü-
ler des G-Niveaus Klasse 9 befanden sich in dieser Woche in ihrem 
Berufspraktikum, um in ihrer Entscheidung für eine Berufsausbil-
dung neue Impulse zu erhalten.
Ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm erwartete 
die Schülerinnen und Schüler, 
wobei darauf geachtet wurde, 
dass sich Aktionen, in denen die 
SchülerInnen selbst aktiv wer-
den konnten, mit Vorträgen und 
Präsentationen von Experten 
abwechselten. Geschichtliche 
Aufarbeitung erfolgte mit Zeitzeugen, die von vergangenen Ereignis-
sen berichteten, im Schulmuseum erfuhren Kinder wie Schule früher 
war und schrieben in Sütterlin-Schrift, Autorenlesungen führten die 
Schülerinnen und Schüler an die Literatur heran und Vorträge über 
die Artenvielfalt an unserem Baggersee, sollten für den Schutz der 
Natur sensibilisieren. Unser Schulsozialarbeiter führte in verschiede-
nen Klassen Präventionskurse, zum Beispiel zum Thema Mobbing, 
durch, um den sozialen Umgang untereinander zu fördern.
Mit der Projektwoche deckt die Schule unter anderem die Leitpers-
pektiven Berufsorientierung, Prävention und Gesundheitsförderung, 
Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, gemäß dem Bildungsplan 2016, ab.
Wir bedanken uns bei allen externen Experten, die uns in dieser Wo-
che mit ihrem Wissen unterstützt und die Unterrichtsstunden berei-
chert haben. Für die enorme Organisationsarbeit bedanken wir uns 
bei der Koordinatorin Frau Susanne Pitz.

 
Illustrationen zu Undine 
 Foto: privat

 
Sütterlin ist gar nicht so einfach
 Foto: Wes

Vereinsnachrichten
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AWO Seniorenzentrum Bundschuh
Gedenk-Gottesdienst im Seniorenzentrum Bundschuh
Am Dienstag, 5. November, ha-
ben wir im Rahmen eines Ge-
denk-Gottesdiensts an die im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Bewohner und Bewohnerinnen 
gedacht.
Für jeden Einzelnen wurde in 
stillem Gedenken eine Kerze an-
gezündet sowie der Name und 
Sterbedatum vorgelesen.
Bei dem feierlichen Gottes-
dienst, gestaltet durch Pfarrer 
Weber, hatten auch Angehörige die Gelegenheit beizuwohnen.
Anschließend fand ein ruhiger Austausch mit liebevollen Erinnerun-
gen und gemeinsamen Gesprächen statt.
Bericht: LSc

InitiatiZe &ʳrKertreff

Besuch von Herrn Riehl zum Thema Brandschutz im Frosch-Café 
am Freitag, 29. November 2024
Am Freitag, 29. November, ist Herr Riehl, Beamter im Ruhestand, un-
ser Gast und berichtet über die wichtigen und vielfältigen Aufgaben 
der Feuerwehr. Außerdem erfahren Sie Interessantes zum Thema 
Brandschutz.
Wir laden Sie dazu herzlich am kommenden Freitag, 29. November, 
15 Uhr ins Frosch-Café in der Bundschuhschänke des TKV, Ober-
grombacher Straße 32, ein. Alle sind herzlich willkommen, um bei 
Kaffee und Kuchen nette Leute kennenzulernen.
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de, Telefon: (072 57) 31 18.
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FC Östringen II – FCU 3:0
Der FCU hat das letzte Spiel vor der Winterpause beim FC Östringen II 
mit 0:3-Toren verloren. In der ersten Spielhälfte hielt unser Team die 
Partie noch völlig offen. Kurz vor dem Pausenpfiff hatte Simon Gaag 
die Chance, sein Team in Führung zu bringen, doch der Ball landete 
am Pfosten. Unmittelbar nach Wiederbeginn gingen die Gastgeber 
in Führung. Bei einem von der Latte zurückprallenden Ball reagierte 
der Östringer Angreifer schneller als die FCU-Abwehr. Danach hat-
te Daniel Schlegel die Chance zum Ausgleich, doch auch er traf nur 
den Pfosten. Östringen erhöhte in der 65. Spielminute auf 2:0. Das 
3:0 der Gastgeber erkannte der Schiedsrichter an, obwohl der Linien-
richter eine Abseitsstellung angezeigt hatte. Die Germanen hatten 
darauf keine Antwort parat. Östringen zeigte im zweiten Durchgang 
die reifere Spielanlage und besaß in puncto Chancenverwertung die 
entscheidenden Vorteile. Den Germanen kommt die anschließende 
Winterpause sicher nicht ungelegen.
FCU: Reichert, Bräutigam, Klein, Pastuovic (68. Finn Conrad), Fisekci 
(63. Andrei Moldovan), Gleichauf (68. Moritz Herb), Daniel Schlegel 
(79. Robin Schwarz), Niederer, Manuel Ohrband, Gaag, Wäckerle (63. 
Weiß)

Auswärtssieg
1:2 hat die zweite Mannschaft das Auswärtsspiel bei der Spvgg Ober-
hausen II gewonnen. Von Beginn an bestimmte sie das Geschehen. 
Jan Becker brachte sein Team in der 23. Spielminute in Führung, als 
er einen Foulelfmeter sicher verwandelte. Auch beim 0:2 nur wenig 
später war er beteiligt. Seinen scharf getretenen Eckball beförderte 
der Oberhausener Torwart ins eigene Tor. Nach der Pause geriet der 
Spielfluss, bedingt durch die vorgenommenen Spielerwechsel, etwas 
ins Stocken. Die Gastgeber verkürzten in der 77. Spielminute auf 1:2. 
Doch danach hatte unser Team die Offensive der Gastgeber im Griff 
und ließ sich den Sieg nicht mehr nehmen. Die Germanen verteidig-
ten damit den herausragenden fünften Platz in der Tabelle.

 
 Foto: sit
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Jugendabteilung
Ergebnisse und Termine der Jugendmannschaften
A-Jugend
JSG Ubstadt/Weiher 2 – JSG Ober-/Untergrombach 2:2
B-Jugend
19 Uhr JSG Ober-/Untergrombach flex – SV Oberderdingen  0:3

Großer Erfolg für die C-Jugend
Großer Erfolg für die C-Jugend der JSG Ober-/Untergrombach: Mit 
Herz, Taktik und Teamgeist sicherte sich die Mannschaft im letzten 
Spiel des Jahres gegen den FC Graben-Neudorf die Teilnahme an 
der Landesliga-Qualifikation. In einem intensiven Spiel und trotz star-
ker Gegenwehr gelang zehn Minuten vor Schluss der entscheidende 
Treffer. Spieler, Trainer und Fans feierten diesen hart erkämpften 1:0-
Sieg als großen Schritt in die Zukunft

Ankündigung
Im Zeitraum vom 10. bis 14. Juni 2025 findet wieder unser gut be-
treutes Fußballcamp der Königlichen auf dem Trainingsgelände des 
FC Untergrombach statt. Nach den Erfahrungen und vielen Rückmel-
dungen der letzten Jahre können sich die Kinder/Jugendlichen auf 
eine super geplante Trainingswoche mit sehr gut ausgebildeten Trai-
nern freuen. Organisiert und durchgängig betreut wird dieses schöne 
Event für alle Beteiligten von Natascha Arnold-Lang und Ihren Hel-
fern vom FC Untergrombach.
Was wird für euch geboten:
•  Training für sieben- bis 16-jährige Mädchen und Jungen in leis-

tungsgerechten Gruppen
•  Zwei Trainingseinheiten pro Tag, beginnend ab 9.30 bis circa 15.30 

Uhr
• Personenbezogene Spielanalyse mit personalisierter Scorecard
•  Jeder Teilnehmer erhält zu Beginn ein Real Madrid Clinic-Trikotset und 

Trainingsball von adidas sowie eine Trinkflasche mit Sportbeutel.
• Sportgerechtes Mittagessen
Aus den Erfahrungen der letzten Jahre hat sich gezeigt, dass viele 
Teilnehmer hier eine sehr gute Lebenserfahrung bei ihrem Hobby 
mitgenommen haben und dies auch in den Vereinen gut umsetzen 
konnten.
Zusätzliche Infos und Anmeldung unter https://frmclinics.com/fc-
germania-07-untergrombach-2025 oder direkt bei Natascha Arnold-
Lang unter (01 78) 30 61 881.
Jugendleitung (FC Germania 07 Untergrombach)
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Jahreshauptversammlung
Am 21. November fand die Mitgliederversammlung des Freundes-
kreises Untergrombach – Ste.-Marie-aux-Mines statt.
Nach einer kurzen Begrüßung erfolgte das Totengedenken. Anschlie-
ßend berichtete die erste Vorsitzende über Aktivitäten und Themen 
des vergangenen Jahres. Sie erläuterte ebenso den Kassenstand 
und erklärte ausführlich einzelne Positionen.
Bei der Tagesordnung, Punkt 5 Aussprache zu den Berichten, dankte 
der zweite Vorsitzende Karl Mangei der Vorsitzenden Vinga Szabo 
für ihr Engagement und ihren vielfältigen Einsatz.
Anschließend gab es eine kleine Vorausschau auf Aktivitäten und 
Pläne für 2025. Da für diese Sitzung keine Anträge eingegangen wa-
ren, ging es schnell weiter zu Verschiedenem.
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Im Anschluss genossen die über 20 Anwesenden den Abend und 
das bunte Buffet. Vielen Dank allen Salat- und Kuchenmeistern. Vie-
len Dank dem Theater- und Kulturverein für die Bereitstellung der 
Räumlichkeit.
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Ton-Art feiert Weihnachten – Termin vormerken!
Jedes Jahr ist es ein Höhepunkt unserer Chorarbeit: Unser Weih-
nachtssingen „Ton-Art feiert Weihnachten“ in Kooperation mit der 
evangelischen Christusgemeinde. So laden wir alle Mitglieder und 
Freunde unseres Vereins herzlich ein, sich am Freitag, 13. Dezem-
ber, 18.30 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach mit uns 
auf Weihnachten einzustimmen. Einlass ist um 18 Uhr. Unsere 
Chorleiterin Christel Lauber hat mit dem Ton-Art-Chor und unseren 
vereinseigenen Solistinnen und Solisten abwechslungsreiche, stim-
mungsvolle Lieder einstudiert. Pfarrerin Andrea Knauber von der 
evangelischen Christusgemeinde wird mit heiteren und nachdenkli-
chen Texten auf die kommenden Feiertage einstimmen.
In Pausen freuen wir uns, Sie mit Glühwein, Kinderpunsch und hei-
ßen Würsten bewirten zu dürfen. Selbstverständlich können Sie sich 
auch wieder auf Spendenbasis leckere selbstgebackene Plätzchen 
für zu Hause mitnehmen. Der Eintritt zu unserer Veranstaltung ist 
frei. Über Spenden für unsere Chorarbeit sind wir dankbar. 
Wir freuen uns auf einen besonderen musikalischen Abend im Advent 
und hoffen auf Ihr Kommen! AK.
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Siegesserie der HSG-Herren endet in Handschuhsheim
TSV Handschuhsheim – HSG Bruchsal/Untergrombach  36:18 (12:8)
Nach fünf Siegen in Folge mussten unsere Herren in Handschuhs-
heim eine deutliche Niederlage hinnehmen.
Dabei agierte die HSG gegen den heimstarken Tabellenführer in der 
ersten Halbzeit noch auf Augenhöhe. Einzig die zu vielen vergebe-
nen Torchancen verhinderten einen ausgeglichenen Spielstand 
zur Halbzeitpause. Doch nach dem Seitenwechsel gelang unserer 
Mannschaft nichts mehr. Ab Wiederanpfiff begann ein Fehlerfesti-
val im Angriffspiel der HSG, das die Gastgeber zu vielen einfachen 
Toren durch Gegenstöße einlud. Durch einen 8:0-Lauf des TSV war 
das Spiel nach 35 Minuten beim Spielstand von 20:8 faktisch ent-
schieden. Von diesem Negativlauf erholte sich unsere Mannschaft 
nicht mehr und wurde mit einer deutlichen Packung nach Hause ge-
schickt.
Nach dieser deutlichen Niederlage gegen den Tabellenführer lässt 
sich Folgendes zusammenfassen: 1) Erneut hat sich gezeigt, dass 
unsere Herren grundsätzlich nur dann Punkte in der Verbandsliga 
holen können, wenn sie eine Topleistung zeigen. 2) Die HSG hat ei-
nes der sicherlich unangenehmsten Auswärtsspiele der letzten Jah-
re hinter sich: Ein Ball mit bescheidener Qualität und eine harzfreie 
Halle mit einem Boden, der stellenweise eher an eine Eisfläche erin-
nerte. 3) Mehr als verlorene zwei Punkte ist nicht passiert. Unsere 
Herren stehen mit einer für einen Aufsteiger weiterhin sehr ordent-
lichen Punkteausbeute (11:7) auf einem hervorragenden sechsten 
Tabellenplatz.
Am kommenden Wochenende steht nach dem Auswärtsdreierpack 
endlich wieder ein Heimspiel an. In der Sporthalle Bruchsal wird die 
HSG am Samstag den HSV Hockenheim empfangen. Die Hockenhei-
mer waren vor Saisonbeginn als eine Mannschaft für das vordere Ta-
bellendrittel eingeschätzt worden, spielen jedoch bislang eine eher 
ungenügende Runde. Im letzten Spiel konnte der HSV nun jedoch 
einen souveränen Heimsieg gegen Eppelheim einfahren. Unsere 
Mannschaft sollte gewarnt sein und sich auf ihre gezeigten Quali-
täten aus den siegreichen Spielen besinnen. Spielbeginn wird um 18 
Uhr sein. Wir hoffen auf lautstarke Unterstützung unserer Fans.
Spieler HSG: Nick Wilhelm und Leon Mächtel (Tor), Alex Klimovets 
(7), David Kolb (5), Silas Keidel (2), Magnus Hofmann (2), Max Wei-
ckum (1), Adrian Schork (1), Luis Benz, Stefan Lamminger, Florian 
Mohler, Jakob Lamminger, Philippe Gramm, Robin Wilhelm

Jugendabteilung
Heimerfolg der E-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach – ASG Eggenstein-Leopoldshafen II 
 31:12 (14:7)
Unsere E-Jugend empfing die ASG Eggenstein-Leopoldshafen 2. Von 
Beginn an zeigte sich die HSG sowohl in der Abwehr als auch im An-
griff hellwach, was schnell zu einer Fünf-Tore-Führung führte (7:2). 
Dieser Vorsprung konnte bis zur Halbzeit ausgebaut werden, sodass 
es mit 14:7 in die Pause ging.
Die zweite Hälfte verlief noch besser; erfolgreiche Abwehraktionen, 
hervorragendes Zusammenspiel und letztendlich eiskalte Torab-
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schlüsse führten zu einem 31:12 Heimsieg. Es konnten sich wieder 
alle in die Torschützenliste eintragen und dem ein oder anderen ge-
lang sogar sein Premierentreffer. Weiter so!

 
Unsere siegreiche E-Jugend Foto: HSG

Es spielten: Luka, Paul, Arno, Nick, Cedric, Ehan, Aryan, Tia, Boke, Cle-
mens, Harri, Tom

Weitere Ergebnisse HSG
E-Jugend (w): SG Stutensee/Weingarten – HSG  15:11 (8:6)
D-Jugend (m): HSG – TSV Graben-Neudorf  20:19 (10:8)
C-Jugend (w): HSG – ASG Eggenstein-Leopoldshafen  18:24 (9:12)
Damen: HSG – SG Neuthard/Büchenau II  27:31 (11:12)

Die kommenden Spiele
Samstag, 30. November
E-Jugend (m): 
Rhein-Neckar-Löwen III – HSG (13 Uhr, Mehrzweckhalle Kronau)
B-Jugend (m): 
HSG Linkenheim/Hochstetten/Liedolsheim – HSG (15.50 Uhr, 
Sporthalle Linkenheim 1
Heimspieltag in der Sporthalle Bruchsal
Minispielfest ab 10.30 Uhr
E-Jugend (w): HSG – WSG Ispringen/Pforzheim (14 Uhr)
Damen: HSG – SG Stutensee/Weingarten II (16 Uhr)
Herren: HSG – HSV Hockenheim (18 Uhr)
Sonntag, 1. Dezember
D-Jugend (m): SG Neuthard/Büchenau – HSG 
(12 Uhr, Altenbürghalle Neuthard)
C-Jugend (w): Rhein-Neckar-Löwen – HSG 
(14.30 Uhr, Erich-Bamberger Stadthalle Östringen)

Mustertext/leintier^ucLtZerein ���� e�:� 
' ��� 9nterKroQFacL

Erster Kreativ Markt
Was für ein Sonntag! Bei früh-
lingshaften 17 Grad und Son-
nenschein verwandelte sich 
unser Vereinsheim zu einem 
superschönen Marktplatz mit 
25 Ausstellern, die ihre Ware 
feilboten. Drinnen wie draußen 
gab es allerlei Selbstgemachtes 
zu bestaunen und zu kaufen. 
Von Holzarbeiten über selbstge-
strickte Socken, Schals, Handta-
schen und Karten bis Plätzchen, 
Gestecke, Honig, Kerzen, Lampen und Schmuck war für jeden was 
dabei. Kreativität pur. Der Geschichtenerzähler begeisterte Jung und 
Alt mit seiner Geschichte, begleitet von den Harfen, und Sonja be-
malte viele Kindergesichter mit großartigen Motiven. Ein Lächeln auf 
viele Kindergesichter zauberte der Anblick der Pferde, die auf unse-
rer großen Wiese ihre Runden drehten. Das uns das Essen ausging, 
tut uns leid. Mit einem solchen Andrang hatten wir tatsächlich nicht 
gerechnet. Die Stimmung wurde dadurch aber nicht gedrückt und 
hatte den Effekt, dass uns andere Vereine noch mit Pommes aus-
halfen. Schön zu sehen, wie das Vereinsleben so gut funktionieren 
kann. Danke an alle, die diesen Tag wieder mitgestaltet haben und 
ihn zu einem unvergesslichen Ereignis auf unserem Gelände haben 
werden lassen.
Und natürlich hoffen wir, dass sich auch alle wieder am 23. Dezem-
ber zu unserem „Weihnachten bei den Kleintierzüchtern“ einfinden 
werden und wir wieder gemeinsam bei Glühwein, guter Musik und 
guter Laune besinnlich in die Weihnachtsfeiertage starten.

 
 Foto: Willi

Für Fragen und Anregungen stehen wir euch gerne unter Kleintier-
zuchtverein-untergrombach@gmx.de zur Verfügung. An dieser Stel-
le möchte ich auch darauf hinweisen, dass unser Vereinsheim für 
Feste, Klassenfeiern, Geburtstagsfeiern und so weiter gemietet wer-
den kann. Hierbei einfach Kerstin Mohr unter (01 76) 43 41 34 99 
kontaktieren.

MusiOZerein Ɗ,arQonieƈ  ���� 
9nterKroQFacL e�:�

JMLA-Prüfung geschafft
Am Samstag, 23. November, 
haben Tiana und Leopold in 
Jöhlingen das JMLA-Abzeichen 
(Jugendmusiker-Leistungsab-
zeichen) in Bronze erfolgreich 
bestanden. Dieser Tag war ein 
wichtiger Meilenstein für beide, 
da das Abzeichen eine hohe 
Anerkennung für ihre musikali-
schen Fähigkeiten darstellt.
Die jungen Musiker mussten sich 
einer anspruchsvollen Prüfung 
unterziehen, bei der sie ihr theo-
retisches Wissen in Musiklehre, 
Rhythmik und Gehörbildung so-
wie ihr praktisches Können an 
der Klarinette beziehungsweise 
am Schlagzeug unter Beweis 
stellen mussten.
Die beiden zeigten großes Engagement während der Vorbereitung 
und der Prüfung. Die Ergebnisse spiegeln ihre harte Arbeit und Lei-
denschaft für die Musik wider. Sie wurden von einer Fachjury bewer-
tet, die ihre Darbietungen anhand von Kriterien wie Technik, Musika-
lität und Interpretation beurteilt hat.
Die bestandene Prüfung ist nicht nur eine persönliche Errungen-
schaft für die beiden, sondern auch ein bedeutender Erfolg für die 
musikalische Förderung in ihrer Region. Das JMLA-Abzeichen ist ein 
begehrtes Zertifikat, das junge Musiker auf ihrem Weg zu weiteren 
musikalischen Herausforderungen und möglicherweise auch auf 
eine berufliche Laufbahn im Musikbereich vorbereitet.
Dieses Abzeichen wird für beide ein bleibender Erfolg in ihrer musi-
kalischen Laufbahn sein und ein Ansporn, auch in Zukunft ihr Bestes 
zu geben – wir sind stolz auf Euch!
Ein großes Dankeschön geht in diesem Zuge auch an unser Jugend-
team Linda und Lea (MV Untergrombach) sowie Selina und Nico (MV 
Obergrombach), die die Jungmusiker seit Oktober letzten Jahres auf 
die anstehende Prüfung vorbereitet haben. Bereits im Februar haben 
sich die ersten Prüflinge an die JMLA-Prüfung getraut. Im Sommer-
lehrgang sowie jetzt am November-Prüftag sind die letzten Prüflinge 
angetreten und alle haben (wie erwartet) mit sehr guten Ergebnissen 
abgeschnitten. Vielen Dank für Eure tolle Vorbereitung!

Mustertext8ennis�'luF &lau�;ei� 9nterKroQFacL

Drei Jugend-Mannschaften am letzten Wochenende im Einsatz
Am letzten Wochenende startete unsere Juniorinnen U12 Mann-
schaft (Zweier-Team) in die Hallensaison. Im Auswärtsspiel bei TC 
RW Baden-Baden konnten Lena (6/2 und 6/3) und Lina (6/1 und 6/0) 
beide deutlich ihre Einzel gewinnen. Das Doppel ging unglücklich mit 
8/10 im MTB verloren. Dennoch durften sich die beiden über einen 
2/1 Sieg freuen.
Die Junioren U12 Mannschaft 
Großfeld mit dem grünen Ball 
trat am ersten Spieltag aus-
wärts gegen die TSG TC Graben-
Neudorf/TC SW Rußheim an. 
Mit drei Einzelsiegen und einem 
gewonnenen Doppel wurde das 
Rundenspiel von unseren Jungs 
mit 4/2 erfolgreich gestaltet.
Zeitgleich spielte die Junioren 
U12 Mannschaft Großfeld mit 
dem gelben Ball in Hochstetten. 
Nach den Einzeln stand es hier 
1/3. Ein Doppelsieg reichte lei-
der nicht, sodass die Partie mit 
2/4 verloren ging.

 
Tiana und Leopold 
 Foto: Lea Edelmann

 
Junioren U12 Mannschaft Groß-
feld grün Foto: privat
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Die nächsten Spiele
1. Dezember, 12 Uhr: 
Juniorinnen U18/2 in Durlach gegen TC BW Bretten 1
1. Dezember, 13 Uhr: 
Juniorinnen U18/3 in Brötzingen gegen Ski-Club Brötzingen 1
1. Dezember, 13 Uhr: 
Junioren U18/1 in Grötzingen gegen Post Südstadt Karlsruhe 1

Mustertext8Leater� unH /ulturZerein 
&unHscLuL 9nterKroQFacL

Termine bis zum Jahresende
28. November, 19.30 bis 22 Uhr
„Bundschuhsinger“ Singstunde
4. Dezember, 19 bis 22 Uhr
Bundschuhstammtisch
14. Dezember, 10 bis 14 Uhr
Arbeitseinsatz

Mustertext:erein fʳr (eutscLe 7cLʞferLunHe e�:� 
3rtsKruTTe 9nterKroQFacL

Nachtwanderung mit Umtrunk
Vergangenes Wochenende 
kamen einige Hund-Mensch-
Teams unseres Vereins zu einer 
kleinen Nachtwanderung zu-
sammen. Wir liefen eine schö-
ne Runde mit den Hunden und 
ließen den Abend dann gemein-
sam bei einem Umtrunk auf dem 
Vereinsgelände ausklingen. Dan-
ke an alle, die dabei waren – es war ein schöner Abend!
Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e. V.
Ortsgruppe Untergrombach, Im Brüchle 4, 76646 Bruchsal
www.hundeverein-untergrombach.de

Mustertext:oKelscLut^� unH >ucLtZerein ����
9nterKroQFacL

Es war mal wieder so weit ...
Am letzten Samstag stand eine Arbeit an, die schon seit über 40 Jah-
ren erbracht und durchgeführt wird, auf der Tagesordnung:
Der große Ententeich musste geputzt werden.

 
Alljährliche Teichputzaktion Foto: Brekl

Schon am Tag zuvor begann man die Enten einzufangen, umzusie-
deln und das Teichwasser abzulassen, damit am nächsten Morgen, 
als unsere fleißigen Helfer eintrafen, der Ententeich fast leer war. 
Jetzt konnte es losgehen: Alle Helfer, darunter Mitglieder und auch 
glücklicherweise ehrenamtliche Aktionshelfer, bewaffneten sich mit 
einem Besen und das große Schrubben begann. Auch der Wettergott 
meinte es gut mit uns und hielt seine Regenwolken verschlossen, 
worüber die Helfer besonders erfreut waren. Nach 2,5 Stunden war 
der Teich sauber und die „Schrubber“ erfreuten sich über ihre gelun-
gene Arbeit. Übers Jahr setzt sich doch etlicher Unrat und Dreck auf 
dem Grund des Teiches ab. Jetzt hat man wieder klare Sicht bis auf 
den Teichboden. Es waren sich schon alle einig, dass diese Aktion 
jährlich gemacht werden muss. Auch der Bewuchs auf der Insel des 
Ententeiches wurde zurückgeschnitten, sodass im Frühjahr die En-
ten dort wieder ihre Eier ausbrüten können.

 
 Foto: LW

In der warmen Vereinshütte gab es ein Zwischenvesper und am Ende 
der Aktion bedankte sich unser Vorstand bei einem warmen Mittag-
essen bei allen Helfern ganz herzlich für die geleistete Arbeit – denn 
ohne euch wäre eine solche Aktion nicht möglich und wie das schö-
ne Sprichwort sagt: viele Hände machen ein schnelles Ende. Vielen 
herzlichen Dank nochmals an die Helfer.
Wenn der Teich wieder mit Wasser aufgefüllt ist, dürfen die Enten 
dann wieder auf ihren großen Ententeich und können sich darin dann 
erfreuen.

– Anzeigen –

Nussbaum Stiftung gGmbH · Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Einlass 17.30 Uhr  ·  Beginn 18.00 Uhr  ·  Harres St. Leon-Rot
Samstag · 4. Januar 2025

2025Neujahrskonzert  
Nussbaum Stiftung

mit der Philharmonie Baden-Baden

Kategorie A: 44 € 
Kategorie B: 39 € 
Kategorie C: 34 €

https://pretix.eu/nussbaum/njkh2025SLR/

Vorverkauf: Tel. 06227 873-244
* Von 09:00-13:00 Uhr erreichbar

NUSSBAUM.de
Dein ePaper auf

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de

Sie möchten eine Anzeige buchen?
Wir beraten Sie gerne!
www.nussbaum-medien.de
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Kunstpreis der TechnologieRegion Karlsruhe verliehen

KULT 2024 und der Kampf um Freiheit
Das deutsche Grundgesetz 
feiert in diesem Jahr sein 75. 
Jubiläum. Kultur und Kunst-
freiheit, ausgedrückt im 
Motto „Freiheitskunst,“ hat 
sich der Kult2024, der Kultur-
preis der Technologieregion 
Karlsruhe, dieses Jahr auf die 
Fahnen geschrieben. 

Die Vernissage mit Preisverlei-
hung an Kunstschaffende, die 
sich dieses Themas angenom-
men hatten, fand am Sonntag in 
der Städtischen Galerie, Frucht-
halle Rastatt, statt.

Vermittelnde Wertschätzung
Der KULT ist ein Projekt der Kul-
turregion Karlsruhe und ein Preis, 
der alle zwei Jahre verliehen wird, 

eine der drei Auszeichnungen in 
der Preisfamilie der Technologie-
Region Karlsruhe. Wie die Kultur-
wissenschaftlerin und Modera-
torin des Nachmittags, Prof. Dr. 
Chris Gerbing, weiter erläuter-
te und der Geschäftsführer der 
TechnologieRegion Karlsruhe 
GmbH, Jochen Ehlgötz, später 
im direkten Interview bestätig-
te, wirke der Kult-Preis „insbeson-
dere nach innen, soll Wertschät-
zung gegenüber den vielen, vie-
len Gruppen innerhalb der Regi-
on geben, die sich im kulturellen, 
im Integrations- und im Migrati-
onsbereich engagieren.“ 

Kunstfreiheit
Er solle einerseits auf die Lebens-
qualität in der TechnologieRegi-

on Karlsruhe fokussieren und 
andererseits den Blick auf die 
große Bereitschaft zum Ehren-
amt in der Region lenken. Aus 
diesem Grund findet die Preis-
verleihung immer an verschie-
denen Orten innerhalb der Tech-
nologieRegion Karlsruhe statt. 75 
Jahre Grundgesetz schließe auch 
die Kunstfreiheit ein. „‘Freiheits-
kunst‘ - Das Wortspiel ist offen-
sichtlich, aber es geht – und das 
zeigen auch die vielfältigen Ein-
reichungen – um viel mehr, als 
um die Freiheit innerhalb der 
Reichweite des Grundgesetzes 
und die Kunstfreiheit an sich. 
Eine breite Palette künstlerischer 
Antworten aus dem Amateur- 
und Hobby-Bereich erreichte die 
TRK bis zum Bewerbungsende: 
Aus insgesamt 68 Kunstwerken 
wurden 15 in einer Präqualifi-
kationsphase ausgewählt, die in 
der Fruchthalle in Rastatt ange-
schaut werden können“, sagte 
Prof. Dr. Gerbing. 

Erst der Wohlstand, 
dann die Demokratie?
So thematisierten die Einrei-
chungen Frauenrechte, gera-
de im Iran, wo sie fast gänzlich 
nicht gelten, die Frage, ob Wohl-
stand vor Demokratie komme 
oder die Vergangenheitsbe-
wältigung nach dem National-
sozialismus oder der DDR. You-
sif Dlkhwaz, der aus Hannover 

kommt und damit eigentlich 
kein Preisträger der Region ist, 
erhielt als Anerkennungspreis 
eine Kulturkarte für Hannover 
für sein Bild „Der Sonnenunter-
gang“. Es thematisiert Flucht 
und Vertreibung. Auch Ruth 
Becker wurde für „Erst kommt 
der Wohlstand, dann die Demo-
kratie!?“, ausgezeichnet. „Dem 
Titel zugrunde liegt die Über-
legung, dass, wenn der Wohl-
stand gefährdet ist, das auch die 
Demokratie betrifft. Leider wer-
den dann häufig populistische 
Parteien gewählt. Demokratie 
bedeutet für mich Freiheit. Ist 
Freiheit nur im Wohlstand mög-
lich? Ein ergebnisoffenes bzw. 
zur Diskussion eröffnendes 
Werk - ein Ruf nach Freiheit“, so 
Becker über ihr Bild.

Frauenproteste im Iran
Theresa Martin erhielt mit ihren 
erst 18 Jahren einen Preis für ihr 
Bild „Freiheit in Flammen“. Es sei 
beeindruckend, wie sie sich als 
noch sehr junge Frau mit dem 
Thema Freiheit auseinanderge-
setzt habe. Ramona van Stavel 
erhielt einen Preis für „Woman-
rights is just another word for 
nothing left to lose“; ein Kunst-
werk, das sich mit den Frauen-
protesten im Iran beschäftigt. 
Alles in allem eine gewaltige 
Bandbreite, die der Begriff Frei-
heit offeriert. (war)

TechnologieRegion Karlsruhe | Hightech trifft Lebensart 

Prof. Dr. Chris Gerbing führte anschaulich durch die Veranstaltung.Prof. Dr. Chris Gerbing führte anschaulich durch die Veranstaltung.

Am Sonntag wurde der Kunstpreis KULT in Rastatt verliehen.  Fotos: warAm Sonntag wurde der Kunstpreis KULT in Rastatt verliehen.  Fotos: war
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· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

2

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Wir kümmern uns um alles

Andrea
Weber

Christian
Bös

Büro Bruchsal:
07251 / 22 54

Friedhofstraße 23
Büro Untergrombach:
07257 / 9 30 31 02

Weingartener Straße 23
www.bestatterbruchsal.de

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.

Kaiserstr. 19
D-76646 Bruchsal
Telefon: 0 72 51 / 816 33

0800 - 523 25 53
Joß-Fritzstr. 2

D-76646 Untergrombach
Telefon: 0 72 57 / 93 06 99

Besuchen Sie unser 'edenŬƉortal unter ǁǁǁ.bestaƩer-ũaecŬle.de

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen
in schweren Stunden des Abschieds zur Seite.
Auf Wunsch besuchen wir Sie gerne zu Hause.

- in allen Gemeinden -

Seit 1978 Familiengeführt

E s gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.

A ber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer
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VERANSTALTUNGEN

LUST AUF WEIH-
NACHTSZAUBER?
Öffne am 1. Advent dein Türchen und 
gewinne mit etwas Glück ...

10 X 2 TICKETS
FÜR DEN CHRISTMAS 
GARDEN KARLSRUHE 

JETZT MITMACHEN 
UND GEWINNEN

https://nussbaumclub.net/advent-christmasgarden/

       www.gemeinsamhelfen.de/aktionen/

Jetzt schnell sein:
Registrierungsschluss am 28.11.2024

Aktionszeitraum:

5.12. bis 15.12.2024
Nutzen Sie die Chance, die Finanzen für Ihr Vereins-
projekt zu erhöhen. Die Nussbaum Stiftung stellt 
20.000 € zur Verfügung. Am Ende dieser Meisterschaft 
der guten Taten erfolgt die Verteilung des Spendentopfes 
nach einem prozentualen Schlüssel an die Projekte.

INFOVERANSTALTUNG
ZUM KICK-OFF

NUSSBAUM Trainerschule

Jetzt anmelden zur Infoveranstaltung für die
NUSSBAUM Trainerschule am Donnerstag, 5. Dezember 2024 

Du bist Trainer einer Mannschaftssportart und kennst
pädagogisch knifflige Situationen wie Mobbing oder Team 
sprengendes Verhalten? Du wünschst dir Hilfestellung und 
Anleitung, um Kinder und Jugendliche nachhaltig zu fördern?

Die NUSSBAUM Trainerschule – Pädagogik im Sport ist ein 
Gemeinschaftsprojekt von Nussbaum Medien und Anpfiff ins 
Leben und unterstützt ehrenamtliche Trainerinnen und Trai-
ner durch pädagogische Weiterbildung. 

Melde dich jetzt zur Infoveranstaltung am 5. Dezember 2024 
an und erfahre, wie du an der kostenfreien NUSSBAUM
Trainerschule teilnehmen kannst.  

Weitere Infos zur Trainerschule 
und zur Anmeldung findest du hier
www.anpfiffinsleben.de/
nussbaumtrainerschule
oder einfach den QR-Code scannen.

INFOVERANSTALTUNGINFOVERANSTALTUNG

Exquisit speisen im Ländle

https://lokalmatador.net/sternerestaurants-bw

STERNERESTAURANTS
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IMMOBILIENIMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

www.baeckerei-nussbaumer.de

Aktuelles aus Ihrer
Bäckerei mit 

Unsere Angebote der Woche gültig vom 29.11. bis 5.12.2024

NUR FREITAG BIS SONNTAG 500 g 9.00CHRISTSTOLLEN

Stück 2.60PUTENBRUSTBRÖTCHEN

BIO AKTIVBROT
750 g (1000 g = 5.60) 4.20MIT KÜRBISKERNEN

Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um

Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf

Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!
Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Graben-Neudorf, Rathausmarkt
Pavillion im EG, ca. 80 qm ab 1.1.2025 zu vermieten. An-
fragen unter 0171-4476364

Wohnung zur Miete gesucht!!!
Ab sofort suche ich eine Wohnung zur Miete. Mindestens
2 Zimmer und bis 1000€ warm.
Dringend gesucht, bitte melden unter
Telefon: 0176/64179764

Foto: skynesher/E+/Getty Images PlusFoto: Adresimaging/iStock/Thinkstock
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STELLENGESUCHE STELLEN

Entdecke den 
alkoholfreien 
Glühwein von 
Goodvines – 
volles Aroma, 
null Promille!

Genieße den 
Winter 
ohne Reue

Jetzt 
entdecken!
kau� nbw.net/gv-gv

10 % 
RABATT

für Abonnenten von 
Nussbaum Medien

H�  o, hi�  � t die Fe� �  f� !
Wer hat die Fenster noch nicht geputzt und
braucht dringend meine Hilfe?
Putze Fenster und mache Grundreinigung. 
Traut euch anzurufen! 
Grüße, Eure Fensterfee 
Tel. 0176 92901439 oder 07257-9253750

Arbeiten in der Hängematte, 
zwischendurch ins Meer 
springen oder aufregende neue 
Orte erkunden: Die sogenann-
ten digitalen Nomaden haben 
diesen Traum zum Lebens- 
und Arbeitsprinzip gemacht. 
Sie sind meist selbstständig, 
und das in Berufen, die sie mit 
Laptop und Smartphone  völlig 
ortsunabhängig ausüben kön-
nen: als Programmiererinnen 
oder Texter, Blogger oder 
Webdesignerinnen. Klar, sie 
machen nur einen kleinen Teil 
aller Berufstätigen aus. Aber 
seit Homeo�  ce und Remote 
Work in vielen Jobs möglich 
und üblich werden, liebäugeln 
immer mehr Menschen mit 
der „kleinen Schwester“ des 
digitalen Nomadentums: der 
Workation. Zusammengesetzt 
aus „work“ (Arbeit) und „va-
cation“ (Urlaub), bezeichnet 
der Begri�  Aufenthalte von 
einigen Wochen bis wenigen 

Monaten an einem (Urlaubs)
Ort, um von dort aus digital zu 
arbeiten - was auch für Ange-
stellte möglich ist. Die Anbin-
dung ans Unternehmen und 
der Austausch mit Vorgesetz-
ten und Team läu�  dabei ge-
nau wie im Homeo�  ce digital 
über Videokonferenzen, Chats 
oder Telefon. Petra Timm von 
Randstad Deutschland be-
tont, dass Arbeitsort� exibili-
tät besonders unter jüngeren 
Arbeitnehmern stark nachge-
fragt wird. Das Modell Wor-
kation ist auch für Arbeitgeber 
attraktiv, da es Mitarbeitern 
ermöglicht, ihren Horizont zu 
erweitern und möglicherweise 
ihre Sprachkenntnisse zu ver-
bessern, was ihre Kreativität 
und Produktivität steigern 
kann. Randstad hat positive 
Erfahrungen damit gemacht 
und bietet Mitarbeitern bis zu 
30 Tage Workation innerhalb 
der EU an. (txn/red)

Traumurlaub mit Arbeitszeit

Jobs in Ihrer Region � nden Sie auch auf
https://jobsuchebw.net/

Arbeiterwohlfahrt
Landkreis Karlsruhe

Die AWO Ambulante Dienste gGmbH sucht für die 
Aktivierungsgruppe in Bruchsal

Mitarbeitende
(m/w/d), geringfügig beschäftigt, ab 1.1.2025
Gerne Erzieher/-innen oder Altenpfleger/innen im Ruhestand. 
Die Arbeitszeit ist am Vormittag. Voraussetzung ist der Spaß am 
Umgang mit unseren Seniorinnen und Senioren. Gemeinsam mit 
dem Team erstellen Sie das wöchentliche Aktivprogramm.

www.awo-ka-land.de

GESUNDHEIT UND PFLEGE

KINDER, JUGEND UND FAMILIE

SOZIALES

INTEGRATION

ZENTRALE DIENSTE

EHRENAMT

Bewerbungen sende bitte an (gerne auch per Mail):
AWO Betreute Wohnanlage Bruchsal
Petra Waldenmeier, Einrichtungsleitung, Durlacher Straße 101, 
76646 Bruchsal, bw.bruchsal@awo-ka-land.de 
Gerne gibt Frau Waldenmaier mehr Infos unter Tel.  07251 / 188 54

Foto: Franck-Boston/iStock/Thinkstock
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Wir suchen für unsere Dienstleistungseinheit Sicherheit 
und Umwelt (SUM) ab sofort, unbefristet, eine/n

Physikalisch-technische Assistenti n/ 
Physikalisch-technischer Assistent (w/m/d)

für Akti vitätsmessung und Qualitätssicherung
 im Low-Level-Labor.

Die genaue Täti gkeitsbeschreibung und erforderlichen 
persönlichen Qualifi kati onen entnehmen Sie bitt e unserer 
Homepage unter htt ps://www.pse.kit.edu/karriere/
Stellenangebote.php unter der Stellenausschreibungs-
nummer 526/2024.
Bei entsprechender Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksichti gt.
Bewerben Sie sich bitt e online (htt ps://www.pse.kit.edu/
Stellenangebote.php) bis zum 29.11.2024 unter Angabe 
der Ausschreibung-Nr. 526/2024 bei Frau Katja Wenz, 
Karlsruher Insti tut für Technologie, Personalservice, 
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-
Leopoldshafen. Fachliche Auskünft e erteilt Ihnen gerne 
Frau Kaminski – Telefon 0721 608-22116.
Weitere Informati onen fi nden Sie im Internet:
www.kit.edu.

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft .

Die evangelische Kirchengemeinde Gondelsheim sucht für Ihre Kita am Saalbach
mehrere pädagogische Fachkräfte in Voll- oder Teilzeit.

Das bieten wir Ihnen…
➔ regelmäßige Fort – und Weiterbildungsangebote
➔ attraktive Arbeitszeiten
➔ ein engagiertes, motiviertes und multiprofessionelles Team
➔ eine Vergütung i.A. an den TVöD sowie eine betriebliche Altersvorsorge, vermögenswirksame 

Leistungen und weitere Vorteile eines kirchlichen Arbeitgebers
➔ 30 Tage Urlaub sowie 2 Regenerationstage und 2 mögliche Umwandlungstage (bei einer 5-Tage-

Woche)

Das ist Ihr Beitrag …
✔✔ Sie zählen Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und verantwortungsvolles Handeln zu Ihren Stärken
✔✔ Sie begegnen Eltern, Kindern und Kolleg*innen stets auf Augenhöhe
✔✔ Sie legen Wert auf einen wertschätzenden und respektvollen Umgang mit Kindern und Eltern
✔✔ Sie verfügen über die Fähigkeit, Ihr eigenes pädagogisches Handeln zu hinterfragen
✔✔ Sie besitzen die Motivation und Bereitschaft zur Umsetzung des evangelischen Profils sowie unseres 

interkulturellen Konzeptes
✔✔ Qualifikation als staatlich anerkannte*r Erzieher*in, Kinderpfleger*in,   
    Kindheitspädagoge*in oder anderweitige Fachkraft nach § 7 KiTaG

Evang. Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden 
kita@vsa-mittelbaden.de, Betreff: 0433.

Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an die Einrichtungsleitung 
Frau Breiden unter 07252/4950 oder unter

kita.amsaalbach.gondelsheim@kbz.ekiba.de

Hinweis: Postalische Unterlagen werden nicht zurückgesandt, sondern 
datenschutzgerecht entsorgt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mehrere 
pädagogische 

Fachkräfte gesucht
in Voll – und Teilzeit

ab sofort

Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) ist 
am Hauptsitz in Karlsruhe-Durlach im Referat 35 „Saatgutuntersuchung“ 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Biologielaborantin/Biologielaboranten (w/m/d) oder  
Biologisch-technischen Assistenten/-in (w/m/d)
in Vollzeit zunächst befristet bis zum 31.12.2025 nach  
§ 14 Abs. 2 TzBfG nach EG 6 TV-L zu besetzen  
(Ausschreibungs-Nr. 37/2024).

Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
http://www.ltz-bw.de/Service/Stellenangebote

 

 
 

 
 

Die Bioscientia MVZ Labor Karlsruhe GmbH ist ein überregional tätiges 
medizinisches Labor und gehört mit ca. 250 Mitarbeitern zum Sonic 
Healthcare-Verbund Deutschland. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Karlsruhe suchen wir Ihre  
Unterstützung als: 

MFA (m/w/d) im Probeneingang in Voll- oder Teilzeit 

 

 
Näheres über uns und unsere ausgeschriebenen  
Stellen finden Sie unter www.labor-karlsruhe.de  

Wir suchen für unsere Dienstleistungseinheit Medizinische 
Dienste ab sofort und unbefristet eine/n

Examinierte/n Gesundheits- 
und <rankenpŇ eger/in  (w/m/d)
im Wechselschichtdienst (früh, spät, nachts).

Die genaue Täti gkeitsbeschreibung und erforderlichen persön-
lichen Qualifi kati onen entnehmen Sie bitt e unserer Home-
page unter hƩ ps͗//www.pse.kit.edu/karriere/Stellenange-
bote.php unter der Stellenausschreibungsnummer 520/2024 
bzw. unter www.med.kit.edu.

Bei entsprechender Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksichti gt.
Bewerben Sie sich bitt e online (htt ps://www.pse.kit.edu/
Stellenangebote.php) bis zum 15.12.2024 unter Angabe der 
Ausschreibung-Nr. 520/2024 bei Frau Sylvia Kaiser, Karlsruher 
Insti tut für Technologie, Personalservice, Hermann-von-Helm-
holtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen. Fachliche Aus-
künft e erteilt Ihnen gerne Frau Dr. Stahl – Telefon 0721 608-
22068.
Weitere Informati onen fi nden Sie im Internet: 
www.kit.edu.

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft .
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Willkommen zurück! Die zweite Station in-
formiert dich, wie du die Plattform für dich 
personalisieren kannst und NUSSBAUM.de 
so einstellst, dass die angezeigten Inhalte 
genau zu deinen Interessen passen.

Mehr lokale Relevanz durch 
den Geo-Filter
Ein sehr großer Vorteil von NUSSBAUM.de 
ist die geografische Personalisierung der 
Plattform. Beim Besuch der Plattform wirst 
du gebeten, deinen Wohnort oder deine 
Postleitzahl anzugeben. Alternativ kannst 
du natürlich auch einen anderen Ort als 
Zentrum für deinen regionalen Filter wäh-
len. Zusätzlich kannst du deine relevante 
Region über einen Radius einstellen und 
individuell einzelne Orte abwählen oder 
auch hinzufügen. Nach Abschluss dieser 
Einstellung wird die gesamte Plattform in-
haltlich auf deine Heimat angepasst. Das 
wirst du vor allem auf der Startseite unter 
„Mein Ort“ und „Meine Region“ bemerken, 
aber auch im „Entdecken“-Bereich, in dem 
du gezielt verschiedene Inhalte wie News, 
Events und Profile durchstöbern kannst. 
Wenn du dich auf der Plattform für ein Nut-
zerkonto registriert hast, dann wird diese 
Ortseinstellung für deine nächsten Besu-
che gespeichert. 

Folgen von bevorzugten Profilen
Auf NUSSBAUM.de findest du Inhalte von 
zahlreichen Autoren, die für Vereine, Ins-
titutionen und Organisationen schreiben. 
Dazu gehören Kommunen, Schulen, Kir-
chen, Parteien, Ministerien und Unterneh-
men. Über den „Folgen-Button“ kannst du 
gezielt Profilen folgen, deren News und 
Veranstaltungen dich besonders interes-
sieren. Alle Inhalte der gefolgten Profile 
erscheinen dann gesammelt unter der Ru-
brik „Folge ich“. Damit auch beim nächsten 
Besuch diese Profile abgerufen werden 
können, ist hierfür ebenfalls eine Regist-

rierung erforderlich. Einige Inhalte sind ex-
klusiv und nur für Nutzer mit einem Abon-
nement zugänglich.

Digitaler Kiosk mit persönlichen 
Favoriten
In der Rubrik „Kiosk“ stehen alle digitalen 
Amtsblätter und Lokalzeitungen als ePaper 
zur Verfügung. Angemeldete Abonnenten 
finden automatisch die neuesten Ausgaben 
ihrer Titel im persönlichen digitalen Regal 
und können aus bis zu 390 weiteren Titeln 
wählen und diese als Favoriten hinzufügen. 
Das Regal wird dann wöchentlich um die 
neuesten Ausgaben ergänzt. Nutzer ohne 
Abonnement haben Zugang zu ePaper-
Ausgaben, die als kostenlose Print-Versio-
nen an Haushalte verteilt werden.

Probiere es doch mal aus und personalisiere 
dein NUSSBAUM. Schon mit wenigen Klicks 
kann die Plattform noch besser auf deine 
Bedürfnisse zugeschnitten werden. Auf un-
serer nächsten Station erfährst du, wie du 
den ePaper-Bereich optimal nutzen kannst. 
Bis später auf NUSSBAUM.de!

Möglichkeiten der 
Personalisierung 
auf NUSSBAUM.de

Folge 2

Wähle deine Region
Gib eine PLZ oder einen Ortsnamen ein und bestimme über
den Radius die Größe der von dir gewünschten Region.

Folge gezielt Profilen
Unter der Rubrik „Folge ich“ werden nur die News und Events
der Autoren angezeigt, die für diese Profile schreiben.

Personalisiere deinen digitalen Kiosk
Abonnenten erhalten die ePaper-Ausgaben ihres Wohnorts
und können zusätzlich aus bis zu 390 weiteren Titeln wählen.

Der Weg zur neuen NUSSBAUM.de-Plattform

Neugierig? 
Besuche uns und
finde alle Infos, die dich 
interessieren!
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Psychiatrisch-psychotherapeutische Gemeinschaftspraxis

Dr. Schwegler / Dr. Erler

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Medizinische Fachangestellte (w/m/d)

Vollzeit/Teilzeit

Über Ihre Bewerbung per E-Mail oder schriftlich freuen wir uns.

praxis@psychiatricum-ka.de, Beiertheimer Allee 1a, 76137 Karlsruhe

www.psychiatricum-ka.de

Medizinische Fachangestellte (w/m/d)
Teilzeit – gerne auch nur vormittagsTeilzeit – gerne auch nur vormittagsBeim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) ist  

am Hauptsitz in Karlsruhe-Durlach in der Verwaltung zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters (w/m/d)  
im Sachgebiet Personal und Innerer Dienst

in Vollzeit zunächst befristet für die Dauer von 2 Jahren nach 
§ 14 Abs. 2 TzBfG nach EG 6 TV-L zu besetzen.
(Ausschreibungs-Nr. 26_01/2024)
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/ 
Ueber+uns/Stellenangebote

Wir suchen Verstärkung für unser Dezernat II im Amt für Schulen und Kultur zum frühestmöglichen 
Eintrittstermin:

Schulsekretär (m/w/d)
Berufl iche Schulen Bretten

Ihre Aufgaben
•  Unterstützung der Schulleitung
•  Bearbeitung von Angelegenheiten der 

Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte
• Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
• Aufnahmeverfahren
• allgemeine Sekretariatsaufgaben
� Materialwirtschaft und -beschaႇ ung

Ihr Profi l
•  Verwaltungsfachangestellter (m/w/d), Angestell-

tenprüfung I, Fachangestellter für Bürokommuni-
kation (m/w/d) oder vergleichbare Ausbildung

• sicheres und freundliches Auftreten
•  gute Kommunikationsfähigkeit und 

Organisationsgeschick
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Flexibilität
• gute EDV-Kenntnisse

Ihre Perspektive
Die Stelle wird mit einem Stellenanteil Yon 50 � ausgeschrieben und bietet� Me nach 4uali¿ kation und 
Berufserfahrung, Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe 6 TVöD. Dienstort ist Bretten.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 11.12.2024 unter Angabe der Kennziff er 3195 über unser Online-Bewer-
berportal www.landkreis-karlsruhe.de. Dort erhalten Sie weitere Informationen über das Landratsamt 
Karlsruhe sowie über den Landkreis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Falls Sie noch Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, können Sie
sich gerne an Frau Dold unter der Telefonnummer 0721  936 - 52380 wenden.

Werbung bringt
Erfolg
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Deine festliche Weihnachtswelt. Immer aktuell, immer lokal.                           .de

Feste & Märkte

Feste & Märkte

Weihnachtsmarkt am 
Marktplatz

Weihnachtskonzert  
in der Kirche

Ab dem 1. Dezember wird der Marktplatz zur zauber-
haften Weihnachtswelt. Über 50 Stände laden zum 
Bummeln ein: Von handgefertigtem Schmuck über ...

Die Musikschule lädt zum traditionellen Weihnachts-
konzert in die St.-Johannes-Kirche ein. Am 16. De-
zember um 18 Uhr präsentieren junge Talente und ...

20.11.2024

Weihnachten   bei dir vor Ort
Weihnachtsmärkte, Events und festliche Tipps direkt aus deiner 

Region. Mit NUSSBAUM.de alles Wichtige, alles nah!

JETZT ALLES RUND UM 
WEIHNACHTEN  
ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/weihnachten-nussbaum-de

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Weihnachten

Weihnachtsrezepte

Events & Weihnachtsmärkte

Weihnachtsdeko

Weihnachtsbräuche
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Weihnachtsmarkt: Einkaufen mit allen Sinnen
Weihnachtsmärkte bieten eine zauberhafte Möglichkeit, die Vorfreude auf Weihnachten mit einem anregenden Ein-
kaufsbummel zu verbinden – ob bei einer Tasse Glühwein oder beim Stöbern nach handgefertigten Geschenken.

Die festliche Jahreszeit lockt 
mit einem besonderen High-
light: dem Weihnachtsmarkt. 
Schon beim Betreten des 
Marktplatzes wird man von ei-
nem Duft aus Zimt, Glühwein 
und gebrannten Mandeln 
empfangen.

Individuelle Geschenke
Rundum funkeln Lichterketten 
und die liebevoll dekorierten 
Stände, häu� g vor historischer 
Fachwerk-Kulisse, locken alle 

Sinne. Wer noch Geschenke 
mit dem gewissen Etwas sucht 
oder sich für Kunsthandwerk 
interessiert, ist auf einem der 
vielen traditionellen Weih-
nachtsmärkte im Ländle am 
richtigen Ort. Hier � ndet man 
außergewöhnliche Unikate 
und besondere Kleinigkeiten: 
von kunstvoll gestalteten Ker-
zen über Holzspielzeug, Pa-
pierkunst bis hin zu � ligranem 
Schmuck. Nicht zu vergessen 
die überlieferten Dekoratio-

nen wie Räuchermännchen, 
Nussknacker und handgefer-
tigter Christbaumschmuck. 
Besonders beliebt sind re-
gionale Spezialitäten, die sich 
hervorragend als Mitbringsel 
eignen. In den letzten Jah-
ren setzen auch immer mehr 
Weihnachtsmärkte auf Nach-
haltigkeit. Viele Stände bieten 
alternative Verpackungen an. 
achten bei der Auswahl der 
Produkte vermehrt auf regio-
nal produzierte Waren.

Kulinarisches Angebot
Die Köstlichkeiten auf Weih-
nachtsmärkten sind eine 
weitere Attraktion für die 
Besucher. Zu den Klassikern 
gehören der aromatische 
Glühwein – rot oder weiß in 
Winzerqualität, mit oder ohne 
Alkohol – , gebrannte Man-
deln, Lebkuchen, Bratwurst 
und regionale Spezialitäten 
wie Dampfnudeln, Reibeku-
chen oder Maronen. Auch ve-
gane und vegetarische Gerich-
te haben mittlerweile Einzug 
auf den Märkten gehalten.

Ort der Begegnung
Hier und da werden zudem 
spezielle Themenabende 
oder Verkostungen angebo-

ten, bei denen Besucher neue 
Delikatessen entdecken kön-
nen. Der Weihnachtsmarkt ist 
längst nicht nur ein Ort zum 
Einkaufen, sondern auch ein 
Tre� punkt für Freunde und Fa-
milie. Beim After-Work-Glüh-
wein lässt es sich wunderbar 
plaudern und die festliche 
Atmosphäre genießen. Für 
die kleinen Besucher gibt es 
Karussells oder andere At-
traktionen, die für strahlende 
Augen sorgen. Und in immer 
mehr Städten kann man sogar 
eine Runde auf der Eisbahn 
drehen oder Eisstock schießen 
– ein winterliches Vergnügen 
mitten in der Stadt. Zur mu-
sikalischen Untermalung tra-
gen Weihnachtsklassiker bei, 
nicht etwa in Endlosschleife, 
sondern oft dargeboten von 
Chören und Blaskapellen als 
Rahmenprogramm.

Einkaufen mit Mehrwert
Wenn sich dann die Tore des 
Weihnachtsmarktes am Ende 
schließen und die letzte Tasse 
Glühwein getrunken ist, klingt 
der Budenzauber noch lange 
nach und die gekauften Schät-
ze begleiten einen durch die 
festliche Zeit und darüber hi-
naus. (dbu)

 Alle wichtigen Informationen zu den 
schönsten  Weihnachtsmärkten 2024 
in Baden-Württemberg � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/weihnachtsmarkt/

2024-48_Advege_ThKoll-Seite-1-90x140

ADVENTSZEIT 
EINKAUFEN – GENIESSEN – ERLEBEN

B Ä C K E R E I

M E T Z G E R

AB SOFORT JEDEN
DONNERSTAG
AB 9 UHR AUF DEM

F
E

IN

K O S T

Meierhof Staffort, Im Gewann Herrenäcker, 76297 Stutensee Tel.: 07249/951793

H O L Z O F E N - B Ä C K E R E I
B J Ö R N P F E I F E R
Langzeitteigführung, ohne künstliche
Enzyme, Teigruhe von min. 18 Stunden -
all das macht unsere Backwaren einmalig.

F E I N K O S T
M E D I T E R R A N

S E L B S T V E R M A R K T E R
B A U E R N H O F G R E Z

Eigene Tierhaltung, und Schlachtung,
kein Tiertransport, eigene Produktion.

Walzbachtal

Kraichtal-Oberöwisheim

Eingelegtes Gemüse,
frische Aufstriche und mehr!

Wörth
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IT’S CHRISTMAS TIME

Am Freitag, den 29.11. haben wir anlässlich "BRUSL LEUCHTET" 
bis 21 Uhr geöffnet. Lassen Sie sich von den bunten Lichtern 
und Skulpturen in der Stadt auf die Adventszeit einstimmen, und 
entdecken Sie bei uns wunderschöne Schmuckstücke oder 
Uhren von BOCCIA, Coeur de Lion oder Engelsrufer als  

Weihnachtsgeschenk.

76646 Bruchsal-Helmsheim
Mergelgrube 31 • Tel. 07251959500
www.bettenspezialist.de

Fr.,. 29. + Sa.. 30. November 2024

beim Bettenspezialist!

*Auf vorrätige Waren/Lagerware. Ausgenommen
bereits reduzierte Ware & bestehende Aufträge.

black
sale
beim Bettenspezialist!

20%
auf alles*

Ausstellungsstücke
bis zu 60 % reduziert!

, ,

LICHTERFEST
Fr. 29.November

 in Eggenstein und Untergrombach 

17-21Uhr
mit Waffeln & Glühwein
NUR ZUM LICHTERFEST

20%
AUF WEIHNACHTS-

BELEUCHTUNG

STERNENGLANZ &
LICHTERZAUBER...

www.heckert-gartencenter.de
Heckert Gartencenter |  Im Schollengarten 39 |  76646 Bruchsal-Untergrombach

Heckert Gartencenter GmbH | Linkenheimer Allee 3 | 76344 Eggenstein
Mo. – Fr. 9– 19| Sa. 9 – 18

HECKERT

Obstbaumzweige zum 
Barbaratag
Am 4. Dezember wird in Gedenken an die heilige Barbara 
jährlich der Barbaratag begangen. Barbara gilt als eine der 
vier besonders heiligen Jungfrauen als Symbol für Stand-
haftigkeit im Glauben und ist Schutzpatronin der Gefan-
genen sowie zahlreicher Berufsgruppen wie Geologen, 
Bergleuten und Elektrikern. Zahlreiche Rituale und Bräu-
che begleiten auch heute noch ihren Gedenktag, wie zum 
Beispiel das Schneiden von Barbarazweigen.

Zur Legende
Auf dem Weg ins Gefängnis soll Barbara der Legende 
nach an einem Zweig hängen geblieben sein, den sie mit 
in den Kerker nahm. Auf wundersame Weise erblühte der 
Zweig dort und spendete ihr bis zu ihrem Tod Zuversicht 
und Trost. Auch heute noch schneidet man vielerorts am 
Barbaratag einzelne Obstzweige ab und stellt diese ins 
Wasser, wo sie dann als Orakel dienen: Bleiben die Zweige 
trocken, steht dies für Unglück im neuen Jahr. Erblühen die 
Triebe hingegen bis zum 24. Dezember, bringen sie Licht 
in die dunkle Jahreszeit und stehen für Liebe und Glück. 
Warum also nicht die Wohnung in der Adventszeit auch 
mit Obstbaumzweigen dekorieren und die alte Tradition 
wieder au� eben lassen. (R-G-Z/red)

Ideen für eine moderne Weihnachtsdeko auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1459/

Foto: Zhuqin Chen/iStock/Getty Images Plus
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Adventsmarkt 
im Ehrenhof

Schloss Bruchsal

Premiumsponsor:

FREIER

EINTRITT

Geschäftliche Information - Anzeige -

Mit freundlicher 
Unterstützung:

Medienpartner:

LASS DICH VERZAUBERN …
5.12. - 9.12.2024

12.12. - 15.12.2024 
Tauche ein in die zauberhafte Welt des Adventsmarktes von
Schloss Bruchsal und erlebe eine einzigartige Atmosphäre. 
Funkelnde Lichter und weihnachtlicher Schmuck erwarten die Gäs-
te des Adventmarktes vom 5. Dezember bis zum 9. Dezember 2024 
sowie vom 12. Dezember bis zum 15. Dezember 2024. In den fest-
lich geschmückten Pagodenzelten präsentieren regionale Ausstel-
lerinnen und Aussteller ihre kreativen Ideen, außergewöhnlichen 
Unikate und faszinierendes Kunsthandwerk. Mit heißen Glühwein-
spezialitäten und würzigem Punsch kann man sich bei den winterli-
chen Temperaturen aufwärmen und den gemütlichen Bummel über 
den Adventsmarkt in Ruhe genießen. Auch eine verlockende Vielfalt 
wohlschmeckender Genüsse wird im Ehrenhof angeboten.

HIGHLIGHTS UND BESONDERHEITEN:
· Schlossillumination  · Kunsthandwerkermarkt
· vielseitiges Rahmenprogramm  · Aktionen für Kinder
· Adventssingen  · Eintritt frei 

TERMIN:
Donnerstag,  5. bis Montag,  9. Dezember 2024
Donnerstag, 12. bis Sonntag, 15. Dezember 2024

Ö� nungszeiten ADVENTSMARKT:
Mo., Do., Fr.  16:00 bis 21:00 Uhr
Sa. und So.   12:00 bis 21:00 Uhr

EINFACH CODE SCANNEN
UND MEHR ERFAHREN

Weitere Informationen � nden
Sie unter: www.schloss-bruchsal.de

Leuchtende Innendekoration
Was die weihnachtliche Wohnraumdekoration angeht, darf je 
nach Geschmack ordentlich zugeschlagen werden: zum Beispiel 
mit niedlichen Wachs� guren, die mit einem LED-Licht bestückt 
sind und behagliches Flair verbreiten. Oder weihnachtlichen 
Accessoires in traditionellen Farben – von der Zuckerstange bis 
zur Trommel. Als adventliche Deko� äche dienen auch gerne 
die Fenster, sodass von außen das Ambiente genossen werden 
kann. Ein Gemütlichkeitsgarant für die Adventszeit ist sicherlich 
der Schwibbogen. Während er bis vor wenigen Jahren nur in 
traditioneller Gestalt bekannt war, gibt es heute eine große Aus-
wahl kreativer Ableger: von minimalistisch über natürlich bis zu 
metallisch-glänzend. Fakt ist: Die moderne LED-Technik erlaubt 
aufgrund ihres geringen Stromverbrauchs, die Schwibbögen den 
ganzen Nachmittag und Abend eingeschaltet zu lassen. (Lam-
penwelt/red)

Weitere Lichtideen für den Advent gibt es auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2677/

Foto: oatawa/GettyImages

  

Der eigene Foto-
Adventskalender
Ohne Adventskalender geht es nicht: Auf diese schöne Tra-
dition für die Vorweihnachtszeit wollen nur die wenigsten 
verzichten. Noch mehr Glücksmomente sind garantiert, 
wenn die Begleiter durch den Advent kreativ mit eigenen 
Fotos gestaltet wurden. Auf diese Weise wird etwa ein 
Pärchen-Adventskalender zu einem echten Hingucker und 
erinnert an glückliche Momente zu zweit. Designvorlagen 
helfen beim individuellen Gestalten. Für alle, die ihre Ad-
ventskalender noch individueller füllen möchten, gibt es 
eine Variante, die sich online entwerfen lässt. Alles, was 
dafür benötigt wird, sind ein Lieblingsfoto und 24 kleine 
Aufmerksamkeiten. Die passenden Geschenke sind schnell 
gefunden: Parfum-Minis, selbst gebackene Weihnachts-
plätzchen, kreative Bastelutensilien, Gewürze, liebevolle 
Botschaften oder ein kleines Schmuckstück sind schöne 
Adventsüberraschungen für alle Lieblingsmenschen. (djd/
Cewe/red)

Tipps für den DIY-Adventskalender auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1406/
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GVKN Geschäftsstelle Amalienstraße 3 76689 Karlsdorf-Neuthard info@gvkn.de www.gvkn.de

Foto: ivandzyuba

Woran merkt man, dass es 
Zeit für eine neue Küche ist? 
Der persönliche Wohnbe-
reich zeigt, wer und wie der 
Wohnungsinhaber lebt. Die 
Küche ist dabei zentraler Mit-
telpunkt: Die Küche, quasi als 
Hauptmagnet, präsentiert 
daher einen großen Teil der 
Persönlichkeit. Die Optik, die 
Funktionalität und die Qua-
lität sind hier entscheidend, 
sowie der Wunsch nach Kom-
fortsteigerung, um sich in den 
eigenen vier Wänden wieder 
richtig wohlfühlen zu können. 
Bei einer Modernisierung oder 
einer Renovierung bemerkt 
man, ob es Zeit für eine neue 
Küche, einer Veränderung ist. 
Die Experten vom Varia Kü-

chenstudio Peter Fuchs in der 
Ortsmitte von Karlsdorf kön-
nen in diesen Themen rund 
um die Entscheidung einer 
neuen Küche beraten. „Kom-
men Sie mit Ihren Ideen und 
Wünschen zum Varia Küchen-
studio!“, lädt Inhaber Peter 
Fuchs Interessenten ein. Das 
Team um Küchenexperte Pe-
ter Fuchs findet stets die bes-
ten Lösungen bei der Planung 
und Umsetzung von Traumkü-
chen für seine Kunden. Infos 
zum Varia Küchenstudio Pe-
ter Fuchs gibt es unter www.
varia-kuechen.de oder tele-
fonisch unter 07251 948110. 
Varia Nachrichten gibt es auch 
auf facebook unter facebook.
varia-kuechen.de.

Varia Küchenstudio Peter Fuchs I www.varia-kuechen.de
Zeit für eine neue Küche

Wir freuen uns auf Sie!

Lußhardtstraße 12 · 76689 Karlsdorf-Neuthard
072 51/9 32 37-0 · www.reineck.info

Wir sind Kooperationspartner des -Centers.Wir sind Kooperationspartner des             -Centers.

Jahre
1 9 6 2 – 2 0 2 2

WIR
BILDEN

AUS!

WIR
STELLEN

EIN!

KÜCHENSTUD IO
Peter Fuchs
Amalienstr. 3 | Ortsmitte Karlsdorf

T 0 7 2 51 948110 www.varia-kuechen.dewww.varia-kuechen.de

NEUEKÜCHE?

Ansprüche ändern sich!
Wir passen Ihre Küche an!

Kontakt/ Kirchstraße 86
Bestellungen: 76689 Karlsdorf-Neuthard
Telefon: 07251- 48 36
Fax: 07251- 40 854
WhatsApp: 0157-720 003 13
E-Mail: info@gaertnerei-geissler.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 – 12.30 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14.30 – 18 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr, Mi.-Nachmittag geschlossen

Unser SB-Shop im Innenbereich
ist werktags von 7 - 22 Uhr und So. von 8 - 22 Uhr geöffnet.

¨

Huttenstraße 17 · 76646 Bruchsal
Tel. + 49 (0) 7251 932383–0 · Fax + 49 (0) 7251 932383–29

kontakt@schlindwein-partner.de · www.schlindwein-partner.de
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Amalienstraße 3GVKN Geschäftsstelle 76689 Karlsdorf-Neuthard info@gvkn.de www.gvkn.de

Presserecht
Verantwortlich im Sinne des Deutschen Presserechts für alle 
GVKN- Nachrichten ist der Gewerbeverein Karlsdorf-Neuthard 
e. V. Leserbriefe werden am schnellsten bearbeitet, wenn 
diese per E-Mail an info@gvkn.de gesendet werden. Bildquel-
len: Wir verwenden Bilder des GVKN, Getty Images, Think-
stock sowie von weiteren Mitgliedsunternehmen des GVKN.  
Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung!

i

Nutzen Sie die GVKN-App
Seit einiger Zeit gibt es nun auch die GVKN-App für Andro-
id- und iOS Smartphones und Tablets. Damit ist man immer 
bestens informiert. Die App kann von www.gvkn.de herun-
tergeladen werden.

i

City-Textilreinigung I www.city-textilreinigung-bruchsal.de
Die umweltfreundliche Textilreinigung

Viele wissen nicht, dass 
professi onelle Reinigungen 
wie die City -Textilreinigung 
einen aktiven Beitrag zur Um-
weltentlastung leisten. „Beim 
häuslichen Wa schen wird die 
Waschlauge mit Waschmitteln, 
Weichspülern und Schmutz di-
rekt ins Abwasser ab gelassen. 
Dies stellt eine große Belas-
tung für unsere Kläranlagen 
dar“, erklärt Arno Wohlwend, 
Chef der City-Textilreinigung. 
Bei der City-Textilreinigung 
befinden sich die Lösemittel 
im ständigen Kreislauf inner-

halb der Reini gungsmaschine. 
Durch Destilla tion wird das 
Wasser vom kom pletten 
Schmutz befreit und kann so 
immer wieder verwendet wer-
den. Anfallender Schmutz wird 
in einem Behälter gesammelt 
und fachgerecht entsorgt. Es 
fallen so mit keine belasteten 
Abwässer an. 

Das Team steht bei weiteren 
Fra gen zu den gewohnten 
Öffnungs zeiten gerne im Ge-
schäft in der Schloßstraße be-
ratend zur Seite.

Zum neuen Jahr wird aus der 
bisherigen Firma die neue: 
Fichter + Storck.
Das erfahrene Team unter der 
Geschäftsführung von Kim 

Fichter und Jürgen Storck 
wird unter neuem Namen für 
Sie da sein.
Ihr PLUS in Sachen Immobili-
en in der Region!

Storck Immobilien I www.storckimmobilien.de
Aus Storck Immobilien wird Fichter + Storck

Foto: Jovanmandic/iStock/GettyImagesPlus

C i t y T e x t i l r e i n i g u n g
B r u c h s a l

Textilreinigung ist preiswerter als Sie denken …
Sparfüchse nutzen unseren Wochenplaner mit täglichen Angeboten.

So kann jeder jederzeit sparen.
z.B. Mitwoch = HOSENTAG

Für nur 5,00 € eine perfekte Vollreinigung!
Weitere Informationen unter www.city-textilreinigung-bruchsal.de

Schloßstraße 3, 76646 Bruchsal, Tel. 07251-3089053
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Wir freuen uns
auf Ihren Anruf oder

Ihre Nachricht

Tel. 07251 - 3678646
info@kuestner-fenster.de
www.kuestner-fenster.de

· Der nächste Winter kommt bestimmt:
Neue Fenster und Haustüren senken
Heizkosten, profitieren Sie von den BAFA
Fördermaßnahmen bei Fenstern und
Haustüren

· Innovativ, modern – wir beraten Sie
ausführlich zu allen Fragen zum Thema
Fenster und Haustüren

· Altbausanierungen vom Fachmann

·Wir bieten auch
Insektenschutz an

www.bauhandel-orani.de

Im Ochsenstall 34
76689 Karlsdorf-Neuthard

BODENBELÄGE
WANDBELÄGE
DECKENBELÄGE
BADPLANUNG
ZIMMERTÜREN
PERSONALISIERT

Alt bewährt – 
neu verpackt 
Aus STORCK Immobilien 
wird FICHTER+STORCK.

ihrimmobilienplus.de
Fichter & Storck GmbH  
Bahnhofstraße 44 | 76689 Karlsdorf-Neuthard 
07251  3662115 | info@ihrimmobilienplus.de
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Scan mich!

www.nussbaum-medien.de/Weihnachtsanzeigen

Ihrer Weihnachts- Ihrer Weihnachts- 
  und Neujahrsanzeige  und Neujahrsanzeige

Danken Sie Ihren Kunden zum Jahresende mit

Gleich hineinschauen, 

Ihr Lieblingsmotiv auswählen 

und Anzeige buchen!

INKLUSIVE

SmartAD 
3 Wochen online 

Ausspielung Ihrer Anzeige 

auf nussbaum.de

Kosten pro Ort 

ca. 3 €/Woche
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AUTO

UNTERRICHT

PFLEGE

•  Essen auf Rädern, Tel. 07257-93 05 23
 Warmlieferung an 365 Tagen im Jahr (Tage frei wählbar)
 Frau Krieger, Frau Hedjesch-Kußmann,  
 ear.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Aktivierungsgruppen für SeniorInnen
   auch für an Demenz Erkrankte, Tel. 07257-9249 754  
 Frau Plenk, bw.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Entlastungsleistungen, Tel. 07257-929 69 34
 Frau Ghadiri, sst.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Sozialstation, Tel. 07257-93 05 21
 Frau Ghadiri, sst.untergrombach@awo-ka-land.de

Für alle Bereiche suchen wir Mitarbeiter (m/w/d).
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter 

bewerbung@awo-ka-land.de
Weitere Infos unter www.awo-ka-land.de

für Bruchsal und Umgebung
Ambulante Dienste

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Liebe Kundschaft,
ein Neuanfang ist ein Sprung in ein Meer von tausend Möglichkeiten, 
ein mutiger Schritt voller Aufregung und Ho� nung.
Vielen Dank an alle, die mir bei meiner Überbrückungszeit nach 
dem Hochwasser den Rücken gestärkt haben.en.

Deshalb werde ich meinen 
neuen Laden jetzt in der

Merianstraße 50 
neu-/wiedererö� nen.
Ab dem 3.12.2024 werde ich 
mit neuem Glanz für euch da sein. 

Neu-/Wiedereröffnung

Ö­ nungszeiten:
Montag:  geschlossen 
Dienstag: 08:30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag und Freitag: 
 08:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag:  07:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Telefon:  07251/56000

Beate Geider

Merianstr. 50
76646 Bruchsal-Heidelsheim

Nacken-, Schulter-
oder Rückenschmerzen?
NeuroScanBalance für ein besseres 
K|rpergef�hl� Wohlbefinden und bessere 
Beweglichkeit

Kurse:  Dienstag und Donnerstag 
18.00 Uhr, ab 7. Januar 2025 
Einzelstunden nach Absprache

Marianne Butterer
Tel. 07257-4340
E-Mail: info@neuroscanbalance-butterer.de
www.neuroscanbalance-butterer.de

Gutscheineerhältlich!

Suche Mitbewohnerin
Neuthard, gr. Wohnung, riesen Garten, Hund,
1 Zimmer frei, alles gemeinsam
gerda.carmen @posteo.de

Fehlendes Weihnachtsgschenk?
Pelzjacke aus Goldfuchs, Gr. 44/46, guter Zustand,
zu verkaufen  07257 9251111

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: PeopleImages/iStock/Getty Images Plus

Foto: sutlafk/iStock/Getty Images Plus



NUSSBAUM SPENDENMEISTERSCHAFT 2024 –  
JETZT VEREINSPROJEKTE EINSTELLEN UND PROFITIEREN
Was haben das DRK Gosheim, der MGV Lützel-
sachsen oder die Fußballer vom VfB Reichen-
bach/Fils e.V. gemeinsam? Auf den ersten Blick 
erst einmal wenig, außer dass alle drei Vereine 
aus Baden-Württemberg sind und somit Teil 
der großen Ehrenamtsfamilie im Land. Schaut 
man jedoch genauer hin, ergibt sich eine Pa-
rallele: Alle drei haben derzeit ein Projekt auf 
dem Spendenportal gemeinsamhelfen.de 
eingestellt und bitten so um Spenden, um ein 
ehrgeiziges Ziel oder eine notwendige An-
schaffung zu verwirklichen. Im Falle des DRK 
die Möblierung des neuen Vereinsheims mit 
Spinden, für den Chor das teure Notenmate-
rial und für die Fußballer zwei neue „AirPat-
ches“, um innovative Trainingsmöglichkeiten 
umzusetzen. Und ihnen allen kann dabei ge-
holfen werden.

Auch in diesem Jahr wird die Spendenmeis-
terschaft der Nussbaum Stiftung wieder 
strahlende Gewinner hervorbringen. Start ist 
traditionsgemäß am 5. Dezember, dem Inter-
nationalen Tag des Ehrenamts, Zieleinlauf ist 
der 15. Dezember. Die sechste „Meisterschaft 
der guten Taten“ knüpft an die bisherigen 
Erfolge an, mit denen Projekte von gemein-
nützigen Vereinen und Organisationen im 
Verbreitungsgebiet der Nussbaum Medien 
unterstützt werden. 2023 kamen 175.206,28 
Euro zusammen, obendrauf die 20.000 Euro 
aus dem Spendentopf der Nussbaum Stiftung.

VEREINE: BIS 28.11. REGISTRIEREN
Diesen füllt die Stiftung in diesem Jahr erneut 
mit 20.000 Euro. Am Ende der Spendenmeis-

terschaft erfolgt die Verteilung des „Potts“ 
prozentual auf die Spenden an die Projekte. Je 
mehr Spenden für ein Projekt eingehen, desto 
größer der Anteil. Für Vereine, die ihre Projekte 
bis zum 28. November 2024 auf gemeinsam-
helfen.de registrieren, bietet sich die Chance, 
diese zu einem großen Teil finanzieren zu kön-
nen. Die Spenden gehen zu 100 Prozent an 
den begünstigten Antragsteller. Ohne Abzug. 
Für jede Spende gibt es eine Spendenbeschei-
nigung im Januar/Februar 2025.

Viele Vereine stehen vor großen Hürden. Wie 
sich die Zukunft der Gesellschaft anhand der 
zu erwartenden hohen und zum Teil beängsti-
genden Herausforderungen entwickeln wird, 
ist unbekannt. Mit der Spendenplattform 
gemeinsamhelfen.de und der Spendenmeis-
terschaft will Nussbaum die Welle der Solidari-
sierung in die Partnerstädte und -gemeinden 
tragen. Gemeinsam lässt sich mehr erreichen, 
ist sich Klaus Nussbaum sicher: „Das ist gelebte 
Solidarität.“

WIN WIN
So profitieren alle Seiten: Die Vereine, die 
mit ihren Projekten dringend notwendige 
Anschaffungen tätigen und dafür in den 
Amts- und Mitteilungsblättern von Nussbaum 
Medien sowie auf nussbaum.de auch die Wer-
betrommel rühren können, und alle, die einen 
Teil zum aktiven Vereinsleben im Ländle bei-
tragen wollen und so zum aktiven Vereinsför-
derer werden. Die Stiftung wiederum kann 
ganz gezielt die unterstützen, die Förderung 
benötigen. Win - win für alle. 

Stifter und Namensgeber Klaus Nussbaum 
unterstützt seit Jahrzehnten das Ehrenamt in 
Vereinen, Kirchen und Organisationen und 
würdigt damit alle bürgerschaftlich aktiven 
Frauen und Männer. Im Oktober 2024 begrüß-
te die Stiftung in der Stuttgarter Liederhalle 
rund 1.000 Gäste zum Forum für Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt unter der Schirmherr-
schaft von Sozialminister Manne Lucha, MdL. 
Erstmals wurden dabei auch die NUSSBAUM 
Awards an den innovativsten Verein und die 
besonders solidarisch aktive Jugendgruppe 
verliehen.

Auch die Spendenmeisterschaft zeigt Wir-
kung, wie die hohe Teilnahmebereitschaft 
aus den Vorjahren zeigt. Und so warten auf 
der Plattform unzählige weitere Projekte auf 
Förderung. Vom Rettungsfallschirm für den 
Segelfliegernachwuchs über einen Mädchen-
theaterworkshop oder Ersatzteile, Bälle und 
Motorräder für die Motoballer in Malsch. 

Und natürlich können bis zum 28. November 
2024 noch weitere dazukommen. Mit einem 
großen Vorteil: Alle Projekte, die bis dahin auf 
gemeinsamhelfen.de angemeldet sind, sind 
Teil der Spendenmeisterschaft. Das heißt für 
Vereine: Jetzt Projekt anmelden. Und für alle 
anderen: den 5. Dezember im Kalender mar-
kieren. Ab da heißt es wieder „Auf zum Spen-
den, fertig, los …“ (jr)

BaWue-Seite1

 

Weitere Infos, den Link zur Anmeldung 
sowie ein Video, das erklärt, wie's geht, 
finden Sie unter diesem Link:

https://nussbaumwelt.net/spende24

Foto: Jcomp/iStock/Getty Images Plus
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Fahrdienste GmbH

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

07244 73 70 20
07251 98 54 10

Krankenfahrten

Rollstuhltransport

Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de •www.brueckmann-faehrt.de

... mit uns P... mit uns Pünktlich, Bequem, Sünktlich, Bequem, Sicher!icher!
Krankenfahrten leicht gemacht.

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen DISPONENT (m/w/d)DISPONENT (m/w/d) und FFAHRER (m/w/d)AHRER (m/w/d)

Dialyse

Taxi

JETZT
BEWERBE

N!

,hr kompetenter 3artner,hr kompetenter 3artner
rund um die Baumpflege!rund um die Baumpflege!

... Rückschnitt, Baumfällung,.. Rückschnitt, Baumfällung,
Wurzelstockentfernung.Wurzelstockentfernung.

.amin� und 2fenholz.amin� und 2fenholz
inkl. Anlieferunginkl. Anlieferung

Gredler + Söhne GmbH
Waldstraße 17 · D - 76689 Karlsdorf-Neuthard
Tel. +49(0)7251 9443-0 · Fax +49(0)7251 9443-22
info@gredler-soehne.de · www.gredler-soehne.de

Brennholzab sofortwiederverfügbar

74078 Heilbronn, Wannenäckerstraße 61 
Tel. 07131 399037, www.losberger-sonnenschutz.de

Markisen
Lounge-Beschattungen 
Jalousien & Rollladen 
Überdachungen 
Sonnensegel & -schirme

Wir laden Sie herzlich zu Glühwein, Punsch, Waffeln, herzhaften Würsten 
und tollen Gespräche ein. Wir würden uns über Ihr Kommen freuen und 
verbleiben bis dahin mit vorweihnachtlichen Grüßen. Die Losbergers

und
s

Samstag, den 7. Dezember 2024 von 10 bis 15 Uhr

WEIHNACHTSUMTRUNK

Sa 07.12. 1 T. WM Bernkastel-Kues, erleben Sie die Stadt bei einer Stadtführung p.P. 49,-
Do 12.12. 1 T. WM Landau – NEU! Bezaubernder WM um den Marktplatz ca.11.00 -20.00 p.P. 32,-
Sa 14.12. 1 T. WM Sankt Wendel, mittelalterliches Treiben, ca.09.00 Uhr - 20.00 Uhr p.P. 42,-
So 15.12. 1 T. Mittelalterl. WM in Ribeauville, inkl. Chocolaterie, ca. 08.30 Uhr – 21.40 Uhr p.P. 42,-
Mi 18.12. 1 T. WM Konstanz – Seeweihnacht am Bodensee p.P. 48,-
Do 19.12. 1 T. WM Rothenburger Reiterlesmarkt p.P. 42,-
Fr 20.12. 1 T. WM Riquewihr – der Weihnachtsmarkt in der schönsten Stadt im Elsass p.P. 42,-
Sa 21.12. 1 T. WM Deidesheim – der schöne Pfälzer Weihnachtsmarkt p.P. 29,-

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Fr 10.01. 1 T. HOLIDAY ON ICE in Frankfurt Karten in PK1 und PK2 ,                ab p.P     114,-
Do 06.02. 10 T. KUR-Marienbad inkl. 16 Anwendungen, 5*Falkensteiner Spa Hotel DZ p.P 1.639,-
Sa 22.02. 5 T. Auf den Spuren des Glacier Express-Schweizer Wintertour DZ p.P     996,-
Fr 07.03. 3 T. „Blaufahrt“ – Frühjahrs-Überraschungsfahrt DZ p.P     458,-
Mo 24.03. 6 T. ERÖFFNUNG im Piemont: Turin, Asti, Alba und die Langhe DZ p.P     820,-
Mi 02.04. 5 T. Zauberhafter Lago Maggiore – Elegantes Grand Hotel Dino DZ p.P     960,-
Do 10.04. 4 T. LONDON Exklusiv – Novotel London inkl. alle Besichtigungen DZ p.P 1.060,-
Do 17.04. 7 T. OSTERN in ISTRIEN, Porec 4*Hotel inkl. aller Ausflüge DZ p.P 1.040,-    

HELLERMANN Reisen GmbH ·· Omnibusunternehmen ·· Alfred-Nägele-Str. 50
76646 Bruchsal-Büchenau ·· T: 07257 / 92 54 83-0 ·· info@hellermann.reisen

Gärtner sucht ArbeitGärtner sucht Arbeit
Gärtner erledigt sämtliche Gartenarbeiten von A-ZGärtner erledigt sämtliche Gartenarbeiten von A-Z
Hecken-, Sträucher- u. Baumschnitt, Rodungen, Hecken-, Sträucher- u. Baumschnitt, Rodungen, 
Baumfällungen, Gartenneuanlagen, Pflasterarbeiten Baumfällungen, Gartenneuanlagen, Pflasterarbeiten 
u.v.m. - bin flexibel.u.v.m. - bin flexibel.

  0177 85866770177 8586677 Gut und günstig

Gartenservice TOP-ANGEBOT
• Gartenpflege aller Art • Heckenschnitt • Baumfällung • Rückschnitt von Obstbäumen
• Vertikutieren • Bodenfräsarbeiten • Rollrasen • Rindenmulch/Unkrautfolie
• Hochdruckreinigungsarbeiten • Grünschnittentsorgung • Gartenzäune etc.

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich vor Ort!

Bitte anrufen unter 0159 06 41 21 97
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Seit dem 24. Juni 1981 erscheint 
Maria, die Mutter Jesu, einigen 
jungen Menschen in dem Dorf 
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren  
Kindern – durch ihre monatlichen 
Botschaften den Weg zu Gott und 
zum Frieden.

Info:  www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5,  D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel:  07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.11.2024
Liebe Kinder! In dieser 
Gnadenzeit der Erwartung 
möchte ich euch zum Gebet 
aufrufen, damit der Advent 
das Gebet der Familie sei. 
Auf besondere Weise, meine 

lieben Kinder welche ich zärtlich 
umarme, rege ich euch zum 
Gebet für den Frieden in der 
Welt an, damit der Friede über 
den Unfrieden und den Hass 
vorherrsche. Danke, dass 
ihr meinem Ruf gefolgt seid!
(Mit kirchlicher Erlaubnis)

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


